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„ Paradeplatze veranſtaltet, dem die 7000 Mann beiwohnten. 

e tellun en 2 111 . 5 Dienſtag feu begann die eigentliche Mobiliſirung um 

8 ligen“ ur 1899 3 Uhr und um 5 Uhr Morgens waren ſämmtliche Leute 
„Geſelligen! für den 0 Schiffen angetbeit 

2 e ortsmouth⸗Reſerveflotte 

entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 3 Fo eriter Dane 

pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, | 2 Torpedoboots⸗Zerſtörern von 30 Knoten 

2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's | 10 Torpedobooten und 3 Schlachtſchiffen. 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 


Haus bringen läßt. 
Die Kaiſerin in Berchtesgaden. 


weiter Klaſſe, 
eſchwindigkeit, 
Die Reſerve⸗ 
edition des Geſelligen. Flotte in Chatam beſteht aus 11 Kreuzern und 8 Torpedo⸗ 
= 5 booten, welche Dienstag früh in raſcher Reihenfolge ihren 
ler 2 10 ö a 
g 3 > tit einem Theile ihrer aktiven Haupt⸗Flotte be- 
Die Kaiſerin iſt mit den drei älteſten Prinzen Mittwoch | apfichtigen die Engländer offenbar a, der Delagoabai 
Nachmittag 5½ Uhr in dem reich mit Flaggen geſchmückten] aus (im Oſten der Transvaal⸗Republit) im Kriegsfalle die 
Berchtesgaden elugetroffen und von den bereits dort wei⸗] Operationen des von der Kapkolonie ausgehenden Land⸗ 
lenden jüngeren Prinzen und der Prinzeſſin Victoria Luiſe heeres zu unterſtützen. 
empfangen worden. Zur Begrüßung hatten ſich ferner der Dies geht aus den Schiffsnachrichten hervor, die vom 


Haupt mit den charaktervollen Zügen, der kühnen Adlernaſe und 
dem lang herabfließenden Haar iſt bedeckt von dem breitkrempigen 
holländiſchen Hut mit wallender Feder. In der Rechten hält 
der Große Kurfürſt den langen, bis zur Hüfte reichenden Stock, 
den die Herren damals ſelbſt im Salon zu tragen pflegten. 

— Der König von Dänemark iſt Mittwoch Mittag zu 
mehrwöchigem Kurgebrauche in Wiesbaden eingetroffen. 

— Die Königin Regentin von Spanien hat dem Staats- 
ſekretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter Graſen v. Bülow 
das Großkreuz des Ordens Karls III. verliehen, wohl aus Anlaß 
des Vertrages zwiſchen Deutſchland und Spanien. 

— Im Herrenhauſe iſt am Mittwoch unter dem 
Vorſitze des Kammergerichtspräſidenten Drenkmann die ver⸗ 
ſtärkte Juſtizkommiſſion zuſammengetreten, um die ſieben 
im Auſchluß an das Bürgerliche Geſetzbuch einge⸗ 
gangeneupreußiſchen Geſetzentwürfe zu berathen. Jae 
minifter Schönſtedt nimmt an den Verhandlungen theil. 


beſteht aus 


Vezirksamtmann und der Bürgermeiſter ſowie eine große] Reuter'ſchen Bureau am Mittwoch in London veröffentlicht Nach der gründlichen und ſorgfältigen Durchberathung der 


Menſchenmenge am Bahnhofe eingefunden. Vor dem | worden find: 


„Grand Hotel“, in welchem die Kaiſerin Wohnung nahm, 


tracht mit Geſanug begrüßt. 
Das am Bergeshang gelegene Gaſthaus („Grand Hötel*) 


Vorräthe für die wohleingerichtete Küche der kaiſerlichen 
Familie kommen ſammt und ſonders aus Berlin. 


„Die ſeit vierzehn Tagen ſchon in Berchtesgaden weilenden] walt übergehen. 
kaiſerlichen Prinzen machen fleißig Ausflüge zu Fuß] indem ſie ihre Landsleute, die Uitlauders, mit ſovielen 
in die herrliche Gebirgsgegend. Auch ſieht man die Prinzen, Rechten ausgestattet wiſſen wollen, daß die Engländer that⸗ 


d 0 würden. England will — 1 tk 3 ſteht, allgemein auch auf die Provinzialchauſſeen aus⸗ 
Abzeichen, da fie „incognito“ als Grafen Ravenburg“ dort | Goldgruben der Unabhängigkeit berauben, das iſt das 
I 


in weiß⸗blauen Matroſenanzügen, im zweiſpännigen Wagen ſächli 
mit Dienern in einfacher, dunkler Livree, ohne königliche a 


find, auf den prächtigen Bergſtraßen dahinrollen, oder im 


{ : = | Biel. 
Boot über die tief dunkelgrüne, felſenummauerte Fluth des Wie die Verhältniſſe ſich in den letzten Jahren ent⸗ 
Königsſees gleiten. Auch ins Bergwerk ſind die Prinzen] wickelt haben, dandelt 43 fg dort. für Fa mehr 
ſchon in den neuen Bergmannskleidern, die eigens dazu allein um den Kampf mit der Südafrikaniſchen Republik 
angefertigt worden ſind und den kleinen Trägern unend⸗ (Transvaal). Es geht wie ein nationales Erwachen durch 
das ganze Boerenthum. Die Einheit des Boeren⸗ 
thums iſt das Endziel einer nationalen Bewegung, die 
unter den Boeren des Kaplandes ſogar noch ſtärker iſt 
als in den beiden Freiſtaaten. 


lichen Spaß machten, eingefahren, haben die Gänge, den 
von vielen Magneſiumfackeln beleuchteten Salzſee und alles 
übrige „Unterirdiſche“ gebührend bewundert, voller Wonne 
die „Rutſchpartie“ in die Tiefe gemacht und verſicherten 
bei der Ausfahrt, fie würden wiederkommen, „ſobald Mama | fa 
und die Brüder da wären“. Kober 


Das ſtändige Perſonal der berittenen Infanterie im 


nach Südafrika bereit zu halten. 
tion von dem großen Arſeual in Woolwich nach dem Kap⸗ 


erfährt man auch, daß die Patronengurte der pro Minute 


laden ſind. 


hatte ſich bekanntlich die Kommiſſion der Friedens⸗ 
konferenz im Haag mit 18 gegen 3 Stimmen am 


wie Exploſivkörper wirkenden Geſchoſſe einzutreten, wohl 


ſchaften auszudehnen. Die offene Verurtheilung der lautete: 
Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe durch die civilifirte Welt 
aber auf England keinen Eindruck gemacht. 


Daß die ihr Chriſtenthum und ihren civiliſatoriſchen] ters erkalten. 
Standpunkt ſtets ganz ren betonenden ide u ke: FT und Nee Fun een 3 15 
die barbariſche Kriegführung auch der Trans vaal⸗Re⸗ ebenswürdigen Manne, der mir allezeit ein treuer, unermüd⸗ 
publik gegenüber anzuwenden gedenken, iſt auch aus der im * re Br N ru OT e 
engliſchen Unterhauſe abgegebenen Erklärung zu erſehen, e Die Beiſetzung der Leiche des verſtorbenen Ober⸗ 
wonach die nach Südafrika geſchickten Truppen mit den präſidenten v. Achenbach hat am Mittwo 
Dum Dum⸗Geſchoſſen bewaffnet worden find. Dem viel, ſtattgefunden. b 
Kim migen entrüſteten Pfui! welches dieſer Regierungs⸗ 8 9 en 2 Aefien, Ratte A 

rklärung ſogar im englijchen Unterhauſe folgte i rang nieder. auch die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedri 

977 gliſch hauſe folgte, haben die und Prinz und Prinzeſſin Friedrich hatten Kränze geſandt. 

Be es A überbrachte der Landes⸗ 

u den größten Manbv f irektor Freiherr v. Manteuffel einen prächtigen, mit den 

ft größ uz welche ſeit Jahren Farben der Provinz geſchmückten Kranz. ; 

weniger als 120 Schiffe nehmen daran theil. Die Flotten⸗ F folgte auch eine ſechsſpännige Galakutſche des 
r 


anderen Nationen nichts hinzuzufügen. nd 7 
Die Mobiliſirung der engliſchen Reſerveflotte] Für die 


attgefunden haben, hat ann Dienstag begonnen. Nicht 
tejerve war in Portsmouth bereits ſeit Montag Abend] Kaiſers. 


vollſtändig. Sämmtliche Offiziere und Mannſchaften — Das Geſchenk des Kaiſers für die Stadt Biele- 
(7000 Mann ſtark) ſchliefen in br alten Abu 83888 Baur Felt TR 2 Werk bon reh oe Fel En dort 
fie wie die Heringe zuſammengepackt waren, jo gut fie Friedrich Wilhelm ſteht feſt und frei vor einem kichengeſchm lte 


N 1 Baumſtumpf, angethan mit dem in der Mitte 
halten, hatten die Offiziere ein großes Konzert auf dem | ven das Syitzenſabot und die breite Schärpe 


konnten. Um die Leute einigermaßen in Stimmung zu 


in der 959 . — Kap Sm Sele 
K n der Höhe der Spitze der franzöſiſchen Inſel Madagaskar 
unde fie don 200 Schulkindern in baherlſcher Gebirge. ſtrandete das Kanonenboot Thruſh“, welches ſich mit 
Tartar“ den in Lourengo Marquez ein⸗ 
und „Widgeon“ an⸗ 


dem Kreuzer 
: 8 etroffenen Kriegsſchiffen „Doris“ 
0 nnd Ge act res ae hie e hab ſchlieſen ſollte. So eur begiebt ſich nach Kapſtadt 
em e eis ( ark), der für di it de g 8 “ leitet das 
Aufenthaltes der Kaiſerlichen Familie gezahlt wird. Die Nn Den eee eee e 

Die Engländer können ſich auf einen ſchweren Kampf 
in Südafrika gefaßt machen, ſobald ſie zur offenen Ge⸗ 
Bisher haben ſie es mit Liſt verſucht, 


Als die Engländer ſich am 
feſtſetzten, glaubten ſie, das Land zu einer engliſchen 
ie machen zu können, engliſch 
— — Dieſe Erwartun 


England rüſtet weiter! ganze Kapland 


dem Weſen nach. 
iſt fehlgeſchlagen, noch heute iſt das 
zum Sambeſi vorwiegend holländiſch. 
In der Kapkolonie leben neben nur 70000 Engländern 
Lager von Alderſhot hat, wie aus London vom 12. Juli 300000 Boeren. Wie in der Trans vaal⸗Republit herrſcht 


im Kapland noch heute die 


gemeldet wird, Befehl erhalten, ſich zur Einſchiffung Afrikander » Duitjch vor. holländiiche Aprach. des 


ſchickte Diplomatie des 
* 1 9 
Daß verſchiedene Batterien, Maſchinengeſchütze und Muni⸗ Ohm Paul b n e 


land unterwegs find, wurde ſchon geſtern mitgetheilt. Jetzt FFF 25 en Mühe 


vierhundert Schuß feuernden Maxim⸗Geſchütze, welche nach afrikaniſchen Republiken, Transvaal und Orangefreiſtaat, 


ae . 8 K mit dem mächtigen Bunde des Afrikanderthums des Kap⸗ 
Südafeieg abgegegangen find, mit Dum⸗ Dum geſchoſſen ger landes zuſammengehen und dem raubluſtigen England 


Für ein Verbot der barbariſchen Dum Dum ⸗Geſchoſſe begenüberſtehen. 


und Sprache, 


Berlin, den 13. Juli. 


31. Mai ausgeſprochen. Der Antrag, dieſe Geſchoſſe zu — Der Kaiſer unternahm am Dienſtag, wie bereits 
verbieten, war von den Delegirten Rußlands, Frankreichs erwähnt wurde, mit Gefolge einen Ausflug zum Djubvand, 
und Rumäniens geſtellt worden. Selbſt der engliſche Ver⸗ wo das Frühſtück in einem Zelte am Ufer des zugefrorenen 
treter wagte nicht, unbedingt und grundſätzlich für die von | Sees eingenommen wurde. 
feiner Regierung eingeführten und angewandten grauſamen | die Vorträge der Vertreter des Militär- und Civilkabinets 
b entgegen. Das Wetter iſt andauernd warm und ſchön. 
aber verſuchte er, ihre Anwendbarkeit wenigſtens im Kampfe Die „Hohenzollern“ begiebt ſich heute, Donnerſtag, nach Helle 
gegen wilde Völkerſchaften durchzuſetzen. Von keiner ſylt und Sunelvsfjorn. 

Seite fand er hierbei Unterftügung, und als es zur Ab⸗ Wie ſkandinaviſche Blätter melden, hat ſich der Kaiſer 
ſtimmung kam, wurde der engliſche Antrag mit allen gegen | bei dem ſchwediſchen 
die einzige engliſche Stimme verworfen. Im ſpäteren | Skabersjoe als Jagdga 
Verlauf der Verhandlung wurde dann noch beſchloſſen, die — Das dem Reg.⸗Aſſeſſ. v. A 
Beſtimmungen der Petersburger Konvention, ſoweit fie | Sohne des verſtorben Oberpräſidenten der Provinz Branden⸗ 
den Gebrauch von Sprenggeſchoſſen aus Handfeuerwaffen. burg, Staatsminiſter Dr. v. Achenbach von dem Kaiſer 
verbieten, ausdrücklich auch auf Kriege mik wilden Völker⸗ noch am Sonntag Abend zugegangene Beileids⸗Telegramm 


Am Mittwoch nahm der Kaiſer 


ofjägermeifter Grafen Thott auf 


chenbach, dem älteſten 


hat Soeholt, 9. Juli 1899. Zu meinem lebhaſten Bedauern 
habe ich ſoeben die Nachricht von dem Tode Ihres lieben Va⸗ 
Ich ſpreche Ihnen und den Ihrigen mein herz⸗ 


ch Nachmittag 


Im Auftrage des Kaiſers legte der General 


Dem ſtattlichen 


geknöpften Rock, 
ſchmückt. Das 


Ausführungsgeſetze im Abgeordnetenhauſe und nachdem die 
Berichterſtatter des Herrenhauſes ſich eingehend mit den 
Entwürfen beſchäftigt haben, wird angenommen, daß in 
acht bis zehn Tagen die Kommiſſion des Herrenhauſes zum 
Abſchluß gelangt. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß das 
eine oder das andere der Geſetze nochmals das Abgeord⸗ 
netenhaus beſchäftigt, da in der Kommiſſion des Herren⸗ 
hauſes eine größere Zahl von Abänderungsanträgen ein⸗ 
gebracht iſt. 

— In der Sitzung der preußiſchen Landesdirektoren 
zu Breslau iſt einſtimmig beſchloſſen worden, daß das Recht 
zur Heranziehung von Fabriken, Bergwerken und ähnlichen 
Unternehmungen zu den Präcipualleiſtungen für Wegebau⸗ 
laſten, welches jetzt nur den Kreiſen und Gemeinden zu⸗ 


gedehnt werde. Ferner beſchäftigte ſich die Konferenz haupt⸗ 
ſächlich mit den im Kleinbahnweſen gewonnenen Er⸗ 
fahrungen, insbeſondere betr. die Beſchaffung der Vorarbeiten 
und um ſachgemäßer, billiger Bauausführung, Ger 
ſtaltung des Betriebes u. ſ. w. 

— Deutſche Bienenzüchter bereiten ein Geſuch um 
Erlaß eines Reichsgeſetzes vor, das u. A. beſtimmen ſoll: 

Honig iſt das aus Pflanzenſäften ſtammende und in den 
Wachszellen abgelagerte natürliche Erzeugniß der Honigbiene. 
Honig darf verkauft werden als Waben⸗, Schleuder, Leck⸗ und 
Seimhonig. Unter dem Namen Honig und deſſen Zuſammen⸗ 
ſetzungen dürfen nicht in den Handel gebracht werden Erzeugniffe, 
die aus anderen Stoffen mit oder ohne Zuſatz von Honig künſt⸗ 
lich hergeſtellt ſind, oder diejenigen Ausſcheidungen der Bienen, 
die durch Füttern derſelben mit Zucker oder anderen Surrogaten 
gewonnen werden. Eine Geldſtrafe bis zu 150 Mk. ſoll Zu⸗ 
widerhandelnde treffen. 

— In und um Selen nimmt die Polizei fortgeſetzt 
Verhaftungen junger Polen vor, die beim letzten Ausſtand 
Arbeitswillige beläſtigt oder mißhandelt haben. Am Mon⸗ 
tag wurden wieder ſieben Verhaftete dem Gericht vorgeführt. 
Von den verletzten Ausſtändigen befindet ſich noch einer 
in Lebensgefahr, die übrigen ſind alle geheilt aus dem 
dem Krankenhaus entlaſſen und ins Gerichtsgefängniß 
übergeführt worden. Das während der Ruheſtörungen 
nach Herne verlegte Militär iſt nun vollſtändig in ſeine 
Garniſonen zurückgezogen worden. Zur Verſtärkung der 
Polizei iſt eine Abtheilung von etwa 50 Gendarmen nach 
Herne und Umgegend verlegt worden. 

— Der Geh. Oberregierungsrath Dr. Wehrenpfennig, der 
Decernent für das techniſche Unterrichtsweſen im Kultusminiſterium 
(der am 1. Oktober in den Ruheſtand treten fol) iſt auf feiner 
Urlaubsreiſe ſchwer erkrankt. 

— Die Flieſenleger in Berlin ſind in den allgemeinen 
Streik eingetreten. Sie hatten eine Reihe weitgehender 
Forderungen (darunter 70 Pfg. Stundenlohn als Haupt⸗ 
bedingung) aufgeſtellt; eine Einigung mit den Unternehmern 
konute nicht erzielt werden, da dieſe nicht allen Arbeitern dieſen 
Lohnſatz gewähren wollten. Die Einigungskommiſſion des Bau⸗ 
gewerbes wird zu dem Ausſtand Stellung nehmen. 

Rußland. Der Generalgonverneur von Finland 
General Bobrikow hat zu einem däniſchen Journaliſten er⸗ 
klärt, die internationale Deputation ſei vom Zaren ab⸗ 
gewieſen worden, weil er nicht wünſche, in ſeinem eigenen 
Hauſe darüber belehrt zu werden, wie er Rußland regieren 
ſolle. Sollten die Finen ſich dem Willen des Zaren 
widerſetzen, ſo würden ihre Privilegien vernichtet werden. 
Das iſt wenigſtens deutlich. 

Frankreich. Der Dreyfus⸗Prozeß vor dem Kriegs⸗ 
gerichte in Rennes wird nach der neueſten Verfügung in 
der erſten Hälfte des Auguſt in dem Feſtſaale des dortigen 
Gymnaſiums ſtattfinden, der 27 Meter lang, 12 Meter 
breit und 6 Meter hoch iſt, während der urſprünglich in 
Ausſicht genommene Saal der Intendantur nur 2 Meter 
60 Centimeter hoch iſt, ſodaß es bei der ſtarken Hitze darin 
nicht zum Aushalten geweſen wäre. Der Vertheidiger des 
Dreyfus, Advokat Labori, mißt nahezu zwei Meter und der 
Aktuar des Kriegsgerichts Coupois iſt noch etwas größer, 
als dieſer Advokat. Das Gymnaſium liegt dem Militär⸗ 
gefängniß gegenüber, ſodaß Dreyfus nur die Straße zu 
überſchreiten braucht, um nach dieſem Gerichtsſaale zu 
kommen. 

„Die Pariſer Blätter veröffentlichen ein Schreiben des 
früheren Kolonialminiſters Lebon, in welchem dieſer er⸗ 
klärt, er habe infolge amtlicher Berichte über die Möglich⸗ 
keit einer Flucht Dreyfus' allerdings die Hütte desſelben 
mit Palliſaden umgeben laſſen und 8 ſolange 
die Palliſaden unvollendet ſeien, reyfus de 
Nachts in Eiſen zu legen. 


Zu den Anſchuldigungen, daß Dreyfus auf der 
Teufelsinſel ſchlecht behandelt worden ſei, nimmt nunmehr 
der letzte Kolonialminiſter Guillain das Wort. Er wider⸗ 
ſpricht der Behauptung, daß er ein Peiniger Dreyfus“ ge⸗ 
weſen ſei; er habe u. a. geſtattet, daß Dreyfus ſich auf der 

* Inſel bewegen konnte und nicht nurauf einem umzäunten 
leck. Die Behauptungen von unterſchlagener Korreſpon⸗ 
denz ſeien unrichtig. 

Die franzöſiſche Regierung hat das italieniſche Königs⸗ 
paar offiziell zum Beſuche der Weltausſtellung in Paris 
1900 eingeladen. 


1115 Die Berathungen der zweiten Kommiſſion 
der Internationalen Friedenskonferenz, welche die 
Geſetze und Bräuche des Landkrieges betrafen, ſind nun 
nach langwieriger Verhandlung auch beendet. Der Bericht 
Rolin⸗Jaquemin's ſchildert den Gang der Verhandlungen, 
welchen der ruſſiſche Eutwurf und die Brüſſeler Akte von 
1874 zu Grunde lagen. Letztere hatte bisher keine Rechts⸗ 
kraft, auch die jetzt angenommenen Beſchlüſſe ſind nur der 
Verſuch eines Vorſchlages zur Kodifizirung des Kriegs⸗ 
rechts. Das Werk der Brüfjeler Konferenz hat ſich in der 
Hauptſache als noch durchaus brauchbar erwieſen. An der 
damaligen Ausarbeitung war der preußiſche General 
v. Voigts⸗Rhetz in hervorragender Weiſe betheiligt, dem 
es in vielen Punkten gelang, die deutſche Auffaſſung zur 
Annahme zu bringen, wie auch jetzt Oberſt von Schwarz⸗ 
hoff in der zweiten Unterkommiſſion mehr als einmal 
durch Anregung oder Widerſpruch nützliche Geſichtspunkte 
in den Vordergrund ſtellte oder unpraktiſchen oder zu weit 
gehenden Vorſchlägen mit Erfolg entgegeutrat. 

Die Kommiſſion hat über folgende Punkte Vorſchläge 
gemacht: 1) militäriſche Autorität auf beſetztem feindlichen 
Gebiete; 2) Anerkennung als kriegsführende Partei; 
3) Mittel, dem Feinde zu ſchaden; 4) Belagerungen und 
Beſchießungen; 5) Spione; 6) Kriegsgefangene; 7) Kranke 
und Verwundete; 8) militäriſche Gewalt über Privat⸗ 
perſonen; 9) Kontributionen und Requiſitionen; 10) Parla⸗ 
mentäre, Kapitulationen und Waffenſtillſtand und 11) Inter⸗ 
nirte, Kriegführende und Verwundete bei Neutralen. 


Serbien. Die wegen der (angeblichen) Verſchwörung 
gegen den ehemaligen König Milan Angeklagten ſind nun 
vom Polizeigefängniß in das Feſtungsgefängniß gebracht 
worden, nachdem die polizeilichen Vernehmungen beendet 
waren. Die gegenwärtigen Machthaber in Serbien benützen 
offenbar das Attentat zu einer ſcharfen Verfolgung der 
radikalen Partei. 


Deutſch⸗Südweſtafrika. Nachdem die bergmänniſche 
Expedition, welche von der Südweſtafrika Geſellſchaft 1893 
nach dem kupferführenden Gebiete von Otavi in Ovambo⸗ 
land abgeſandt wurde, dort anſehnliche Kupfer lager ge⸗ 
funden hatte, war die Gründung einer Kupferbergbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft zur Ausbeutung der Lager beſchloſſen worden. Zuvor 
wurde aber der Berginſpektor Duft in Südweſt⸗Afrika be⸗ 
auftragt, noch einmal von ſtaatswegen das Gebiet einer 
Unterſuchung zu unterziehen. Da Herr Duft die Angaben 
der Privatfachleute beſtätigt hat, jo iſt nunmehr die Bil⸗ 
dung einer großen kapitalkräftigen deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft für jenen Zweck dem Abſchluſſe nahe. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft übernimmt auch den Bau einer Eiſenbahn von der 
Küſte nach Otavi, die für den Transport der Erze beſtimmt 
iſt. In dieſem Herbſte wird eine techniſche Expedition aus 
Deutſchland nach Südweſt⸗Afrika abgehen, um mit den vor⸗ 
bereitenden Arbeiten für dieſe Eiſenbahn zu beginnen. 

Dieſe Unternehmungen werden einen bedeutenden Fort⸗ 
ſchritt in der Entwickelung Südweſt⸗Afrikas bilden. Es iſt 
das erſte Mal, daß dort der Bergbau von einer mit reichen 
Mitteln verſehenen Geſellſchaft ernſtlich in Angriff genommen 
wird. Der Bahnbau hat ebenfalls nicht geringe Bedeutung. 


Von Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt 


im Jahre 1898 giebt der uns vorliegende Jahresbericht 
des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft zu Danzig ein 
intereſſantes Bild. 


Das wirthſchaftliche Leben der Stadt Danzig ſtand im Jahre 
1898 — fo wird in der allgemeinen Ueberſicht des Berichts aus⸗ 
geführt — unter dem Zeichen des von den verſchiedenſten Seiten 
erhobenen Rufes: Förderung der Induſtrie. Der beengende 
Gürtel der Wälle iſt auf ein beträchtliches Stück hin gefallen, 
und es iſt dadurch manchen Theilen der Stadt Luft und Licht 
und die Möglichkeit der Ausdehnung gegeben worden. Eine rege 
Bauthätigkeit entfaltet ſich auf dem neugewonnenen Gelände. 
Allerdings wird in dem Bericht noch darüber geklagt, daß auf 
dem linken Weichſelufer die ſchweren Rayonbeſchränkungen 
beſtehen. 

Eine zweite für die induſtrielle Entwickelung Danzigs be⸗ 
ſonders wichtige Frage iſt die Beſchaffung ausreichender Arbeits⸗ 
kräfte. Es wird von den betheiligten Induſtriellen verſichert, 
daß kaum der zwanzigſte Theil der von ihnen ausgebildeten 
jüngeren Arbeiter in der Stadt und Provinz verbleibt. Hierin 
kann nach Anſicht des Vorſteher⸗Amts der Kaufmannſchaft nur 
Wandel geſchaffen werden, wenn die Lebensbedingungen für den 
Ar beiter, namentlich in Bezug auf die Wohnungsverhält⸗ 
niſſe, die in Danzig leider beſonders traurig liegen, verbeſſert 
werden. Die Abeggſche Stiftung hat allerdings bereits 191 Einzel⸗ 
wohnhäuſer für Arbeiter hergeſtellt, und der Spar⸗ und Bau- 
Verein hat acht Wohnhäuſer mit 125 Wohnungen aus eigener 
Kraft der Arbeiter geſchaffen. Das durch den Fall der Wälle 
gewonnene Gelände hat von der Stadt zu ſo hohem Preiſe vom 
Militärfiskus erworben werden müſſen, daß es für den Bau von 
Arbeiterhäuſern gar nicht in Frage kommen kann. Die weſt⸗ 
preußiſche Provinzialverwaltung, die aus den Kapitalien der 
Alters- und Invaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt Mittel 
für den Bau von Arbeiterwohnungen zur Verfügung zu ſtellen 
begonnen hat, wird hoffentlich in dieſem löblichen Beginnen in 
verſtärktem Maße fortfahren. f 

Als drittes Erforderniß für eine gedeihliche weitere Ent⸗ 
wickelung des großgewerblichen Lebens von Danzig muß es bezeichnet 
werden, daß mit aller Beſchleunigung an einen Ausbau der 
Eiſenbahn⸗ und Hafenanlagen gegangen wird. Bei der 
Frage, welches Gelände ſich zur weiteren Herſtellung von Eiſen⸗ 
bahn und Hafenanlagen eignet, richtet ſich der Blick nach dem 
rechten Weichſelufer, zumal die Auftheilung des Holm für 
induſtrielle und vielleicht auch kommerzielle Zwecke den Eiſen⸗ 
bahnanſchluß unbedingt erfordert. Dazu iſt freilich eine Ueber⸗ 
ſetzung der Weichſel, entweder mit einer Ponton-Brücke oder 
einer Dampffähre, unerläßliche Vorausſetzung. Iſt man aber 
einmal mit der Eiſenbahn bis an das Ufer der todten Weichſel 
oberhalb der Mottlaumündung herangegangen, ſo ſtehen der An⸗ 
lage von Schieneuſträngen an der todten Weichſel nach oben hin, 
ſel es auf dem rechten oder dem linken Ufer, nennenswerthe 
Schwierigkeiten nicht mehr entgegen. Alle die hier angedeuteten 
Fragen ſind zur Zeit Gegenſtand der Erörterung in den 
betheiligten Kreiſen. Ihre Löſung iſt von entſcheidender 
Bedeutung für die weitere induſtrielle Entwickelung Danzigs. 
Sie iſt aber auch von großer Wichtigkeit für die Bedeutung 
Danzigs als Handelsplatz. 


Was die Einrichtungen für den Handelsverkehr betrifft, ſo 
dürfen wir uns nicht verhehlen, ſo heißt es in dem Bericht, daß 
unſere Nachbar- und Konkurrenzhäfen in der Moderniſirung der 
ihrigen uns weit überholt haben. In Libau, Riga und Windau, 
in Königsberg, in Stettin, in Kopenhagen, in den e 
Häfen des Schwarzen Meeres, von den großen deutſchen Nord⸗ 
ſeehäfen nicht zu reden, überall ſind, unter Aufwendung 
gewaltiger, viele Millionen betragender Summen Umſchlags⸗ 
einrichtungen mit einer Unzahl von Krähnen, die meiſt von 
centralen Kraftanlagen aus betrieben werden, eingerichtet 
worden. Dadurch ſind die Platzſpeſen dort auf ein Minimum 
reducirt, während bei und noch das ſeit Jahrhunderten 
gebräuchliche Beförderungsmittel neben mechaniſchen Umſchlags⸗ 
vorrichtungen, der Rücken des Laſtträgers, bei der Beladung und 
Eutlöſchung der Schiffe eine erhebliche Rolle ſpielt. Was das bedeutet, 
dafür nur ein Beiſpiel: die Dampfer, welche ſchwediſche Erze 
zur Weiterbeförderung nach Schleſien hierher bringen, werden 
im ſchwediſchen Hafen mit Hilfe mechaniſcher Einrichtungen in 
Zeit von etwa jieben Stunden beladen. Hier braucht man zu 
ihrer Entlöſchung, wenn mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet 
wird, mindeſtens drei Tage, 

Auf dem Gebiete des Handels iſt als bedeutſamſtes Ereigniß 
die am 5. April 1899 erfolgte Eröffnung des Freibezirks zu 
Neufahrwaſſer hervorzuheben. Es iſt damit eine Anlage 
ins Leben getreten, deren Zuſtandekommen die Kaufmannſchaft 
ſeit ſieben Jahren ihre Bemühungen gewidmet hat. Welchen 
Werth die neue Anlage für das Verkehrsleben Danzigs gewinnen 
wird, das wird allerdings vor allem davon abhängen, in welchem 
Geiſte die beiden zunächſt betheiligten Behörden, die Zoll⸗ und 
die Eiſenbahnverwaltung, die für den Betrieb erlaſſenen Regu⸗ 
lative ausführen. Bis jetzt hat ſich, Dank dem entgegenkommen⸗ 
den Verhalten der genannten Verwaltungen, der Verkehr im 
Freibezirk glatt vollzogen. 

Im bevorſtehenden Sommer ſoll die direkte Schienen⸗ 
verbindung zwiſchen dem Weichſelbahnhof und den Eiſenbahn⸗ 
aulagen in Neufahrwaſſer zur Ausführung kommen. Man ver⸗ 
ſpricht ſich von der Anlage für den Verkehr beider Umſchlags⸗ 
plätze mannigfache Erleichterungen und Förderungen. Auch die 
ſeit Jahren angeſtrebte Bahn Lublin⸗Lemberg hat ſichere 
Ausſicht, noch in dieſem Jahre in Angriff genommen zu werden. 
Es wird damit eine direkte Verbindung Danzigs mit Galizien, 
Rumänien und den übrigen unteren Donauländern geſchaffen, 
von der ſich die Kaufmanuſchaft eine weſentliche Förderung der 
Handelsbeziehungen mit dieſen Gebieten verſpricht. 


Der Bericht geht dann auf den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag ein und bemerkt u. A.: 

„Noch erfreuen wir uns ja auf einige Jahre der ſicheren 
Verhältniſſe, die insbeſondere der ruſſiſche Vertrag uns in den 
wichtigſten wirthſchaftlichen Beziehungen zu dem großen öſtlichen 
Nachbarſtaate gebracht hat und unter deren Schutz ſich die Güter⸗ 
bewegung unſeres Hafens wie ſeit mehreren Jahren jo auch im 
vorigen Jahre (1898) wieder in erfreulicher Weiſe geſteigert 
hat. Aber mit banger Sorge verfolgt man das verkehrs⸗ und 
handelsfeindliche Gebahren einer kleinen, aber einflußreichen 
Gruppe von Politikern, deren Ziel die Rückführung von Zu⸗ 
ftänden iſt, die einer längſt entichwundenen Epoche des wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſozialen Lebens angehören.“ 

Es wird dann im Einzelnen nachgewieſen, daß die 
Güterbewegung im Danziger Hafen, ſowohl bezüglich 
der Einfuhr wie bezüglich der Ausfuhr gegen 1897 eine 
Steigerung aufweiſt. Es heißt da: 

Die ſeewärtige Einfuhr würde noch ein günſtigeres Bild 
darbieten, wenn nicht bei unſerem dem Umfange nach am meiſten 
ins Gewicht fallenden Einfuhrartikel, der engliſchen Kohle, 
eine weſentliche Abnahme eingetreten wäre; die Urſache dieſer 
Mindereinfuhr iſt in den hohen Preiſen zu ſuchen, welche die 
engliſche Kohle infolge des Kohlenarbeiterſtreiks in Wales und 
der hohen Schiffsfrachten des Jahres 1898 hatte. Es wurden 
unſerem Hafen 1898 nur 292 000 Tonnen engliſche Kohlen gegen 
332 000 Tonnen im Jahre 1897 zugeführt. Dieſer Rückgang um 
40 000 Tonnen wurde aber weit mehr als ausgeglichen durch 
die bedeutend verſtärkte Zufuhr ſchleſiſcher Kohlen, von 
denen an Stelle der 81000 Tonnen des Jahres 1897 unſerem 
Platze im Berichtsjahre 152 000 Tonnen zugeführt wurden. Die 
Minderzufuhr an engliſchen Kohlen wird auch ausgeglichen in 
erſter Reihe durch die bedeutende Zunahme einer Anzahl wich⸗ 
tiger Speditionsartikel. Hier iſt zunächſt zu nennen eine Zu⸗ 
nahme von 21000 Tonnen in der Spedition ſchwediſcher Erze 
nach Oberſchleſien (83 000 gegen 62 000 Tonnen), denen ſich eine 
Mehreinfuhr von 3300 Tonnen bei Roheiſen (24 700 gegen 
21400 Tonnen) und von 2 400 Tonnen (32 100 gegen 29 700 
Tonnen) bei verarbeitetem Eiſen anſchließt. Auch in dieſen 
Mehrimporten drückt ſich die lebhafte induſtrielle Thätigkeit 
aus, die an unſerem Platze und in unſerem Hiuterlande herrſchte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juli. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Donnerſtag 
einen Waſſerſtand von 3,46 Meter gegen 3,50 Meter am 
Mittwoch. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute, Donners⸗ 
tag, 4,27, bei Zawichoſt 3,83 Meter. Der Strom hat 
ſtellenweiſe die Ufer überſchwemmt. 

Bei Chwalowice iſt der Strom von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 4,74 auf 4,95 Meter geſtiegen. 


— Die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
verhandelte in einer ihrer letzten Sitzungen (nach dem jetzt ver⸗ 
ſandten gedruckten Bericht) über die Petition der Gemeinden 
Heubude, Krakau und Weſtlich⸗Neufähr, betr. die Ueber ⸗ 
nahme des Schutzes der Weichſelufer innerhalb ihrer Feld⸗ 
marken auf Staatskoſten. Der Referent, Abg. Zeidler (konſ.), 
berichtete, daß die Petition bereits früher in der Kommiſſion 
verhandelt worden ſei. Die Kommiſſion habe damals beſchloſſen, 
dem Plenum die Ueberweiſung der Petition an die Staats⸗ 
regierung zur Erwägung vorzuſchlagen. Die vorliegende Petition 
habe denſelben Wortlaut, wie die frühere, weshalb er auf den da⸗ 
maligen Bericht des Abgeordneten Conrad (Graudenz) verweiſe. 
Die Petenten erklären, durch den erheblich geſteigerten Strom⸗ 
verkehr, insbeſondere durch die große Fahrgeſchwindigkeit der 
fiskaliſchen Dampfer, ſeien die Uferbeſchädigungen derart ge⸗ 
wachſen, daß ſie nicht mehr im Stande wären, in Hukunft die 
Uferunterhaltung dauernd zu leiſten. Der Regierungskommiſſar 
betonte, daß eine weitere Steigerung des Dampferverkehrs nicht 
eingetreten jel, daß die Ufer der Petenten indeſſen nur 
mangelhaft und unvollſtändig befeſtigt ſeien. Die angeb- 
liche Aufwendung von 18000 Mark während der vorher⸗ 
gegangenen drei Jahre für Uferbefeſtigungen müſſe ſtark ange⸗ 
zweifelt werden, da nach einem aufgeſtellten Ueberſchlage für 
die Strecke ein Koſtenaufwand von 6000 Mark hinreichend ſein 
würde, eine ſachgemäße Befeſtigung herzuſtellen. Die Kommiſſion 
beſchloß, dem Abgeordnetenhauſe vorzuſchlagen, über die Petition 
zur Tagesordnung überzugehen. 

— [Signirung von Gütern im Verkehr nach 9 
Es kommt häufig vor, daß die Signirung von Gütern nicht au 
der Verpackung ſelbſt, ſondern nur auf Holztäfelchen, Pappſtreifen 
Papier ꝛc. erfolgt, welche dann mittels Bindfaden und Nägeln 
an den Gütern befeſtigt werden. Dies hat zur Folge, daß ar 
Anhängſel mit der Aufichrift unterwegs oft verloren gehen, wo⸗ 
durch dann große Unannehmlichteiten und Verwechſelungen der 
Kolli eintreten. Die Güterabfertigungsſtellen find deshalb an⸗ 


gewieſen worden, Güter nach Rußland nur dann anzunehmen, 
wenn die Signatur (Adreſſe) auf der Verpackung ſelbſt angegeben 
iſt, da andernfalls eine Beanſtandung durch die ruſſiſchen Boll- 
ämter erfolgt. 


— Eine Konferenz ſämmtlicher Landwirthſchafts⸗ 
kammern findet am 25. und 26. Juli in Stettin ſtatt. Aus 
der Tagesordnung find folgende Punkte hervorzuheben: Bericht 
der Kommiſſion für provinzielle Zwangsfeuerverſicherung; 
Bericht der Landwirthſchaftskammern Schleſiens über gemein⸗ 
ſames Vorgehen in der Kreditfrage; Bericht der Kommiſſion 
über Errichtung einer gemeinſamen Geſchäftoſtelle für Vieh⸗ 
verkauf am Berliner Viehmarkt; Konferenzen der Kammer⸗ 
vorſtände nach der erfolgten Gründung der ſtändigen 
Kommiſſionen des Landes⸗Oekonomiekollegiams; Tarifariſche 
Gleichſtellung der Kleinbahnen mit den Nebenbahnen; Einfuhr 
amerikaniſcher und ruſſiſcher Pferde; Bekämpfung der ländlichen 
Arbeiternoth durch Maßregeln der Landwirthſchaftskammern; 
Stellungnahme zum Antrag betr. Errichtung eines Central⸗ 
verbandes der Vereine deurſcher Landwirthſchaftsbeamten; Uns 
trag des Vereins zur Förderung der Moorkultur, betr. Statlſtik 
der vorhandenen Moore. 

— [Tödtlicher Unfall.] Der 42 jährige Zimmergeſelle 
Dietrichs aus Brattwin ſtürzte am Mittwoch auf dem 
Meißner'ſchen Holzhof in Graudenz von einem Gerüſt und 
zog ſich Verletzungen des Rückenwirbels zu. Er wurde nach 
— — Krankenhauſe gebracht, wo er am Donnerſtag 
tarb. 

— [Sfelettfund,] Beim Ausgraben des Fundaments zum 
Neubau des vor Kurzem abgebrannten Wohnhauses des Herrn 
Beſitzers Boldt in Michelau wurde in dem früheren Vor⸗ 
garten ein vollſtändig erhaltenes Skelett gefunden. Die 
Knochenbildung und die gut erhaltenen Zähne laſſen auf einen 
mittelgroßen, kräftig gebauten Mann im Alter von 20 bis 30 
Jahren ſchließen. Wie der Todte dorthin gekommen iſt, weiß 
man nicht. 


2. Danzig, 13. Juli. Die Ankunft der dlesjährigen 
Herbſtübungsflotte auf der hieſigen Rhede dürfte kaum vor 
Anfang September ſtattfinden, da die Flotte nach ihrer Mitte 
nächſten Monats in Kiel erfolgenden Formation eine mehr⸗ 
wöchige Uebung in der Nordſee abhält. Die Flotte wird dies⸗ 
mal nicht die Stärke des Vorjahres haben, da viele Schiffe im 
Auslande weilen; doch werden im Ganzen 39 Kriegsfahrzeuge, 
von den größten Panzern bis zu den kleinen Torpedofahrzeugen 
herab, vereint die Flagge zeigen. Unter den vier Diviſionschefs 
der größeren e befindet ſich auch der frühere hieſige 
Ober⸗Werftdirektor, jetzige Kontreadmiral v. Wietersheim, 
welcher die zweite Diviſion des erſten Geſchwaders, beſtehend 
aus den drei Linienſchiffen „Baden“, „Bayern“ und „Sachſen“, 
kommandiren wird. Die Geſammtbeſatzung der Flotte ſoll gegen 
8000 Mann betragen. 

Die Arbeiten für die elektriſche Bahn Danzig: Neu- 
fahrwaſſer⸗Bröſen ſollen nunmehr mit aller Kraft in Angriff 
genommen werden, damit der Betrieb, wenn irgend möglich, 
noch in dieſem Jahre aufgenommen werden kann. Uuter⸗ 
nehmerin iſt die Dresdener Aktiengeſellſchaft „Elektrizitätswerke 
vormals O. L. Kummer u. Cie.“, deren Rechte und Pflichten 
zum Betriebe der Bahn ſich auf die Zeit bis zum 1. Oktober 
1931 erſtrecken. . 

Herr Provinzialſchulrath Dr. Kretſchmer hat einen bis 
zum 30. Auguſt dauernden Urlaub angetreten. 

Wegen Unterſchlagung verhaftete die Kriminalpolizei 
den bei der Holzfirma Max Entz angeſtellten Buchhalter Seidel. 
S., welcher mit der Einziehung größerer Geldſummen beauftragt 
war, unterſchlug dieſe zum größten Theile und verpraßte das 
Geld in lüderlicher Geſellſchaft. Bis jetzt iſt ein Fehlbetrag 
von 3766 Mark feſtgeſtellt worden. Bei der Verhaftung hatte 
Seidel nur noch 25 Pfennig bei ſich, auch bereits ſeine Uhr ver⸗ 
ſetzt. Seidel war unverheirathet und bezog ein ſehr gutes 
Gehalt. 


Eulm, 12. Jull. Der Gründer des Geflügel⸗ und 
Taubenzucht⸗Vereins Culm, Herr G. Rathke, hat ſein 
Amt als Vorſitzender niedergelegt. Der Stellvertreter Herr 
Lehrer Zakrzewski-Grubno übernimmt einſtweilen den Vorſitz. 

Thorn, 12. Juli. Geſtern Nachmittag ſpielten an der 
Zollabſertigungsbude am Weichſelufer mehrere Kinder und 
warſen Holzſtückchen in die hochgehende Weichſel. Ein kleiner 
2½z]ähriger Knabe fiel dabei kopfüber in das Waſſer und wäre 
ertrunken, wenn nicht Herr Steueraufſeher Klaws den Vorgang 
bemerkt, ſich in die Weichſel geſtürzt und ſchwimmend das Kind 
gerettet hätte. a 

Herr Poſtdirektor Schwarz hat keinen Schlaganfall er- 
litten; es handelte ſich nur um eine vorübergehende Ohnmacht, 
und er hat geſtern bereits das Bett verlaſſen und heute Spazier⸗ 
gänge machen können. . 

Die Pläne für das von dem Thorner Elektrizitätswerk zu 
legende Lichtleitungsnetz ſind genehmigt, die Vorarbeiten 
erledigt und die Arbeiten vergeben. Mit den Arbeiten wird in 
den nächſten Tagen begonnen werden. 

Neumark, 13. Juli. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde der Stadtverordnete Herr Spediteur 
A. Landshut als Vertreter für den Weſtpreußiſchen Städtetag 
gewählt. Vertreter des Magiſtrats auf dieſem Städtetag iſt 
Herr Bürgermeiſter Liedke. 

P Schlochau, 12. Juli. In der hieſigen Badeanſtalt 
wäre heute Vormittag ein 22 jähriger auswärtiger junger 
Mann, der nicht ſchwimmen konnte und ſich zu weit hinaus⸗ 
gewagt hatte und dabei in die Tiefe gerathen war, beinahe 
ertrunken, wenn es nicht Herrn Pfarrer Böttcher im letzten 
Augenblicke gelungen wäre, den mit dem Tode Ringenden zu 
ergreifen und ſchwimmend über Waſſer zu halten und ſo ihn 
mit eigener Lebensgefahr zu retten. 

h Dt.-Krone, 12. Juli. Der Lehrer Haſſe in Kattun, 
von deſſen unſittlichem Treiben vor einigen Tagen Mittheilung 
gemacht wurde, iſt heute auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
in Schneidemühl verhaftet und in das hieſige Amtsgerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert worden. 

Dt.⸗Krone, 12. Jull. Der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung lag eine Vorlage des Magiſtrats, betr. die Er⸗ 
richtung einer Tiefbauſchule in Angliederung an die Baus 
gewertſchule und die Hergabe der dazu erforderlichen Räume 
vor. Die Einrichtung einer Tiefbauſchule iſt der Stadt vom 
Staate angetragen worden. Die veranſchlagten Koſten belaufen 
ſich auf 60000 Mk. Auf dem Lehrplan der Schule jollen 
Strombau, Wegebau und Eiſenbahnbau ſtehen. Die 
Vorlage wurde mit 9 gegen 6 Stimmen angenommen. 

Königsberg, 12. Juli. Die Vertreter der Gemeinde 
Kalthof haben beſchloſſen, der günſtigen finanziellen Verhält⸗ 
niſſe wegen im nächſten Etatsjahre keine Kommunalab gaben 
zu erheben. Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
12600 Mk. feſtgeſetzt. 

Der bergmänniſche Verein „Glück auf“ zu Palmnicken 
feierte ſein Sommerfeſt im Park zu Palmnicken. Auch Herr 
Geheimer Kommerzienrath Becker hatte ſich nebſt Familie ein 
gefunden. Der Vorſtand des Vereins widmete ſeinem früheren 
Chef, der ſich bet dieſer Gelegenheit von ſeinen Arbeitern verab- 
ſchiedete, einige Abſchiedsworte im Namen jeiner Genoſſen. Die 
Rede ſchloß mit einem Hoch auf Herrn Geheimrath Becker. 
Herr Geheimrath Becker daukte für die Abſchiedsworte. 

O Allenſtein, 12. Jull. Wie verlautet, wird die hieſige 
Spezialkommiſſion I aufgelöſt. Herr Regierungsrath 
Benckendorff, welcher ihr volteht, tritt zur Verwaltung über 
und iſt nach Lüneburg verſetzt. a 

* Ortelsburg, 12. Juli. Das Dienſtmädchen Minna 
Gritzan aus Willamowen fiel in letzter Zeit ihrer Umgebung 
durch ſcheues, krankhaftes Weſen auf. Als man zur Ergründung 
der Urſache in fie drang, räumte fie ein, einem Kinde das 
Leben geſchenkt und das Kind ſofort vergraben zu haben. 
Die Kindesleiche wurde auch thatfächlich im Garten vergraben 
gefunden. Das Mädchen iſt verhaftet worden. 
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11 Naſtenburg, 12. n Die hieſige ITdioten⸗An⸗ 
ftalt iit dermaßen beſetzt, daß die Unterbringung von hilfs⸗ 
bedürftigen Kranken in verſchledenen Fällen Raummangels wegen 
abgelehnt worden iſt und viele Aufnahmegeſuche erſt dann Be⸗ 
rückſichtigung finden konnten, wenn eine Stelle frei wurde. Da 
die Provinz nach dem Geſetze vom 11. Juli 1891 verpflichtet ift, 
für Bewahrung, Kur und Pflege der hilfsbedürftigen Idioten in 
eeigneten Anſtalten zu ſorgen, wäre jetzt der Zeitpunkt der 
Perzeöberung der Anſtalt gekommen. Die Ortsarmenverbände 
haben an der ſchleunigen Vergrößerung der Auſtalt ein weſent ⸗ 
liches Intereſſe, weil ihnen durch die verſpäteten Aufnahmen der 
Kranken oft erhebliche Pflegekoſten entſtehen. 

Frauenburg, 12. Juli. Herr Domdechant Müller, 
ver Senior des Ermländiſchen Klerus, hat ſich Montag Abend 
unterhalb der linken Hüfte einen Oberſchenkelbruch zu⸗ 


gezogen. Herr Müller ſteht in einem Lebensalter von beinahe 


94 Jahren und iſt ſeit 68 Jahren Prieſter. 

Sufterburg, 12. Juli. Geſtern Abend brach in dem 
Maſchinenhauſe des Etabliſſements der Firma Haasler und 
Braunſchweig im benachbarten Althof Feuer aus. Der 
Brand wurde aber ſchnell unterdrückt, der Dachſtuhl des Ma- 
ſchinenhauſes ift nicht einmal vollſtändig vernichtet worden. 
veider iſt bei der Löſcharbeit ein Feuerwehrmann, der Töpfer 
Müller, ſchwer, wenn auch nicht lebensgefährlich, verletzt 
worden. Er kam auf dem Dache des brennenden Hauſes zu 
Fall, ſtürzte in ein Dachfenſter (Oberlicht) und erlitt tiefe Schnitt⸗ 
wunden. 

Tilſit, 12. Jull. Bei der heute vorgenommenen Nachwahl 
eines Stadtverordneten für die zweite Abtheilung wurde 
Herr Fabrikbeſitzer Ernft Herrmann gewählt. 


Heydekrug, 12. Juli. Bei dem hier abgehaltenen 
Bundesſchießen des Schützenbundes „Littauen“ errang die 
Würde des Bundeskönigs Herr Budßinski⸗ Ragnit. Erſter 
Ritter wurde Herr Talaſchuß⸗Tilſit, zweiter Ritter Herr 
Kiesler⸗Pillkallen. 


Bromberg, 12. Juli. Das Bundesſchießen des 
Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes hat geſtern Abend mit der 
Vertheilung der Prämien ſein Ende erreicht. Es wurde geſtern 
auf die Ehrenſcheibe „Prinz Albrecht“ geſchoſſen. Den erſten 
Ehrenpreis, geſtiftet von der Brauerei Bürgerliches Brauhaus 
Bromberg, ein Tablett mit 6 Bechern, errang Herr Minke⸗ 
Pudewitz; den zweiten Preis, eine Uhr mit Jagdſtück, Ehrenpreis 
des Vereins der Reſtaurateure, Schank⸗ und Gaſtwirthe von 
Bromberg und Umgegend (nur beſtimmt für Kameraden der 
Schützenkompagnie), erhielt Herr Berkowski von hier, den 
dritten Preis, einen Kuchenkorb, Ehrenpreis der Brauerei 
Mysleneinnek (beſtimmt nur für Bromberger Schützen), Herr 
Kromer von hier; ferner Herr Poltaszewski eine Bierkanne, 
Ehrenpreis der Brauerei Petzbräu (beſtimmt nur für Bromberg 
und Umgegend); Herr Schmidtke ⸗Culm ein Kaffee- und Thee⸗ 
ſervice, Ehrenpreis des Kameraden Kufel; Herr Roß von hier 
einen Bierbecher, Ehrenpreis der Brauerei Myslencinnek (bes 
ſtimmt nur für Bromberger Schützen); Herr Heinrich ⸗Poſen 
ein Dutzend ſilberne Theelöffel, erſter Preis der Damen; Herr 
Riedel- Bromberg einen Spieltiſch, Ehrenpreis vom Kameraden 
Schulz: Herr Thienell ein Eierſervice mit 6 Bechern und 
6 Löffeln, zweiter Ehrenpreis der Damen; Herr Korth von 
hier ½ Dutzend Theelöffel; Herr Sauerbrei aus Culm eine 
Bowle, Ehrenpreis des Kameraden Garbe; Herr Arndt aus 
Prinzenthal eine Viſitenkartenſchaale mit Vergoldung, dritter 
Ehrenpreis der Damen; Herr Uthke einen Bierhumpen; Herr 
Bandelow eine Fruchtſchaale, Ehrenpreis eines Kameraden; 
Herr Bublitz aus Schleuſenau einen Regulator, vierter Ehren⸗ 
preis der Damen; Herr G. Schmidt von hier einen Tafelaufſatz, 
Ehrenpreis eines Kameraden; Herr G. Schultz aus Poſen einen 
Fruchtkorb, fünfter Ehrenpreis der Damen; Herr Friebe aus 
Prinzenthal einen . Gemüſelöffel mit Etui, ſechſter Preis 
der Damen; Herr Stüber aus Poſen fünf Flaſchen Eiercognac, 
Ehrenpreis der Firma Barnaß; Herr Bielau aus Inowrazlaw 
eine Etagere, ſiebenter Ehrenpreis der Damen; Herr Barra 
aus Prinzenthal eine ſilberne Medaille und Herr Bartz eine 
fir den beſten Schützen der Schützenkompagnie des Bromberger 

andwehrvereins geſtiftete ſilberne Medaille. 

Das Einbrecherpaar Stelter⸗Pelka, welches in Netzthal 
verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden 
iſt, ſteht auch im Verdacht, den Juwelendiebſtahl beim 
Staatsminiſter a. D. Eulenburg In Berlin mitverübt zu haben. 
Die Berliner Poltzet hat bereits Maßnahmen getroffen, um ger 
nauere Aufklärung darüber zu erlangen. Bekanntlich wurden 
in dem Reiſekorbe des Einbrecherpaares Schmuckſachen, aus 
denen zum Theil die Steine ausgebrochen waren, und ausge⸗ 
ſchmolzenes Gold im Werthe von etwa 2000 Mark gefunden. 


a, Krone a. Br., 12. Juli. Zum Kämmerer unſerer 
Stadt wurde am Dienſtag Herr Kämmereiaſſiſtent Hilcker aus 
Natel gewählt. — Die Aktiva und Paſſiva der hieſigen Hengſt⸗ 
genoſſenſchaft balanzirten im verfloſſenen Geſchäftsjahre mit 
7815,40 Mk. Der Werth der Pferde beläuft ſich auf 6120 Mk., 
die Darlehen haben die Höhe von 7502 Mk. erreicht. — Heute 
früh ſtarb nach kurzem Krankenlager Herr Gutsbeſitzer 
Reinsdorff⸗Witoldowo. Er war längere Zeit Vorſitzender 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins. 

NS Adelnau, 12. Juli. Vorgeſtern fand in dem Dorfe 
Granowiee die Grundſteinlegung zum Bau eines evan⸗ 
geliſchen Bethauſes ſtatt. Die Herren Superintendent 
Harhauſen⸗Oſtrowo, Pfarrer Thimm und Wiele⸗Adelnau 
hielten Weihereden in polniſcher und deutſcher Sprache. Das 
Bethaus iſt auf 25000 Mk. veranſchlagt. Der Haupttheil der 
Evangeliſchen in Granowiec iſt nur der polniſchen Sprache 
mächtig. 

Poſen, 12. Juli. In unſerer Provinz hat ſich ein Komitee 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in der Provinz Poſen 
ige an deſſen Spitze der Herr Oberpräjibent ſteht. In 

em von dem Komitee erlaſſenen Aufruf wird mitgetheilt, daß 
in unſerer Provinz jährlich über 3000 Menſchen an Tuberkuloſe 
ſterben, und daß etwa 20000 daran leiden. Die Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsgeſellſchaft hat bereits einer Anzahl von 
Kranken die Wohlthaten der Anſtaltsbehandlung außerhalb der 
Provinz angedeihen laſſen. Sie mußte ſich dabei indeß auf den 
Kreis der Verſicherten beſchränken, dem deren Familienmitglieder 
und viele ſelbſtändige Handel⸗ und Gewerbetreibende, Hand⸗ 
werker, Landwirthe und Beamte nicht angehören. Ein Grund» 
kapital von 52000 Mark iſt bereits aufgebracht. Eine Heil⸗ 
ftätte für 100 Lungenkrauke koſtet nach den anderwärts ge⸗ 
machten Erfahrungen 300 000400000 Mark. Die Verpflegung 
eines Kranken 3—4 Mark. Eine Beihilfe zum Bau der Anftalt 
darf in Höhe von 20000 bis 30000 Mark von dem unter 
dem Protektorate der Kaiſerin ſtehenden deutſchen Central⸗ 


komitee zur Errichtung von Heilſtätten für Lungen- 
kranke erhofft werden. Das Meiſte muß private und 
öffentliche Opferwilligkeit in der Provinz leiſten. In einer 


demnächſt ſtattfindenden allgemeinen Verſammlung ſoll ein 
Provinzlalverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volks- 
krankheit gegründet werden. Zur Annahme von Gaben iſt die 
Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen bereit. 


+ Oſtrowo, 12. Juli. Die hieſige Strafkammer 
beſchäftigte ſich heute mit folgender, Aufſehen Ay enden 
Berufungsſache: Bei einer Jagd im Februar hatte der Ritter⸗ 
r Frank⸗Marſcheß zum Oberleutnant W. in 

rotoſchin geäußert, daß der Rittergutsbeſitzer Bieneck⸗ 
Schkudla beim Kartenſpielen Unregelmäßigkeiten begangen hätte 
und daß der Oberſt in Oſtrowo dem Offizierkorps den Verkehr 
im B’ichen Hauſe unterſagt habe. Nach einer Rückſprache des 
Landrats v. R. in Pleſchen mit Frank über dieſe Angelegenheit 
erklärte dieſer, daß er nicht nur jene Behauptung zu beweiſen, 
E auch andere den Bieneck belaſtende Sachen aufzudecken 
n der Lage ſei. Aus den Zengenausſagen geht hervor, daß B. 


mit dem Beklagten und dem Rittergutsbeſitzer M.⸗Rucharki vor 
vielen Jahren Skat geſpielt und dabei gewohnheitsmäßig die 
lezten beiden Karten in den Talon gelegt und die 
lezte Karte vor dem Kartenvertheilen angeſehen habe. In 
olge dieſer Wahrnehmung hatten die Spieler damals das 
piel abgebrochen, jpäter aber wieder aufgenommen. Der Um⸗ 
ſatz an den Spielabenden war durchſchnittlich nicht hoch. Bieneck 
ſtellt jede Abſicht der Unredlichkeit in Abrede, zumal ihn ſeine 
Kurzſichtigkeit ſchon hindere, die letzte Karte genau zu ſehen. 
Für die übrigen Behauptungen wurden keine Beweiſe erbracht. 
Das Schöffengericht in Pleſchen hatte den Beklagten zu einer 
Geldſtrafe von 100 Mk. verurtheilt, obgleich der Nebenkläger 
eine Gefängnißftrafe von 6 Wochen beantragt hatte. Die Be⸗ 
rufungskammer hierſelbſt verwarf heute die von beiden Parteien 
gegen das Urtheil eingelegte Berufung und legte jeder der Parteien 
die Hälfte der Koſten auf. 
Zuin, 12. Jull. Das Kinderfräulein Rehker in Pianowko 
hat mit eigener Lebensgefahr einen ſiebenjährigen Kuaben von 
dem Tode des Ertrinkens gerettet. 


B 


Verſchiedenes. 


— Das Wupperthal iſt erneut von ſchwerem Unwetter 
heimgeſucht worden, das am Dienstag Abend ſtundenlang an⸗ 
hielt und in Folge der gewaltigen Waſſermaſſen große Verkehrs⸗ 
ſtörungen hervorrief. An den Bahnhöfen zu Rittershauſen und 
Barmen waren die Bahnſtrecken durch Geröll verſchüttet, ſo daß 
die Züge nicht durchfahren konnten. 

— Karl Neufeld iſt am Sonntag in Northwich (England) 
in Begleitung ſeiner Gattin und Tochter zu kurzem Beſuch bei 
ſeinen Schwiegereltern eingetroffen. Der ehemalige Gefaugene 
des Khalifen erfreut ſich jetzt der beſten Geſundheit, nachdem er 
in troſtlos heruntergekommenem Zuſtande von ſeinen Rettern 
aufgefunden worden war. In wenigen Tagen geht er nach 
Deutſchland, um ſeine Mutter, die ſeüber in Fordon, letzt 
in Bromberg wohnt, aufzuſuchen. 

— Die Diebe der Graf Eulenburg'ſchen Juwelen 
ſcheinen jetzt verhaftet zu ſein. In Zürich iſt der von der 
Berliner Polizei ſteckbrieflich geſuchte ſenes Einbruchsdiebſtahls 
verdächtige Ernſt Wunderlich feſtgenommen worden. Er war 
im Begriff, eine größere Partie Perlen zu verkaufen. (Siehe auch 
Bromberg.) 

— [Ein heimlicher Millionenſchatz.] Eine unerwartete 
Freude iſt den Verwandten des dieſer Tage in dem Dorfe Loſſau 
dei Schleiz im Alter von 86 Jahren verſtorbenen Maurer⸗ 
meiſters R. widerfahren. Bel der Regelung des Nachlaſſes durch 
das Amtsgericht in Schleiz fand man nämlich auf dem Boden 
und im Keller des bisher von R. bewohnten Hauſes unter altem 
Gerümpel verſteckt zwei große Blechkaſten, welche Werth⸗ 
papiere in Höhe von 1700000 Mk. bargen. Niemand, ſelbſt 
die eigenen Töchter und Schwiegerſöhne nicht, hatten eine 
Ahnung, daß der Verſtorbene ein Millionär war, zumal er 
äußerſt ſparſam lebte und z. B. bei Eiſenbahnfahrten grund⸗ 
ſätzlich nur vierter Klaſſe fuhr. Er unternahm häufig Reiſen 
nach Leipzig, um bei der Leipziger Bank Geldgeſchäfte abzu⸗ 
wickeln; aber, obwohl ſein Heimathsort an der ſächſiſchen Bahn 
gelegen war, machte er einen dreiſtündigen Fußmarſch bis zur 
preußiſchen Bahnſtation Crölpa zu dem Zwecke, bis Leipzig die 
vierte Wagenklaſſe benutzen zu können, da eine ſolche bei der 
ſächſiſchen Staatsbahn nicht exiſtirt. Den Grundſtock zu dem 
fürſtlichen Vermögen legte ein Lotteriegewinn von 35000 Mk., 
der ſich nach und nach durch glückliche Spekulationen des 
Mannes und durch Zins und Binfeszinjen jo bedeutend vermehrte, 
Sein Heimathsdorf Löſſau freut ſich über den Fund nicht minder 
als die glücklichen Erben; denn außer einer jetzt ſtän dig fließen ⸗ 
den reichen Steuerquelle erhält es noch eine Steuernach⸗ 
zahlung von etwa 50000 Mk., da ſich der Verſtorbene nie ſelbſt 
eingeſchätzt hat. 

— [Unter Freundinnen.] Frau X.: „Glauben Sie, was 
man von Fräulein 3. ſagt?“ Frau Y.: „Ohl Gewiß. Es über 
raſcht mich auch gar nicht. Aber jagen Sie mir, was ſagt man 
denn von ihr?“ 


Lern’ etwas: will das Glück ſich plötzlich von uns heben, 
Verläßt uns Wiſſen doch nicht eher, als das Leben. 


WA 


Neueſtes. (T. D.) 


A Wildpark, 13. Juli. Der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe iſt geſtern wieder hier eingetroffen. 

* Köln, 13. Juli. Als Mitglieder des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Crefeld auf einer Rheintour den 
Rückweg vom Drachenfels im Wagen zurücktegten, ſcheuten 
an einer ſteilen Stelle die Pferd, und der Wagen ſchlug 
um. Sämmtliche Inſaſſen wurden gegen die harte Fels⸗ 
wand geſchlendert und alle ſchwer verletzt. Der Zuſtand 
dreier Fahrgäſte iſt beſorgnißerregend, ſo daft fie nach 
einem Hoſpital gebracht werden mußten. 

* Brünn, 13. Juli. Ausſtändige Arbeiter der 
Firma Löw Beer in Switawka erzwangen durch Ge⸗ 
waltthaten und Drohungen in der Spinnerei Netty⸗ 
Fiſcher in Strotta-Rakotina die Einſtellung der Arbeit. 
Die Gendarmerie verhaftete dabei 58 Perſonen, welche 
wegen Gewaltthätigkeiten dem Gerichte ausgeliefert 
wurden. 


1 Budapeſt, 13. Juli. Infolge von Ueberſchwemmung 
find arofte Theile von Kroatien, an der Save und Drau, 
von Hungersnoth bedroht. 

1 Paris, 13. Juli. Das Kriegsgericht in Rennes 
tritt am 18. Auguſt zuſammen. 

1 Lille, 13. Juli. Die Kundgebungen gegen die Schul⸗ 
brüder nahmen geſtern Abend einen eruſten Charakter an. 
Die Fenſter einer Kirche wurden eingeworfen und auf ein 
Waiſenhaus Steine geſchleudert. Die Polizei mußte mit dem 
Säbel auf die Menge einhauen, deren Zahl 3000-4000 
betrug. Vor der Erziehungsanſtalt der Schulbrüder 
wurde die Polizei mit Flaſchen und auderen Dingen be: 
worfen. 

* Abbas⸗Tuman, 13. Juli. An der Stelle, wo 
der ruſſiſche Thronfolger Georg ſtarb, iſt ein Kreuz 
errichtet worden. 


= Praetoria, 13. Juli. Der geſtern dem Volksraad 
von der Regierung Transvaals unterbreitete abgeänderte 
Wahlgeſetzentwurf beſteht aus 10 Artikeln. Der erſte 
Artikel beſtimmt, daßt jeder mindeſtens 17 Jahre alte 
Ausländer die Naturaliſationsurkunde erhalten kann, 
mweun er während eines beſtimmten Zeitraumes in Trans⸗ 
vaal gewohnt hat, ohne zu entehrenden Strafen verur⸗ 
theilt worden zu ſein, und wenn gewiſſe Bedingungen 
wegen der Steuerzahlung erfüllt ſind. Die folgenden 
Artikel beſtimmen u. A., daß die Naturaliſation nach 
zweijähriger und das volle Wahlrecht nach fünfjährigem 
ſtändigen Aufenthalte im Lande erfolgen kann. 
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— [Offene Stellen.] Bürgermei ſter in Schrimm vom 
1. Oktoder. Gehalt 3000 Mk., als Amtsanwalt ca. 2000 Mk. und 
als Standesbeamter des Landbezirks 500 Mk. Meld. bis 5. Auguſt 
an den Stadtverordneten Vorſteher Oberſekretär Kierey. — 
a in Bergen a. R. vom 1. Oktober. Ge⸗ 
halt 1650 Mk., Wohnungsgeld 300 Mk. Meld. bis 31. Juli an 
den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes. — Kaſſengehilfe bei 
dem ſtädtiſchen Schlachthof in Operhauſen. Gehalt 1200 Mk. 
Kaution 300 Mk. Meld, an den Bürgermeiſter. — 3. Polizei⸗ 
Kommiſſar in Borbeck, Rheinl. Gehalt 2400 Mk. Meld. bis 
20. Juli an den Bürgermeifter Heinrich. — Kriminal⸗Polizet⸗ 
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O.⸗Schl. Gehalt 1200 Mr., ſteigend 
809 Mk., 15 pCt. Wobnungsg ldzuſchuß und 180 Mk. Kleider⸗ 
geld. Meld. an die Polizeiverwaltung. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Juli, Morgens. 
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Stationen. o Wind Wetter | er 
RT u 1 HE EaRRE 


Annıeckuag- 
Die Stationen 


Belmullet 757 SSO. 4 bedeckt 12 | find in 4 Grurfen 
Aberdeen 758 SW. 2 bedeckt 15 W I 
Ehrlitiansfund |765 SO. Iwolkenſos 22 3 Miene; 
Kopenbagen 766 SD Z wolkenlos 20 von Sud 
Stockholm 768 SSW. 2 wolkenlos 24 land 513 
aparanda 765 jjtill — wolkenlos 24 ſtoreußen; 
— u 34 1 — 2) Mittel» Eu- 
3 | ropa ſüldlich 
os kau 1 — — 2 0 
8 — = dieſer Zone; 
Cork Busenst) 760 SSW 5 bebedt | IL] 9 Sinn 
Cherbourg 63 WSW. 3 balb bed. 17 | Junerhalb jeder 
elder 761 SSW. 3 heiter 20 | Gruppe iſt die 
vlt 762 ö. 2 wolkenlos 22 Lee En von 
ambur 782.050. J wolkenlos 27 eben 
winemünde 765 SD. 3 wolkenlos 22 
Neufahrwaſſer | 766 N. 10 wolkenlos 22 | Stala für die 
Memel 766 ON. wolkenlos — 22 Windflärle. 
Paris 763 S. 1 bedeckt 15 - leſſer Zug 
Münſter 289 SD. I bald bed. 33 cee 
Karlsrube 762 SW 6 wolkig 22 4 mäbtg 
Wiesbaden 76150. 3 wolkenlos 22 5 = ſriſch 
München 764 W. 5 wolkig 19 6 = flacl, 
Chemnitz 762 O. 11 heiter 22 7 jtel, 
Berlin 763 O. 2 wolkenlos 21 5 ſtürmiſch 
Wien 763 Sd. Iwolteulos 18| 0 — guter 
Breslau 260.8 1 Halb bed. 16] % 
Ile d'Aix 764 NNW. 4 dals bed. 16 | 11 eſtiger 
Nizza 760 NNO. 1 halb bed. 23 Sturm, 
Trieſt 761 D. 1 wolkenlos 26 1 Ortan. 


neberſicht der Witterung. 

Zwiſchen einem von Rußland über Skandinavien ausgebreiteten 
7 edi und einem anderen über der Biscapaſee erſtreckt 
ich niedriger Luftdruck von einem nördlich von Schottland lagern⸗ 
den Minimum nach e In Deutſchland, wo die Tem⸗ 
peratur geſtern mehrfach 30 Grad überſtieg und im Süden Ge⸗ 
witter ſtattgefunden haben, dauert das meiſt trockene und heitere, 
warme Wetter bei leichten, im Norden öplichen, im Süden ver⸗ 
änderlichen Winden fort. Abkühlung, zunächst in Süd⸗ und Süd; 
weſtdeutſchland, zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 14. Juli: Wolkig, ſchwül, warm, gewitterhaft 
Regenſchauer. Sonnabend den 15.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
mäßig warm, meiſt trocken. Sonntag, den 16.: Schön, angenehm, 


warm, ſpäter ſtark wolkig und vielfach Gewitter. 


Danzig, 13. Zul. Getreide⸗ und Spiritus, Deveſche⸗ 
* üchte u. Oelſaaten werd den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
— — ee —— once big dor ee uferanvenierkäufer vergütet. 


13. Juli. 12. Juli. 
Weizen, Tendenz: — — Flau, weichend. 
Umſatzt z: 150 Tonnen. 100 Tonnen. 
ml. 006. u. weiß 766 Gr. 160 Mk. 160,00 Mt. 
= belkeunt Br 157,00 Mk. 756 Gr. 157 Mk. 
157,00 Mk. 


156,00 „ 

761 Gr. 124 Mk. 
740 Gr. 115 Mk. 
122,00 Mk. 
Unverändert. 


roth 

Hoch b. u. w. 124.00 „ 
Tran Bei 3 740 Gr. 115 Mk. 
„ roth beſetzt 


Roggen, Tendenz: 


in zn 2... 699,717 Gr. 142 Mk. 141,00 Mt. 
ruſſ. poln. 3 Truſ.] 726 Gr. 107,50 Mk. 714 Gr. 107 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 122,00 Mk. 122,00 ME. 
kl 0 15-666 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater in l.. 130,00 „ 130%00 „ 
Erbsen in... 125,00 „ 125,00 „ 

„ ane 105,00 „ 105,00 „ 
Rühsen inl, ... 195,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie), S0 3,50 —4,00 3,85 „ 
2 er — 
* ritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

onting —.—. = | 

nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 


Zucker. Tran. Baſis Loco geſchäftslos. Loco geſchäftsloß. 
ERYHRL. cv. Meufahr⸗ 
waſſ. p- 50 Ro. luci. Sac. 
Nach ra —.—. 


Nendement . H. v. Morſtel n. 


Danzig, 13. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amel, Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht- 
werthes —— Mark. 2, Mäßig genährte jüngere und aut genährte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte —,— Mark: 3 

Ochſen 12 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgeni. ältere ausgemäſt. 
25—26 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —,— Mark. 


4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark.: 

Kal ben u. Kühe 14 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. fünge re Kühe u. Kalb. 25 —26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
ya ae 9 he Fer —,— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 

alben —.— 


ark. 

Kälber 11 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
* Saugkälber 38—40 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber —,.— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 

Schafe 110 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —.— Mk. 

Schweine 120 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 33—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30-32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Königsberg, 13. Jull. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
preife für normale Qualitäten. mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Inländiſche Waare nicht notirt. 

70 er Spiritus loco nicht konting. Mk. 41,70 Geld, Mk. 41,80 bez. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt 10000 Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 13. Jull. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


Spiritus. 13./7. 12. 7. 13.7. 12,77. 
loco 70 ex 141,60 | 41,50]31/ Wp. neul. Pfb. III 96,70 96,90 
3% Weſtpr. Pfdbr. 86,80 86,70 

Werthpapiere. 13.7. 12/7. 3½% Oſtyr. „ 97,80) 96,90 
3½ %% Neichd-N.tv,|100,25|100,00 | 3¼% Pol. " 97.30 97.90 
30% 0 100,25 100,10 3¼% Po 5 97,30 97,20 
0% * = 90,30) 80 40 Disk.-Com.⸗Anth. 196,50 196,50 

3½0% Pr. Conſ. kv. 100,00 100,00] Lauxahütte . 262,10 261,50 
½% „ „ 100,10 100,25 5% Ital. Rente .. 94,25 94,20 

W 90,40 90.30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,10 95,80 

Deutſche Bank. 208,25 2 8,00 Ruſſiſche Noten . 216,50 216,05 
3½ Wpr. rit. Pfb. II 96,90 96,90] Privat Diskont | 36/300 35/% 
12 . Es 96,80 96,901 Tendenz der Fondb.] ſtill ſabgeſchw. 

Shicago, Weizen, feſt, p. Juli: 12./7.: 72¾; 11,7. 71¾ 
New⸗Dork, weizen, feſt, p. Juli: 12./7.: 79; 11475 78% 


Bank⸗ Diskont 4½ %. Lombard⸗Zinsfuß 57¼ %. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. EM 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das Technikum Mittweida, ein unter Staatsaufſicht ſtehen. 
des höheres techniſches Inſtitut zur Ausbildung von Elektro und 
Maſchinen⸗Ingenſeuren, Technikern und Werkmeiſtern, zählte im 
32. Schuljahre 1689 Beſucher. Das Winterſemeſter beginnt am 


17. Sktober; Aufnahmen für den am 26. September beginnenden 
unentgeltlichen Vorunterricht finden von Anfang September an 
wochentäglich ſtatt. Ausführliches Programm koſtenlos. 


Die glückliche Geburt eines 
munteren Töchterchen zeigen 
hocherfreut an. 

Schwetz, den 10. Juli 1899. 
Carl Camnitzer und Frau 
Lina geb. Hirschfeld. 
40881 Die Verlobung mit Herrn 
Lehrer Bartig zu Johannisberg 
iſt aufgehoben. Hulda Kalies. 
16091 hrend der Gerichts- 
ferien vom 15. Juli bis 
15. September werden die 

Büreaus aller 


Dorner Nechtsauwälte 
und Notare 
Nachmittags 

geſchloſſen ſein. 


Aronsohn. Cohn. Feilchenfeld. 
Jacob. Neumann. v. Paledzki. 
Radt. Schlee. Dr. Stein. 
Trommer. Warda I. Wards II. 


Vuchführungs⸗ Unterricht. 


will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Porst N.-L. 83. 


Tanzunterricht. 


Der Kursus in Leſſen hat 
begonnen. Freitag, ds 8 
Uhr: Stunde. 14169 


A. ster. 
Königsberg Opr., 
Paradeplatz 70 b. [3996 
Juh.: Frau Bertha Teichert, 

empfehlt ihre eleg., behaglich 
eingericht. Fremdenzimmer b. gut. 
Bedienung u. ſoliden Preiſen. 
4123] Für einen Säugling, Kind 
diskreter Geburt, werden an⸗ 
ſtändige, evangeliſche Pflege⸗ 
eltern p. Ende Juli od. Anf. 
Se. geſ. Adoption ausgeſchl. 
Gefl. Adr. mit Ang. d. Standes 
u. d. Penſionspreiſes werden u. 
J. W. 8661 an d. Expedition d. 
Berl. Tagebl., Berlin SW. erb. 

Gummi- Stempel 
billigſt bei P. Kuntze, Danzig, 
Tune 2. Illuſtrirter Preis⸗ 

ourant gratis und fr. [3661 


Waſſerdichte u 


Stakenpläne 


fertig mit Rin en DB 2 bis 
2,50 Mk., Größe 1212 U Mtr. 
vorr., ſof. lieferb., 2/47. 5 L= Mtr. 


Erntepläne 
12 bis 15 Mk., Getreide 


äcke, 
Wollſäcke empfiehlt 3901 
arl Mallen., Thorn. 


Wohnungen. 
3283] Der v. d. Cigarreuhandlg. 


des Herrn G. Schinkel benutzte 3 


Laden 
beite ee mit auch ohne 
Wohnung v. 1. Oktbr. d. Js. zu 
vermiethen. Näh. bei C. Hapke, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 


4 Läden 


Schuhwaarengeſchäft, Sattler⸗ 
waarengeſchäft, Weißwgaren⸗ 
geſchäft und Barbiergeſchäft, alle 
mit ſchönen Wohn, und großen 
Schaufenſtern, auf dem Stadt⸗ 
5 ohne Konkurrenz, in reger 

eſchäfts⸗ u. Garniſonſtadt, gut 

elegen, billig ji vermiethen. 

eldung. unter Nr. 4048 an den 
Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
11 — Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Faun, Thorn. 


Bromberg. 


36111 E. Egladen, z Kol.-u. Del.⸗ 
Geſch. in beſt. Lage Brombergs, mit 
Einrichtung, von gleich od. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Reſchke, Bromberg, Moltkeſtr. 12. 


macht wird, minderwerthiges 
zu bringen. 


Bezugs vereinigung 


in Abzug. 


ſowie pro Frühjahr 1900 


Dembek. 


Betauntmachung. | 
4008] Der Herr Minifter für Handel und N Na das in 


5320) Wer leicht u. ſchnell ein- 8 ; 
ſache und doppelte Buchführung für Recht ee: Gerichts ſchre iber, 
vraftiich in 12 Briefen fernen] Der Angeklagte, Gaſtwirth Guſtav Maertins aus Fiedlitz 


Die Bezugs bertinigung der deutlichen Landwirthe 


hat in Erfahrung gebracht, daß wiederum der Verſuch ge⸗ 


Die Vezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe warnt 
daher vor dem Ankauf desſelben und empfiehlt allen Land⸗ 
wirthen, um ſich vor Schaden zu bewahren, nur durch die 
ihr angeſchloſſenen Körperſchaften zu kaufen. — 

Im Anſchluſſe hieran offeriren wir als Mitglied der 


beſtes Thomasmehl 


nach Analyſenausfall zu den kontralktlich feſtgelegten Preiſen 
und brifigen bei Entnahme einen hohen 


Gleichzeitig bieten wir zur Herbſtbeſtellung 


Kainit und Superphosphat "BE 
S Cnhilisalpeter —— 


zu zeitgemäß billigen Preiſen an. 
Neumark Weſtpr., im Zuli 1899. 
Jandwirthſchaftlicher Kreisverein zu Nenmark Welypr., B 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Vorstand. 
0: Frowerk. 


ubezteure werden de 
ittheilungen im 
der erſten öffentlichen eee ung vom ai feſtge⸗ 
ſtellte Statut, betreffend Regelung der Wahlen zur Feadelskammer 
Graudenz, für die Kreſſe Graudenz, Marienwerder, Roſenberg, 
Schwetz und Stuhm unterm 23. Junt genehmigt. 

Intereſſenten können einen Abzug des Statuts koſteufret aus 
dem Bureau der Handelskammer beziehen. 


Graudenz, den 10. Jun 1899. 
Die a — zu Graubenz. 


entzki. 


Im Namen des Königs! 


4053] In der Privatklageſache der verwittweten Frau Ida 
Labenz geb. Templin in Fiedlitz, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Lau in Neuenburg, Privatklägerin, gegen den Gaſtwirth 
G. Mertins in Fiedlitz, vertreten durch den Rechtsanwalt Entz 
in Neuenburg, Angeklagten, wegen Beleidigung, hat das Königliche 
Schöffengericht zu Neuenburg in der Sitzung vom 20. Juni 1899, 
an welcher Theil genommen haben: 

1. Amtsrichter Kuwert 
als Vorſitzender, 
2. Beſitzer Karpinski, 
3. Böttchermeiſter Burgismeyer 
als Schöffen, 
Altuar Kalinowski 


hält auf Lager und offerirt 


iſt der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und wird dafür zu einer 
Geldſtrafe von 100 — hundert — Mark, im Unvermögensfalle 
20 — zwanzig — Tagen Gefängniß perurtheilt und hat die Koſten 
des Verfahrens einschließlich der der Privatklägerin außergerichtlich 
erwachſenen zu tragen. 

Der Beleidigten, Korbwaarenhändlerwittwe Ida Labenz in 
Fiedlitz, wird das e den anerkennenden Theil 
des Urtheils binnen eines Monats nach Rechtskraft desſelben durch 
einmalige Einrückung in den „Graudenzer Geſetligen“ auf Koſten 
des Angeklagten A Tara 8 machen laſſen. 


Pa. doppelt gesiebte englische 


Aulbracit, Fibel. Nsskoßlen 


franko jeder Bahnstation, empfiehlt billigst 14074 


H. Wandel, Sieinkohlen-seschätt, Danzig. 
1350 Liter Inhalt, bill. 3. verk. 


Pa. doppelt gesiebt 407 
„ gap Wilke, Echloß- Brauerei, 


Autheacits, Nuß⸗ und Erbskohlen =; 
glatt, bedruckt u. Julaid (durck⸗ 


gemuſt.) Teppiche u. Läuſer offer. 
Carl Mallon, Thorn. [3,02 


Friſche. 


4030] Habe einen guten 


kupfernen Keſſel 


offerirt franlo jeder Bahnſtation zu den billigſten Tagespreiſen 


A. W. Dubke, Danzig, Aderihmiedegafie 18. 


TRopPON 


. Nahrungs-Eiweiss 
1 Kilo Trop on hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rin d- 
fleisch oder 180200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaffung jedem er- 
möglicht. 
In Apetheken und 
Drogengeschäften. 


PONWE 


MÜLHEIM-RHEIN. 
u 


1 ig u. Zwieback; im Geſchmack eine Delikateſſe. 

Topo. INHIN Neben ihrer Kraft ſpendenden Wirkung von außer⸗ 
ordentlicher Bekömmlichkeit; Blechkiſte a 3,65 reſp. 2,65. 

Rudolf Gericke. K. K. Hoflieferant, Potsdam. 


Vorräthig 


TRO 


— — 


4064] Wir beabsichtigen unser im besten Gange befindliches 
und seit vielen Jahren am hiesigen Platze bestehendes 


Manufaktur waaren-Geschäft 


nebst dazu gehörigem schönen Geschäftshaus schleunigst und 
unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen. Es ist nur 
ein kleines Lager zu übernehmen. 

Gebr. Petzall, Pr.-Eylau. 


Parzellirung Bolleſchin. 


Der Verkauf der reſtlichen Parzellen, Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebände findet ſtatt 14120 


am Dienstag, den 18. Juli, von Vorm. 9 Uhr ab. 


Auskunft ertheilt Herr S. Preuss, Strasburg Mpr., und 
das Landw. Auſiedl.⸗Zureau Poſen, Sapiehapl. 3. 


ge * Sur m f 
h 2 

e Grundſtücks⸗ Verkauf. 
In Garniſonſtadt von 20000 
Einw. iſt ein an einer Hauptſtr. 
1. Centrum der Stadt gelegenes 
neues Wohn⸗ und Geſchäftshaus 
zu verkaufen. Daſſeibe eignet 
ſich für alle Geſchäfte ſowie 
zum Betriebe einer Gaſt⸗ und 
Gartenwirthſchaft, Saal und 


Zi kaufen gesucht, 


oa ehe Da nern 
4605] Ca. 350 Onadratm. Tief. 


Riemenfußboden 


von 60 Centim. langen, 10 Ctm. 
breiten, 35 Millim. ſtarken, aſt⸗ 
reinen Brettern (für Verlegung 
in Asphalt hergeſtellt) ſucht 

Baugeſchäft Fr. Kleint je, Thorn 


| Grundstücks- 
Geschäfts-Verkäufe. 


Schluß die er Rubrik im 
8 3. Flad 


Thomasmehl in den Handel? 


Eine neu erb. Waſſermühle, m 
bedeut. Kundſchaft, ſogl. & verk. > 
od. zu verpachten Adr. L. 100 | Kegelbahn kann errichtet werden. 
Bromberg, Schwedenſtr. 27 erb. Paſſ. Lage für Konzerſe und 
Pentabt. Banerngrundſtück Theater. Miethe 9000 Mk., An- 
bei Biſchofswerder, 110 Mrg., m. zahlung 30000 Mt, ev. nach 


— Uebereinkunft. Anfragen unter 
Sue ae s 25 f. n. Nr. 4147 an den Geſelligen. 


e in Grund ſtick 


4092] Ein flottgehendes 
33 J. i. Beſitze, 123 Mrg. gt. Bod. 


Biergeſchäft 
mit großem Reſtaurant 

u. Wieſ., i. Ganz, a. geth., faſtneue 
Gebd., Juv., groß. Gart., m. ganz. 


iſt ſofork Todesfalls weg. z. verk. 
Ernte, iſt krankheinsh. mit 4 bis 


Fr. Reding, Elbing. 
5000 Thlr. Anz. für 10500 Thlr. 


ausgrunditid, je: eis 


m. ſchöner Bauſtelle, Graudenz, 5 
Nr. 4098 a. d. Geſelligen erbet. 


Kalinkerſtr., preisw. zu verk. Off. 
Eine Töpferſabrik 


u. Nr. 4014 an den Geſell. erb. 
Schönes Mühlengrundſtück ö 

ift unter günftigen Bedingungen 

ſofort 1. verkaufen. 4067 


im Kr. Loebau m. 7000 Mk. Anz. 

ſebr günſtig m. vorz. Ernte, leb. } 

5 leiſchermeiſter Wilcke, 
Neuſtettin. 


abatt ſofort 
4075 


una todt. Inv. zu verk. Off, u. 
Nr. 4093 an den Geſelligen. 


Alle N - 


eigenſten Interefiv erfitt, ihre Handine A 
unter I. I. 2128 an Mudolf Nonne, Berlin SW. einst 


Hans Schäfer 


Ingenieur 


DAN ZIG 


eetrinche Delenehlunes- und Trat agen. 


Umbauten, sowie Erweiterungen vorhandener Anlagen. 


Prima Referenzen. 
Kostenanschläge, sowie Rücksprache an Ort und Stelle kostenlos. 


Maſſey⸗Harris⸗Mähmaſchinen 


mit Kugel- und Rollenlager, dauerhaft, leichtzügig, 
Grasmäher, Getreidemäher, Garbenbinder 


Reisende und besseren 
Entgegennahme Börbitwichtiger 


., einzu. 


14051 


14168 


L. Heyme, Graudenz. 


Die Jagd nach der Jugend 
iſt 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankie wies Sommer proſſen⸗-Salbe u.⸗Waſſer 
bereitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproſſ., 
Pnſteln und Miteſſer und verleiht der Hant jugendliche 
Zaylreſche Atteſte u. Dankſchreiven. 
beziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis fro. 3 Mk., auch in Briefm. 


Altein echt zu 


Gut gehendes 


Kolonialw.⸗, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗HGeſchäft 


— Baumaterialien — mit 
großem Umſatz, in kl. Stadt Wpr., 
ſoſort zu verkaufen. Umſatz kann 
bedeutend vergrößert werden. 
Gebäude und große Speicher⸗ 
räume gut. Anzahlg. 9000 Mk. 
Gefl. Off. unter Nr. 4077 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Vorzügl. Wohn⸗ u. 


—B— . Tk'——— —— — ävaC¼ͤ I·⁊ę-ĩ ͤĩÄ2—lcn2k.ñ᷑„1¹?—4bk(—ͤæꝓx=ñĩlcůäk⸗v — — yt 


Geſchäftshaus 
mit bequem eingericht. Bäckerei, 
an verkehrr. Straße in einer 
Sarnifonftadt, mit geringer Au⸗ 
zahlung ſofort billig zu verkauf 
Anfragen unter Nr. 4049 an den 
Meſelligen. 


2091] Vertauſche m. Bromberg 


Geſchäftsgrundſtück 


ſchön gelegen, für jedes Geſchäft 
baſſend, gegen eine Landwirthſch. 
von 100 bis 300 Morgen. 
Fr. Reding, Elbing, Spieringſt. 22. 
4135] Selbſtkäufer ſucht eine 
Beſitzung 
in Weſtpreußen von ungefähr 

120—160 Mra., mit gutem Boden, 
guten Gebäuden u. geräumigem 
Wohnhaus, nahe Bahn und 
Molkerei, preiswerth zu kaufen. 
Gefl. Off. unter Nr. 4135 an 
den Geſelligen erbeten. 

3954] Suche Beſitzung v. 3⸗ b. 
400 Mg. m. e. Anzahl. v. 15⸗ b. 
18000 Mk. z. kauf., in Oſt⸗ oder 
Weſtpreuß. Off. unt. M. S. poſtl. 
Pollwitten, Kr. Mohrungen. 


Pachtungen 
Agentur Ear . Mot, duch 


Comp, Einkom. z. Hälfte, Kaut. 
erwünſcht. 8. 50 poſtlag. Poſen. 


Sichert gute Eriſtenz! 


In ein. lebhaft. Kreisſtadt Wpr. 
bietet ſ. einem tücht. leiſtungsf. 
Kaufmann ein g. Markt i. beſt. 
Lage, in vollſt. Betriebe befindl. 
Material-, Deſtillations⸗, Eiſen⸗, 
Baumaterfal⸗ und Ae dit 
zu pachten. Fatholiſche Reflekt. 
bevorzugt. Offerten unter Nr. 
4066 an den Geſelligen. 


N komfortabel, beliebt, 
Neſtaurant, m. anſt. Dam.⸗Bed., 
2000 ME. Einkom. p. Monat, iſt bill. 
abzug Jaks, Poſen, Wilhelmſtr. 18. 
3992] Geſchäftl. gutgehendes 
Schmiedegrundſt. i. Kr. Danzig 
oder Neuſtadt w. z. pachten oder 
kauf. geſucht durch Schmiedemſtr. 
Geſella, Biſſau bei Danzig 


Eine Molkerei 


mit 5⸗ b. 700 Liter wird ſofort 
u pachten gelucht. 1407 
K Lieeb, Brattian Weſtpr. 


Geldverkehr. 


6 5 in größ. u. kleineren Poſten 
k auf Hypotheken zu vergeben. 
Off. u. Nr. 3725 a. d. Geſelligen. 


3839] 2025000 Mark 

1. St., auf neues ländliches 
Grundſtück von ſofort geſucht. 
Off. unt. B. E. 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. der neuen Weſtyr. Mit⸗ 
theilungen i. Marienwerder erb. 


5000 bis 6000 ME. 


zu 500, gelbfichen, werden von 
einem ſelten pünktlichen Zins⸗ 
zahler zu leihen geſucht. Hypo⸗ 
thekenbrief wird gebildet. Offert. 
unter Z. 80 poſtlag. Stras⸗ 
burg Weſtpr. 14050 
6 N 9 auf mehrere abſolut 

b 0 h. et, $ 4½ b. 53/2 0%. 
Gefl. Off. u. Nr. 3724 a. d. Geſell. 


Geflügel u. Schweine⸗ 
maltanltalt. 


4070] Darlehn v. 500 Mk v. 


fof. geg. Sicherh. Hyvothekenbrief, 
u. ſehr pünktliche Zinszablung 
geiugt. Gefl. Offerten erbitte 
X. Z. 111 poſtlagernd Preuß. 
Stargard. 


Beſitzertochter mit 3600 Mk. 
Verm., will ſich 
verheirathen EM 
ganz gleich, welch. Stand. Off. u. 
Nr. 4095 au den Geſelligen. 


Vereine. 
Zweigverein Bukowitz 


Kreis Schwetz, des 


Deutſchen Frauen⸗Vereins 


feiert am Sonmt den 16. 
d. Mis., von 4 Uhr mittags 
ab, ſein 13639 


im Parke der Königlichen Au⸗ 
ſiedelungskommiſſion durch Kon⸗ 
zert, verbunden mit einem Bazar, 
Büffet u. ſ. w. Muſik ſtellt die 
Kapelle des Juf.⸗Rat. Nr. 141. 
Der Eingang zum Parke iſt vom 
Gr.⸗Lonker Wege aus. 

Abends findet Tanz im Saale 
des Herrn Elmenthaler 
ſtatt. Eintrittsgeld zum Parke 
beträgt pro Perſon 50 Pfg. 

Zum Tanze haben die Mit⸗ 
glieder und deren Familien 
freien Zutritt. Nichtmitglieder 
zahlen: Damen 50 Pf. u. Herren 
1 Mark. 5 

Freunde des Deutſchthums 
ladet ganz ergebenſt ein 

Bukowitz, Kreis Schwetz, 

den 6. Juli 1899. 


Der Vorſtand. 


Krieger⸗ I Verein 


Jezewo Wpr. 

Zu der am Eonnteg, den 16. 
Juli, Nachmittags 5 Uhr, im 
Gaſthofe des Kameraden J. Reibe 
ſtattfindenden außerordentlichen 


Beneralverammlung 4 


werden die Kameraden zu e 
zahlr. Erſcheinen höftichſt eingel. 
40061 Der Vorſtand. 


Die Schühengilde 
Bischofswerder 


veranſtaltet am 
Sonntag, den 16. d. Mts., ihr 


IW. 1 
Königsſchießen. 
Von Rachmittags 3 Uhr ab 
Konzert auf dem Schießplatz im 
Walde, von der Kapelle des 
Küraſſier⸗Regts. aus Rieſen⸗ 
burg. Abends Tanzvergnügen 
im Saale des Herrn Pick. 
Entree zum Konzert pro Perſon 
50 Pfg., Familie 75 Pf., 14061 
Entree zum Tanzvergnügen pro 
Perſon 50 Big, Familie 75 Pf., 
wozu Freunde und Gönner der 
Gilde freundlichſt eingeladen 
Der Vorſtand. 


Vergnügungen. 
Tivoli. 


Freitag, den 14. Juli er.: 


duppel Konzer 


der Kapellen der 69. Inft.⸗Brigade 
unter Leitung ihrer Dirigenten 

S. Nolte u. C. Kluge. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg., 
Familien, 3 Perſonen, 1 Mk. an d. 
Kaſſe. Von 92 Uhr ab Schnitt⸗ 
billets à 30 Pfg. 


Gr.-Nebrau Wpr. 


Sonnabend, den 15., nach 
dem Ainvertelt g 13829 


Tanzkränzchen 


werden. 


bei B. Dierasch, 
Dt.-Lopatken. 


Zu dem am Sonntag, den 
16. Juli, ſtattfindenden 


Gartenfeſt 


ladet ergebenſt ein [4115 
Woellschläger, 
Gaſthofbeſitzer. 
UU 
Der heutigen Nummer 
g An ausführlicher 
Proſpekt von A. P. Muscate 
in Danzig und Dirſchan über 
Lokomobilen und Dampf⸗ 
Dreſchmaſchinen bei, worauf 
noch beſonders aufmerkſam 92 
macht wird. [4157 


Heute 3 Blätter, 


— 


2 
2 


B 


. 2 


lage. 
horn, 
rich, 
ende, 
. mit 


vous 
ufen, 


2 


| 


zu einem Jahr Zuchthaus. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Großfürſt Michael Alexandrowitſch 

der neue Thronfolger von Rußland, geboren 4. De⸗ 
zember 1878 zu St. Petersburg. Auf Grund des Erbfolge⸗ 
geſetzes ſeit dem Tode des Großfürſten Georg (10. Juli 
1899) vom Zaren Nikolaus II. zum Thronfolger ernannt. 
Falls Großfürſt Michael vor dem jetzt regierenden Zaren 
ſterben ſollte, würde die älteſte Tochter des Kaiſers, Olga 
Nikolajewna, Thronerbin, und nach ihr die beiden jüngeren 
Schweſtern. Wird dem Kaiſerpaare noch ein Sohn geboren, 
ſo wird ſelbſtverſtändlich dieſer Thronfolger, auch wenn der 
Bruder des Kaiſers, Michael, noch leben ſollte. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juli. 


— Fernſprechverkehr.] Der Feruſprechbetrieb in Stuhm 
iſt bedeutend erweitert worden. Der Fernſprechverkehr iſt jetzt 
möglich mit Peſtlin, Pieckel, Braunswalde, Marienburg, Dt. 
Damerau, Schroop, Troop, Mlecewo, Altmark, Groß⸗Waplitz, 
Groß-Leſewitz, Kalthof, Wernersdorf, Altmünſterberg, Mielenz 
und Siamnsdorf. 2 

Der Feruſprechverkehr mit Culm und Zoppot iſt eröffuet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark. 

— [Neue Drainage⸗Genoſſenſchaft.] Die Grundſtücks⸗ 
eigenthümer in den Gemeinde- und Gutsbezirken Milawa, Dyſiek 
und Jerzikowo, Kreis Mogilno, haben eine Drainage⸗Genoſſenſchaft 
„Milawa“ gegründet. 

— I[Ordeusverleihungen.] Dem Rechnungs ⸗Reviſor bei 
dem Landgericht in Lyck, Rechnungsrath Panzer, iſt der Rothe 
Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Oberſtleutnant a. D. Schack⸗ 
ſchneider zu Tilſit, bisher Kommandeur des Train⸗Bataillons 
Nr. 9, der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Polizei⸗Wachtmeiſter 
Krüger zu Stralſund das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, 
ſowie dem Gefangenen-Aufjeher a. D. Kloſe zu Rogaſen, bisher 
zu Schrimm, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— ITitelverleihungen.] Den Oberlehrern Schulze am 
Gymnaſium in Meſeritz, Dr. Schmidt am Progymnaſium in 
Lötzen, Dr. Prauſe am Gymnaſium in Liſſa, Capeller am 
Lufſen⸗Gymnaſium in Memel, Dr. Dombrowski am Gym⸗ 
naſium in Braunsberg, Dr. Himſtedt am Gymnaſium in 
Marienburg, Grudner am Königlichen Gymnaſium in Danzig, 
Dietrich am Realgymnaſium in Stralſund, Decker am 
Gymnaſium in Treptow, Dr. Wildenow am Gymnaſium in 
Greifswald, Dr. Matthias am Progymnaſium in Schlawe, 
Dr. Mendelſohn am Realgymnaſium in Poſen, Stange am 
Gymnaſium in Allenſtein, Hillger am Neal- Progymnafium in 
Jenkau, Wüſthof am Gymnaſium in Gartz a. O., Dr. Ibrügger 
am Gymnaſium in Greifenberg i. P., Viedt am Gymnaſium in 
Liſſa, Dr. Eismann am Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſium in 
Poſen, Marſeille am Gymnaſium in Pyritz iſt der Charakter 
als Profeſſor beigelegt worden. 

— Urlaub.] Der Katajter- Kontrolleur Günther aus 
Sullenſchin iſt bis zum 8. Auguſt beurlaubt und der Kataſter⸗ 
Landmeſſer Burau mit der Verwaltung des Kataſteramts in 
Sullenſchin betraut worden. 

Der Laudrath v. VBonin in Neumark iſt bis zum 
20. Auguſt beurlaubt. Seine Vertretung in den landräthlichen 
Geſchäften iſt dem Kreis⸗Deputirten Kaul⸗Kattlau übertragen. 

— [Perfonalien von der Schule.] Der Lehrer Titel 
aus Niederhütte bei Marienſee iſt auf die Lehrer- und Or⸗ 
ganiſtenſtelle in Poguttken im Kreiſe Berent verſetzt. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Die Rechtskandidaten 
Karl Sermond aus Strasburg, David Feilchenfeld aus 
Thorn und Hans Engelien aus Neuenburg ſind zu Referendaren 
ernannt und den Amtsgerichten in Lautenburg bezw. Eulmfee 
und Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 


Rieſenburg, 12. Juli. Die Zuckerfabrik Rieſenburg, 
deren Hauptverſammlung geſtern ftattfand, hat laut dem Ge⸗ 
ſchäftsbericht in der Kampagne 1898/99, die am 10. Ottober 1898 
eröffnet und am 22. Dezember 1898 beendigt wurde, in 135 ½ 
Arbeitsſchichten 575190 Ctr. Rüben verarbeitet. An Zucker 
wurden 63610 Ctr. Erſtproduft und 8116 Ctr. Nachprodukt ge⸗ 
wonnen. Von dem Bruttogewinn von 78 758,99 Mk. wurden 
37 091,94 Mk. zu Abſchreibungen verwendet und der nach Abzug 
der Zuwendung zum Reſervefonds und zu Tantiemen verbleibende 
Reſt von 32 544,78 Mk. dem Spezial⸗Reſervefonds überwieſen. 
Letztecer ſoll für die in Arbeit befindlichen maſchinellen Ver⸗ 
beſſerungen der Fabrik Verwendung finden. In den Auffichts- 
rath wurden die Herren Landſchaftsrath Paesler⸗Mienthen, 
v. Puttkamer⸗Germen und Borowski⸗Rieſenwalde wieder⸗ 
gewählt, als Stellvertreter der Direktion Herr Gutsbeſitzer 
Schütze⸗Titelshof neugewählt. 

h Konitz, 11. Juli. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute die Frau Mühlenbeſitzer Julianna Wölk geb. 
Bluhm aus Lamin wegen verſuchter Verleſtung zum Meineide 
Auch wurde der als Zeuge ver- 
nommene Handelsmann Leo Leß aus Kamin wegen Verdachts 
des Meineides verhaftet. — Die Satzungen der freien Schneider⸗ 
In nung, ſowie der freien Metallarbeiter⸗Innung ſind 
vom Bezirksausſchuß genehmigt worden. In den Innungsver⸗ 
ſammlungen wurden nun die Herren Schneidermeiſter Franz 
Lenz jen. und Schloſſermeiſter Wilhelm Beugſch zu Ober⸗ 
meiſtern gewählt. 

d Aus dem Kreiſe Konitz, 12. Juli. Als gefährlicher 
Wilddieb iſt der ſchon mehrmals beſtrafte Käthner Albert 
Lemanczyk aus Schwornigatz verhaftet worden. In der Nacht 
zu Sonntag hörte der Förſter Eggebrecht in der Krojanker 


Der Geſellige. 


Forſt mehrere Schüſſe fallen. Er eilte der Richtung zu und ſah 
einen Menſchen auf Anſtand, die Büchſe ſchußbereit angelegt. 
Unbemerkt ſchlich er ſich näher und erfaßte gerade in dem 
Augenblick den Wilderer, als dieſer auf ein Reh abdrücken 
wollte. Vor Schreck ließ der Wilderer die Büchſe fallen und 
wollte entfliehen, wurde aber eingeholt und feſtgenommen. Schon 
ſeit längerer Zeit haben Wilderer unter dem Rehbeſtande der 
Krojanker und der anliegenden Forſten gehörig aufgeräumt, 
weshalb die Förſter ganz beſonders wachſam wurden. 


< Krojauke, 10. Juli. Der Handel mit Blaubeeren 
hat ſich hier ſeit einigen Jahren während der Sommermonate 
zu einem ſtehenden Erwerbszweige ausgebildet. In großen 
Schaaren ziehen Groß und Klein des Morgens in die Waldungen, 
um am Abend mit vollen Töpfen und Krügen heimzukehren, 
deren Inhalt ſie dann theils bei der Bürgerſchaft, zum größten 
Theil aber bei den Händlern, welche die Beeren nach der 
Central⸗Verkaufshalle zu Berlin zum Verſand bringen, gegen 
8 Pf. pro Liter abſetzen. Die Forſtverwaltung, welche Erlaubniß⸗ 
ſcheine für Beerenſammler ausſtellt, hat bis etzt in dieſem Jahre 
ca. 300 ſolcher Scheine zu 30 Pf. pro Stück ausgegeben. 

Dirſchau, 12. Juli. Auf der Oberſpree bei Berlin 
kenterte vor einigen Tagen, wie gemeldet, in Folge Zuſammen⸗ 
ſtoßes mit einem Dampfer ein Ruderboot. Von den fünf 
Ruderern, jungen Bankbeamten und techniſchen Hochſchülern, 
retteten ſich vier, während der fünfte, der Hochſchüler Brun ow, 
ertrank. Dieſer iſt ein Dirſchauer Kind. 


* Berent, 11. Juli. Am 17. d. Mts. findet hier von der 
vom Staat niedergeſetzten Kommiſſion eine Prüfung über die 
Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes ſtatt. 
Meldungen zu dieſer Prüfung ſind an den Innungsvorſtand 
Herrn Schmiedemeiſter Göhn⸗Berent zu richten. 


a Putzig, 12. Zul, Auf Grund des Kreistags⸗ 
beſchluſſes vom 29. März werden nach Beſtätigung des Be⸗ 
ſchluſſes durch den Finanzminiſter und den Miniſter des Innern 
an Kreis- und Provinzialabgaben 106,8 Proz. der ſämmt⸗ 
lichen Steuern und zwar 75234 Mk. 90 Pfg. erhoben. Die 
Stadt Putzig hat 10707 Mk. aufzubringen. 

IJ Neuſtadt, 12. Juli. Geſtern beging der hieſige 
Pfarrer und Dekan, Licentiat v. Dombrowski ſein 25jähriges 
Prieſter⸗Jubiläum. Dem ſehr beliebten, menſchenfreundlichen 
und toleranten Geiſtlichen waren viele Huldigungen zugedacht; 
er hat ſich aber alle perſönlichen Zuwendungen und Widmungen 
verbeten und es vorgezogen, mit den andern, gleichfalls am 
12. Juli das Prieſter⸗Jubiläum feiernden Amtsbrüdern das 
Feſt gemeinſam in Thorn zu begehen. Die katholiſche Gemeinde 
hat aus Anlaß des Jubiläums werthvolle Gegenſtände, einen 
Kronleuchter, Meßgewänder ꝛc. der Kirche geſchenk', 


— Carthaus, 12. Juli. An den Sonntagen und ge 
ſetzlichen Feiertagen wird hier vom 15. d. Mts ab nur eine 
einmalige Ortsbriefbeſtellung, und zwar im Sommer 
um 7 Uhr und im Winter um 8 Uhr Morgens beginnend, 
ſtattfinden. — Laut Beſchluß des Kreistages iſt nunmehr 
jeder Hund, der nicht mehr von der Mutter geſäugt wird, 
ohne Ausnahme (alſo auch die Gebrauchshunde) ſteuerpflichtig. 


Elbing, 12. Juli. Ueber eine ſelten vorkommende 
Freundſchaft aus dem Thierleben wird der E. 3. berichtet: 
Herr Deichgeſchworener Joh. Karſten in Fiſcherskampe beſitzt 
eine Katze, welche ſich der jungen Küchlein in fürſorgender 
Weiſe annimmt. Wenn dieſe ſich des Abends zur Ruhe begeben 
wollen, ſo geſellen ſie ſich der Katze zu, welche ſich dann auf 
ihrer Lagerſtätte auf die Seite legt und behaglich ſchnurrt, 
während die Küchlein ſich an ihren Körper drängen. Die Gluck⸗ 
henne nimmt alsdann von jeder weiteren Fürſorge Abſtand und 
fliegt auf die Sitzſtange; nur des Morgens ſammelt ſie wieder 
ihre Jungen um ſich. — Beim Heueinfahren gerieth der Beſitzer 
Klaßen⸗Wengeln mit ſeinem Knecht, der bei ihm im vierten 
Jahre diente, in Wortwechſel. Um dem Streite ein Ende zu 
machen, wandte ſich K. zum Heimgange. Kaum hatte er dem 
Knecht den Rücken zugedreht, ſo verſetzte ihm dieſer einen 
Schlag mit der Heugabel über den Kopf, der die Schläfenbeine 
zertrümmerte. Klaßen brach zuſammen und ſtarb nach zwei 
Tagen. Der Todtſchläger wurde verhaftet. 

5 Königsberg, 12. Juli. Die oſtpreußiſche Feuer⸗ 
wehr⸗Unfallkaſſe blickt auf ein zweijähriges Beſtehen zurück. 
Der Kaſſe ſind 47 Städte der Provinz mit einem Geſammtbei⸗ 
trage von 1849,58 Mk. beigetreten; außerdem gehören ihr die 
drei öffentlichen Sozietäten, die landſchaftliche Feuerſozietät, die 
oſtpreußiſche Feuerſozietät und die oſtpreußiſche Städte⸗Feuer⸗ 
Sozietät an. Dieſe Sozietäten haben an Zuſchüſſen 3696 74 Mk. 
gezahlt. Im letzten Jahre entſchädigte die Kaſſe 24 Unfälle 
(gegen 18 im Vorjahre) mit 1592,19 Mk. Obwohl die Zahl der 
entſchädigten Unfälle nur um ein Drittel zugenommen hat, ver⸗ 
dreifachten ſich die Entſchädigungen ſelbſt. Der Reſervefonds 
wurde um 3800 Mk. vermehrt und hat jetzt die Höhe von 8 200 
Mark erreicht. Einnahmen und Ausgaben ſchloſſen im letzten 
Jahre mit 5736,28 Mk. ab. Die höchſten Unterſtützungen ler⸗ 
hielten die Poſtillonswittwe Z. in Pr.⸗Eylau, deren Ehemann 
beim Retten von zwei Kindern den Tod in den Flammen fand, 
mit 264 Mk. als fortlaufende Unterſtützung und der Schuhmacher 
N. in Moſchnitz, Kr. Oſterode, der bei einem Brande beim Um⸗ 
reißen eines Zaunes einen Bruch eines Unterſchenkels erlitten 
hat, mit 263,50 Mk. als einmalige Unterſtützung. 

Der Verein „Palaeſtra Albertina“ kann nach dem vom 
Vorſitzenden Geheimen Regierungs Rath Prof. Dr. Bezzen- 
berger erſtatteten Jahresberichte auf eine höchſt erfreuliche 
Entwickelung der jungen Anſtalt in dem erſten Jahre ihres Be⸗ 
ſtehens zurückblicken. Sämmtliche Einrichtungen der Anſtalt 
haben ſich aufs Beſte bewährt. Zur Zeit wird die Palaeſtra 
von neun ſtudentiſchen Korporationen beuntzt, und auch ſonſt 
wird ſie von den übrigen Studirenden ſtark beſucht. Neben 
den Billard» und Leſezimmern ſoll demnächſt auch ein Muſik⸗ 
zimmer eingerichtet werden. In der Vadeanſtalt, die durch Au⸗ 
kauf des Grundſtückes Tragheimer Pulverſtraße Nr. 45 einen 
bequemen Zugang erhalten hat, wurden 598 Dampf⸗ und 5222 
andere Bäder verabfolgt. Die Mitgliederzahl hat ſich im letzten 
Jahre um 300 vermehrt. An Mitgliederbeiträgen kamen über 
13000 Mk. ein. Die Vermögenslage iſt durchaus günſtig. Der 
Etat für das neue Geſchäſtsfahr wurde auf 58000 Mk. feſt⸗ 
geſtellt. Un Zinſen find 21900 Mk. und an Gehältern und 
Löhnen 10000 Mk. zu zahlen. 

Allenſtein, 12. Juli. Eine Verſammlung von Müllern 
aus den vier umliegenden Kreiſen fand, wie ſchon berichtet, 
dieſer Tage hier ſtatt. Die Verhandlungen ergaben, daß am 
meiſten Mühlen von 60000 Ctr. und mehr Jahresvermahlung 
durch die Konkurrenz der Rieſenbetriebe ſich bedrückt fühlen, 


während die kleinen Landmühlen über die Bedrückung durch 


Mittelmühlen klagen. Als Hilfsmittel zur Beſſerung der Lage 
im Müllereigeſchäft ſoll ein enger Zuſammenſchluß der Mittel⸗ 
und Kleinmühlen zu einem Bunde über ganz Deutſchland dienen, 
der unter anderem Folgendes erreichen will: Gerechte Berechnung 
der gegenwärtig eine Importprämie bildenden Exportvergütung 
auf Schwarzmehle, Beſeitigung des Zollkredites der Getreide⸗ 
importmühlen, Ermäßigung der hohen Feuerverſicherungsprämien 
für Mühlen, die Möglichkeit der Beleihung der Waſſerkräfte 
durch Kreditinſtitute. Als Obmann für den Bezirk Südoſt der 
Provinz wurde Herr Goldbeck⸗Rothfließ und als Stellver- 
treter Herr Bunkowski⸗Rheinmühl gewählt. Herr Sperl- 


No. 163. 


14. Juli 1899. 


Allenſtein übernahm die 
den Bund. 


* Kofchlan, 12. Juli. Ein großer Hund des Herrn 
Amtsvorſtehers 3. in Mühle Sczuplinen le an — 
wuth und biß nach Gegenſtänden. Als er auch im Begriff war, 
einen Hirtenhund zu beißen, ſprang der Knecht Heinrich A., 
dem die Tollwuth des Hundes noch nicht bekannt war, hinzu, 
um die Thiere auseinander zu bringen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde er gebiſſen. Der Knecht wurde in die Heilanſtalt nach 
Berlin gebracht. 

„Aus dem Kreiſe Ragnit, 11. Juli. 
geſtrigen Nacht brach auf dem Gehöft des 
in Neu⸗Luboenen Feuer aus, 
Stall und Speicher einäſcherte. 
dringend verdächtiger Arbeiter 
genommen worden. 


„m Juſterburg, 11. Juli. 
ſchäftigte die hieſige Strafkammer 
Am 2. April d. Js. befanden ſich mehrere Knechte, darunter 
Karl Kiauſch, ilhelm Blöck und Auguſt Bundzui aus 
Gr.⸗Prußkehmen, im Kruge in Laszeningken. Nachdem ſie ge⸗ 
hörig der Flaſche zugeſprochen hatten, fingen ſie eine Schlägerei 
an. Kiauſch ſchlug den Knecht Jurgeleit mit einem Stock über 
den Kopf und ſtieß ſein offenes Weiter dem Knecht Buttkus in 
den Rücken. Dieſer brach zuſammen und mußte drei Wochen 
hindurch ärztlich behandelt werden. Das Urtheil lautete auf 
1½ Jahre Gefängniß. Seine Freunde, welche ſich weniger an 
der Schlägerei bethelligt hatten, kamen mit Geldſtrafen von 30 Mk, 
bezw. 10 Mark davon. 

Inowrazlaw, 11. Juli. Der Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer war für dieſes Jahr auf 185 Prozent, zur Realſteuer auf 
168 Proz. und zur Betriebsſteuer auf 100 Proz. feſtgeſetzt 
worden. Der Bezirksausſchuß hat dieſe Sätze beanſtandet 
und beſonders die Steigerung der Einkommenſteuer von 130 Proz. 
im Vorjahre auf jetzt 185 Proz. bemängelt. Die Stadtver- 
ordneten ſetzten nun in ihrer letzten Sitzung die Zuſchläge wie 
folgt feſt: Einkommenſteuer 170 Proz., Realſteuer 185 Proz. 
und Betriebsſteuer 150 Prozent. 

Zwei Fälle fahrläſſiger Tödtung wurden vor der hieſigen 
Strafkammer verhandelt. Die verwittwete Arbeiterin Antonie 
Kazmierezak in Argenau wird beſchuldigt, unbefugterweiſe die 
Frau Antonje Zalewska entbunden und durch fahrläſſige Be⸗ 
handlung den Tod der Z. verſchuldet zu haben. Die Angeklagte, 
die wegen eines gleichen Vergehens ſchon mit ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß beſtraft iſt, wurde zu einem Jahre Gefängniß und 
wegen Uebertretung der Gewerbeordnung zu einer Geldſtrafe 
von 200 Mark ev. noch 40 Tagen Gefängniß verurtheilt und ſo⸗ 
fort verhaftet. — Die zweite Anklage richtete ſich gegen die 
Frau Roſalie Muſialewski von hier. Am Abend des 8. März 
hat die M. ihre Wohnung, in welcher nur die beiden Kinder 
Franz und Helene im Alter von 2 bezw. 1 Jahr zurückblieben, 
auf eine halbe Stunde verlaſſen. Als ſie zurückkehrte, war die 
Stube voll Rauch; ihr kleines Töchterchen lag mit Brandwunden 
am ganzen Körper bedeckt todt im Wagen; der Knabe hatte 
ebenfalls Brandwunden erlitten. Das Unglück war dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß der Knabe einen Papierſtreifen an der Lampe ent⸗ 
zündet und dem Schweſterchen gereicht hatte, wodurch in der 
Stube Feuer entſtand. Mit Rückſicht darauf, daß die Angeklagte 
durch den Verluſt ihres jüngſten Kindes ſchon hart genug be⸗ 
ſtraft iſt, erhielt ſie nur eine Woche Gefängniß. 

Poſen, 12. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Gemeinde⸗ 
vertreter des Vorortes St. Lazarus wurden die Bedingungen 
der Eingemeindung in Poſen glatt angenommen. 

T Koſten, 12. Juli. Geſtern Nachmittag brach auf dem 
Gehöft des Bäckermeiſters Komorowski zu Turens Feuer 
aus, das trotz ſofortiger Hilfe ſo ſchnell um ſich griff, daß auch 
vier benachbarte Wirthſchaften ein Raub der Flammen wurden. 
Außer ſämmtlichen Haus⸗ und Hofgeräthſchaften find auch mehrere 
Stück Vieh verbrannt. — Der zehnjährige Schulknabe Johann 
Woftecki aus Czempin, Kreis Koſten, der ſich zur Zeit mit 
ſeinen Eltern auf der Racot⸗Choryner Obſtallee aufhielt, wollte 
durch einen Revolverſchuß die Vögel von den Kirſchbäumen 
verſcheuchen. Er hatte dabei das Unglück, ſich ſo in die linke 
Hand zu ſchießen, daß er in das Krankenhaus nach Koſten ger 
bracht werden mußte, wo ihm heute die Hand abgenommen 
werden mußte. 

Schneidemühl, 12. Juli. Mit der geplanten Klein⸗ 
bahn Schneidemühl⸗Uſch ſtößt man jetzt auf große Schwierig⸗ 
keiten. Für das zum Bahnbau erforderliche Gelände werden 
von den Beſitzern viel zu hohe Preiſe verlangt, ſo daß ein Zur 
ſtandekommen des Projekts ſehr fraglich erſcheint. 

[ Märkiſch⸗Poſener Grenze, 12. Juli. Der Wunſch 
uach einer Bahnverbindung Schwiebus⸗Brätz⸗Tirſchtiegel⸗ 
Neuſtadt bei Pinne geht endlich ſeiner Verwirklichung entgegen. 
Vor Kurzem tagte in Meſeritz das Komitee, um einen ende 
giltigen Beſchluß zu ſaſſen. Da die Stadt Tirſchtiegel zu einer 
„Sackbahn“ auf keinen Fall etwas hergeben wollte, jo wurde 
der Bau einer normalſpurigen Kleinbahn, welche die genannten 
Städte und das Dorf Lewitz berührt und in Pinne anſtatt in 
Neuſtadt in die Strecke Rokitnice-Poſen mündet, beſchloſſen. Da 
die nöthigen Mittel ſchon lange gezeichnet ſind, dürfte mit den 
Vorarbeiten demnächſt begonnen werden. 

+ Labes, 11. Juli. Die Stadtverordneten ver⸗ 
ſammlung beſchloß heute die Errichtung eines Schlacht⸗ 
hauſes, ſtimmte aber dem Schlachtzwange für Privatſchlachtungen 
nicht zu. Das Schlachthaus iſt auf 50 000 Mk. veranſchlagt und 
wird in zwei Jahren fertig ſein. Ferner wurden 5000 Mk. als 
Beihilfe für eine Genoſſenſchafts⸗ Stärkefabrik bewilligt. 
— Es hat ſich hier ein Badevere in gebildet, um eine Bade⸗ 
ſtelle zu pachten. 

Greifswald, 12. Juli. Die Greifswalder Ferlenkurſe 
find in Gegenwart des Rektors der Univerſität Profeſſor 
Dr. Bernheim und des Bürgermeiſters eröffnet worden. Die 
Betheiligung iſt in dieſem Jahre ſtärker als früher; von Aus⸗ 
ländern ſind namentlich Norweger, Schweden, Finnen, Ruſſen 
und viele Oeſterreicher vertreten. 


Stellung eines Vertrauensmannes für 


In der vor⸗ 
Beſitzers Höpfner 
das in kurzer Zeit Scheune, 
Ein der Brandſtiftung 
iſt in Unterſuchungshaft 


Eine Meſſeraffäre be⸗ 
in ihrer letzten Sitzung. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 12. Juli. 

1) Am 24. März d. Is. Abends entwendete der Arbeiter 
Joſef Domalski aus Kurzebrack von dem Gehöft des Deich⸗ 
geſchworenen P. in Ziegellack einen Bund Buhnenpfähle und 
wollte ſich damit entfernen. Durch das Anſchlagen der Hunde 
wurde Herr P. jedoch aufmerkſam, und es gelang ihm, dem 
Spitzbuben ſeine Beute abzujagen. D. iſt bereits früher zwei 
Mal wegen Diebſtahls beſtraft und wurde deshalb zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

2) Das 15jährige Dienſtmädchen Emma Dam rau aus Marien⸗ 
werder war des verſuchten Mordes angeklagt, weil ſie am 
5. April d. Is. in die für den ¾ Jahre alten Sohn des Bäcker⸗ 
meiſters Reinberger beſtimmte Milch Schwefelſäure in 
der Abſicht gegoſſen haben ſollte, das Kind zu tödten. An jenem 
Tage hatte nämlich die Angeklagte, wie gewöhnlich Mittags, die 
Milch in der Flaſche zu wärmen, um ſie ſpäter dem Kinde zu 
reichen. Der Frau R. dauerte die Sache aber zu lange, und in 


der Befürchtung, die Milch könne zu heiß werden, 
Gegenwart der Angeklagten die Milch⸗ 


der Küche und nahm in 
flaſche aus dem heißen Waſſer. 


die Milch ein ſonderbares Ausſe 
koſtete, wurden ihr die Lippen f 
ihrer Schwiegermutter, die dana 


ordentlich bewegen kounte. 


chwefelſäure befanden. 


chwer gebeizt. 
ch 14 Tage lang die Zunge nicht 
Auf Grund der ſofort angeſtellten 
chemiſchen Unterſuchung durch Herrn 
Eur daß ſich in der Milch auf 100 

Die 
Schuld auf das Entſchiedendſte. 


ging ſie nach 


Sofort bemerkte Frau R., daß 
hen hatte, und als ſie davon 
Ebenſo ging es 


Apotheker G. wurde feſt⸗ 
Kubikcentimeter 12 Gramm 
Angeklagte beſtreitet jede 
Unter Berückſichtigung ihres 


jugendlichen Alters und unter Annahme mildernder Unmſtände 
ſprach die Strafkammer die Damrau vom Verbrechen des ver⸗ 


ſuchten Mordes frei, 


verurtheilte ſie aber wegen verſuchten 
Verbrechens aus 8 229 des Strafgeſetzbuches 


zu 1½ Jahren 


Gefängniß. Nach dieſem Paragraphen wird mit Zuchthaus bis 
zu 10 Jahren beſtraft, wer vorſätzlich einem Anderen, um deſſen 


Geſundheit zu ſchädigen, Gift 


welche die Geſundheit zu zerſtören geeignet ſind. 


oder andere Stoffe beibringt, 
Da die An- 


geklagte das Alter von 18 Jahren noch nicht erreicht hat, konnte 
gegen ſie nicht auf Zuchthaus, ſondern nur auf Gefängniß er⸗ 


— —— 


Berſchiedenes. 


— IGoethe⸗Feier.] Die Stadtverordneten von Frank⸗ 
furt a. M., der Geburtsſtadt Goethe's, haben zu der im Auguſt 
geplanten Goethe-Feier 10000 Mark und die Prägung einer 
Denkmünze bewilligt, deren Koſten noch nicht feſtſtehen. 


unt werden. 


— Hauptmanns „Verſunkene Glocke“ 


ſcheint einen 


ger Reiz auf die Komponiſten auszuüben. Der in Berlin 
ebende Pianiſt Walter Meyrowitz, der ſich auch als Kom⸗ 
at mit der Toudichtung „Am Buſento“ bekannt gemacht hat, 


chreibt eine Märchenoper „Rautendelein“. 


Der Text iſt der 


Stelten-Gasuche 
© Häandelsstan 


Materialverwalter. 
Junger Maun, 25 Jahre alt, 
unverheirathet, in ungekündigter 
Stellung, ſucht ſich anderweitig 
zu verändern. 

Gefl. Offerten unter Nr. 3763 
an den Geſelligen erbeten. 

Junger Mann 

(Materialiſt), 3 J. ſelbſt., Verk. 
in größ. Cig.⸗Geſchäft, ſucht z. 1. 
Oktör. Stellung als Leiter e. 
Titiale. 


4069] Suche ſof. o. ſp. Stell. a. 
Wertf., Platzmſtr., 2. Beamt. 2c., 
bin m. d. maſchinell. Anlag., Platz⸗ 
arbeit. u. dopp. Buchf. vertr. u. i. 
Beſitz g. Zan. Lege w Gew. a. hoh. 
Salair a. auf Erweit m. Kennt⸗ 


niſſe. Gefl. Off. unt. A. Z. 111 
poſtlag. Pr.⸗Stargard erbet. 
3981| Ein jung. Landwirth, 25 
Jahre alt, ſucht Stellung als 
Wirthſchafter. Offerten unter 
Nr. 100 voſtl. Podwitz erbet. 


Ev, unverh. Inſpektor 
Beſitzerſ., anſpruchslos, ſucht z. 
15. Aug, od. ſp. Stell. a. liebſt. 
kleines Gut ſelbſt. od. u. 1 
FTamilienanſchl. gewünſcht. Gefl. 
Off. poſtlagernd unter H. M. 100 
Krojanke Weſtpr. 13993 
Brennerei⸗Eleve 
unverh., 30 Jahre alt, mit allen 
Neuerungen d. Neuzeit vertraut, 
ſucht Stellung als Breuner v. 
ſofort oder ſpäter. Offerten unt. 
Nr. 3476 an d. Geſellig. erbeten. 


NN NIN NN 


Wegen Verkaufs des 


Gutes wird ein ver⸗ 4 
28 heiratheter 2 
Beamter 


mit kleiner Familie u. 85 
beſcheidenen Anſprüchen 2 
so zum 15. Auguſt frei. 
Sein bisheriger Chef 
* iſt zu jeder Auskunft 
% bereit und wollen ſich 
Reflektanten unter Nr. 
3857 an den Geſelligen 
wenden. 


25 
BERMIKERKTN 


Brennerei, 

Ein erfahrener Brenner, zugl. 
Kupferſchmied, verheirathet, mit 
kleiner Familie, 31 Jahre alt, 
unbejtraft, ſucht ſofort Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3995 
durch den Geſelligen erbeten. 
3070] Wegen Verkauf des Gutes 
ſuche für ſofort oder 1. Oktober 
möglichſt dauernde, ſelbſtändige 


Stellung. 


Ein junger Mann 
ev., der ſeine Lehrzeit beendet 
at, ſucht eine Stelle als Unter⸗ 
renner, um ſich zu pervoll⸗ 
mmnen. Gefl. Offert. bitte zu 
richten an Otto Bautz, Bielitz 
bei Biſchofswerder. [3851 


Verh. Oberſchweizer 
30 F. alt, ſucht zum 1. Oktober 
Stellung von 80 bis 100 Kühen. 

erten an Oberſchweizer in 
Kl.⸗Sunkeln bei Gr.⸗Sobroſt, 
Kr. Angerburg Oſtprenßen 


Ein Schachtmeiſter 


die letzten vier Jahre mit größ. 
Vorfluthgräben beſchäft. geweſen, 
mit 40 Mann in Grabenarbeit 
eingeübten Leuten, ſucht, da ſeine 
Arbeit am 20. d. Mts. endet, 
anderweitige Beſchäftigung. 
Fachmann in allen Erdarbeiten. 
Offerten unter Nr. 3860 durch 
den Geſelligen erbeten 


Par 


ſuche per bald für mein Manuf,- 
u. Konſektionsgeſch. Den Offert. 
ſind Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
J. Boß, Rieſenburg. 
5 - 2 
2 Berfänier 
erſte Kräfte, chriſtl. Konfeſſion, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
werden zum 1. Auguſt geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Referenz. u. Photographie an 
Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg, [3546 
Manufaktur, Modewaaren und 
Konfektion. 
4060] Für mein Manufaktur⸗, 
Garderoben⸗, Kurz⸗, Schuh⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. oder 15. Auguſt einen 
tücht. Verkäufer. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
S. Arnholz jr., 
Bernſtein Neum. 
T. Material. ſ. im Auftr. J. 
Koslowski, Danzig, Breitg 63. 


Verkäufer 
erſte Kraft, für mein Tuch⸗ 
Maunfaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Geſchäft per 1. Auguſt geſucht. 
Dekorateur bevorzugt. [4132 

Offerten nebſt Photographie, 
fe Gehaltsanſprüche bei 
reıer Station erbeten. 

Siegfried Friedländer, 

Konitz Weiter. 

Ein Kaufhaus in der Brovinz 
führt zum Herbſt Knaben⸗ und 
Herren⸗Garberobe ein und ſucht 
einen perfekten, ſelbſtändigen 


Verkäufer 


2 nur gute Kraft, der poln. zpradhe 

e- 
werber wollen Angabe ihrer bis⸗ 
herigen Thätigkeit, wie Anſpr. 
bei freier Station unt. Nr. 4162 


mächtig, zum 1. Septbr. 


an den Geſelligen einſenden. 


4150] 
mein Kolonial-, Material» und 


Schankgeſchäft einen tüchtigen, 


jüngeren, umſichtigen 


jungen Mann 


der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 


Gehaltsanſprüche erbeten. 

Marke verbeteu. 

G. Trzaska, Podlechen 
ei Korſchen. 


Expedientengeſuch 
4131] Wir ſuchen einen 


mit d. Fakturiren vertraut. 
Kontoriſten 


und bitten um ſchriftliche 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
— Photogr. u. Lebens- 
auf. Loeſexr & Wolff, 
Elbing. 


4106] Für mein Manufaktur⸗ 

und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 

ſuche per ſofort u. 1. Septbr. cr. 

zwei tüchtige 
Verkäufer, mof, 

Offert. find Zeugnißabſchrift. 

und ebase äche bei freier 

Station beizufügen. 

Guſtav Engel, Schivelbein, 

Pommern. 


Aeltere u. jüngere tücht. 


Suche von ſofort für 


Verfuntenen Glocke“ von Gerhart Hauptmann entnommen, 
Der Komponift hat Gerhart Hauptmann den größten Theil des 
Werkes am Klavier vorgeſpielt und gedenkt die Partitur Anfang 
Oktober vollendet zu haben. 


— Eine groſte deutſche Winterbiumen Ausſtellung 
wird der Verein zur Beförderung des Gartenbaues iu den 
preußiſchen Staaten Mitte Februar in der Reichs hauptſtadt 
veranſtalten. Die Beſchickung ſteht allen deutſchen Gärtnern 
frei, es wird aber bedingt, daß alle ausgeſtellten Pflanzen und 
abgeſchnittenen Blumen vom Ausſteller ſelbſt gezogen, d. h. 
mindeſtens zur Blüthe gebracht ſind. Für die Ausſtellung, die 
ſieben Tage dauern ſoll, ſtehen die Konzertſäle und andere 
Räume des Zoologiſchen Gartens zur Verfügung. Um der Ver⸗ 
anftaltung ein großartiges Gepräge zu ſichern, ſind 20000 Mk. 
zu Medaillen und Geldpreiſen ausgeſetzt worden. Denn es er⸗ 
ſcheint mit dem Beginn des neuen Jahrhunderts beſonders an- 
gezeigt, den gewaltigen Fortſchritt zu zeigen, den dle deutſchen 
Gärtner in der Treiberei und in der Anzucht neuer Winterblumen 
gemacht haben. 


— [Ein amerikaniſches Sängerfeft.] 
Woche des Juni hat in Cincinnati zur Feier des 
Beſtehens des Nordamerikaniſchen Sängerbundes ein Sängerfeſt 
ſtattgefunden, welches an Zahl der Theilnehmer alle bisherigen 
Bundes⸗Sängerfeſte weit übertroffen hat und in fo großem Style 
geplant war und ausgeführt wurde, daß eine Steigerung kaum 
noch denkbar iſt. An den fünf Konzerten, die in den drei Feſt⸗ 
tagen gegeben wurden, wirkten mit ein gemiſchter Chor von 
18000 Stimmen, ein Kinderchor von 3000 Stimmen, ein Männer⸗ 
chor von 4000 Stimmen, eine Anzahl hervorragender Soliſten 
und ein Orcheſter von 150 Mitgliedern. Die zu dieſen Auffüh⸗ 
rungen nothwendige Halle erforderte einen Aufwand von 50 000 
Dollars. Die Koſten des ganzen Feſtes belaufen ſich auf über 
100 000 Dollars, eine Summe, die aus den Einnahmen nicht zu 
decken iſt; den Fehlbetrag zahlen die Vereine der Feſtſtadt. 


n der letzten 
ünfzigfährigen 


Verkäufer 


placirt in gute und dauernde Stellungen p. jofort, 1. 8. und 15. 8. 
Did. Stellen⸗Komtoir, Graudenz, Lin denſtr. 33. 


Einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, ſuche für 
mein Herren- Garderoben⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft, ebenſo 


1 Verkäuferin wie 
2 Lehrmädchen. 
Offerten erbittet [3812 
Louis Fiſchel, Mannheim. 


38061 Für mein Tuch”, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 


Verkäufer und 
Volontär 


gleich welcher Konfeſſion, der 
polnischen Sprache mächtig, am 
Sonnabend feſt geſchloſſen. Off. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 

B. Fintenſtein, Soldau Opr. 


3603] Für mein Kolonfal⸗, 
Material» und Schankgeſch. ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


jüngeren Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche bitte anzugeb. 
E. Goering, Soldau Oſtpr. 


Für ein größeres Gtabeiien- 
u. Eiſenwaarengeſchäſt in einer 
Kreisnadt Weſtpreußens, ſuche 
per 1. Auguſt cr. ein tüchtigen 

2 % 
jungen Mann 
(Chriſt), bei gutem Gehalt. Der⸗ 
ſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 3741 

durch den Geſelligen erbeten. 

Für meine Eiſen handlung ſuche 
ich zum fofortigen Antritt einen 
tüchtigen, flotten 13926 

Verkäufer. 
Joſeph Sternberg, Dirſchau. 

3943] Für mein Getreide⸗ u. 
Futtermittel-Geſchäft ſuche ich 
per ſofort einen tüchtigen 

jungen Mann 
für Reiſe u, Komtor. Bewerber 
muß gute Waarenkenntniſſe be⸗ 
ſitzen und den Getreideeinkauf bei 
Großgrundbeſitzern verſtehen. 

Louis Lewy, Inowrazlaw. 
3660] Für mein Kolonalw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich z. 
ſofortigen Antritt einen 

tüchtigen Gehilfen. 


Johannes Begdon, Thorn. 


3342] Suche per 1. Auguſt 0 


2839] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich zu ſoſortigem Antritt einen 
ſoliden, anſtändigen 
jungen Mann 

der flott exvediren kann. Meldg. 
möglichſt perſönlich. Vorſtellung 
baldigit erbeten. 

G. Bertram, Marienburg. 


38 6] Suche für Touren in der 
Umgegend Brombergs einen 
flotten Verkäufer 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Radfahren und polniſche Sprache 
erwünſcht. Offert. unt. E. G. 22 
an die Annonc.⸗ Annahme des 


Geſelligen in Bromberg 
Verkäufer & 
waaren - Geſchäft ver⸗ 

und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 

Zeugnißabſchriften ſind den Of⸗ 


erbeten. 
der zu deforiren verſteht, 1 
2 15. Juli ex. für mein 
langt. Meldungen mit 
N Photographie erbittet * 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
Verkäufer 
ferten beizufügen. 
Deſtillations. Geſchäft 
72 1. Kraft. 
und Damenkonfektions⸗Geſchäft 
repräjentablen 


.. 
er. für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Mode ⸗Waaren⸗, 


Damen⸗ und Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen 


tücht. Verkäufer 


für die Abtheilung Leinen⸗ 
u. Baumwollwaarenläger. 
Derſelbe muß perfett 
dekoriren können u. der 

oln. Sprache vollſt. mächt. 


a rn I TEEN 
N NN NN 
auch polnisch ſpricht, 
Herren - Konſektions⸗, 
8 2 
Gehalts⸗Anſprüchen bei 
Sally Michaelis, 
RNNNNA Nun 
einen tüchtigen, der polniſchen 
der auch im Dekoriren bewandert 

Wilhelm Schwarzer, 
3681] Für mein Ma⸗ 3 
& 
ſuche einen flotten 
Louis Salinger, % 
NN NNIANNN NN 
ſuche per 1. September cr. einen 


41071 Tüchtiger 
28 
wird per ſofort reſp. 
Manufaktur⸗ u. Schuh⸗ 
= freier Station, ſowie 8 
Eberswalde, 
2929] Für mein Wäscher, Hut- 
Sprache mächtigen 
ſein muß. Gehaltsanſprüche und 
Laurahütte O.⸗S. 
terialwaaren- Zn 
x Verkü 
erkäufer 
28 
Marienwerder. 
Für mein Herrengarderoden⸗ 
gewandten, tüchtigen und 


ein. Offerten bitte Gehalt 57 

ohne Station jamie Ref. Verkäufer 

renzen anzugeben. wie auch einen e 
Volontär 


Kaufhaus S. Brenner, 
Dirſchau. 


der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen an 


4121] Für mein Kolonſalwaar⸗ Schendel, 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen Inhaber: Paul Pommer 
Kommis mit einer Kaution v. Inowrazlaw. [3813 
|4- b. 500 Mk, z. ſelbſt. Führung 4033] Suche 


meiner Filiale. Johann Kot⸗ 
Iow3fi, Danzig, Altſt. Grabens. 
8 Eiſenhdl., Drogiit. 
Mat., ſucht ſofort u. jpäter, 
Mellin, Poſen. (Rückporto.) 


| 4149] Für mein Getreide- und 
Futterartikelgeſchäft ſuche ich p. 


1. Gehilfen 
für Manufaktur⸗, Herren⸗ und 
Damen⸗Konfektion, der evtl. ſpät. 
ſelbſt das Geſchäft übernehmen 
kann. Offerten mit Gehaltsang. 
unter Nr. 4033 durch den Ge⸗ 


jofort bei hobem Salafr einen ſelligen erbetern. 
n dieſer Branche durchaus er⸗ 4143 Suche p. 1. reſp. 15. Auguſt 
fahrenen einen durchaus 


tüchtig. Verkäufer 
welcher perſekt polniſch ſpricht 
bei freier Station. 

Auch finden 


2 Lehrlinge 
ver bald Stellung. 
= 1 
„Manufaktur⸗, Modewaar., 
Tuch ch 8burg Oſtpr. 


Ein⸗ 
und Verkäufer 


der auch mit der Korreſpondenz 
und uchführun vollſtändig 
vertraut ſein muB. Abſchriften 
der Nen . und Nachweis der 
e hätigkeit erwünſcht. 
. Sandelowäty, 
Nordenburg Ditor. 


Für mein 


ace 


7 . Majutowib, Kurzebrad 
138 


— Ein 
den größten 
Alberſchweiler in 
Chevrier aus 
beim Wildern ertappt. 


weiſe dem Förſter zu Hilfe, 
werden. 


Lothringen wurde der 
dem Gebirgsdorfe Walſcheid von einem Förſter 
Der Alte wollte ſich nicht freiwillig er⸗ 
geben, ſchlug das Gewehr an und drohte zu ſchießen. 
aus der Fabrik heimkehrender Glasarbeiter kam 


eiundachtzigjähri Iddieb wird w 
eltenheiten gehören & Pi * 


u 
Im Walde der Gemeinde 
82 jährige Einwohner 


Ein gerade 
glücklicher⸗ 


und der Wilderer konnte entwaffnet 


— [Bauden⸗Diebſtahl.] Seit etwa zwei Jahren was die 
Kriminalpolizei in Aachen bemüht, am dortigen neuen Güter⸗ 
bahnhof die Perſonen zu ermitteln, welche fortgeſetzt Ballen 


Tuch, Nahrungsmittel, verſchied 
aufgegeben waren, ſtahlen. Alle 
folg, bis vor einigen Tagen in 


das Dunkel gelichtet wurde. 


ene Waaren, die zum Verſandt 
Bemühungen blieben ohne Er⸗ 
Folge eines anonymen Briefes 


In Folge dieſes an die Kriminal- 


polizei gerichteten Briefes verhaftete fie zehn Güterboden⸗ 


arbeiter als die lange 


Leitung 
das dann getheilt wurde. 


[ geſuchten Diebe, 
bereits ein Geſtändniß abgelegt. 
der Diebe und machten die 


und dieſe haben auch 
Zwei Arbeiter hatten die 
geſtohlenen Waaren zu Geld, 


Das Tuch wurde theils nach aus⸗ 


wärts verkauft, theils ließen die Diebe es zu Kleiduugsſtücken 


verarbeiten, die dann zu billigen Preiſen abgeſetzt wurden. 
0 Diebe für blaues Tuch, das fie ein⸗ 
geitandenermaßen an Poſtbeamte verkauft haben. 


große Vorliebe hatten die 


werden immer mehr 
fortgeſetzt Einzelheiten 
geben. 


Eine 


In die Sache 


Perſonen verwickelt, da die Verhafteten 
über dieſe Diebſtähle zu Protokoll 


Niemand lebt ſo, wie er möchte, 
Jeder lebt nur, wie er kann; 
Doch, wie er aus Sorg' und Mühe 
Roſenſträuße ſich erziehe, 


Sinnet ſtets der kluge Mann. 


Material- und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäftſuche 
per 15. Auguſt einen tüchtigen 

jungen Mann 
flotten Exvedienten, der polniſch. 
Sprache mächtig, ſowie 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 13617 

t. Enoch, 
Narzym Oſtpreußen. 
3709] Einen mo). 
Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt, ſuche per ſofort od. 1. Auguſt 
für mein Manufaktur⸗ u. Kolo⸗ 
nialwaaren-Ge;chäft. 
D. Haaſe, Koſtſchin. 
2084] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen, älter. 
Kommis 


u. einen Lehrling 
aus guter Familie, möglichſt der 
polniſchen Sprache mächtig. 

Robert Olivier Nachfl., 
Juh.: B. Kurowski, 
Pr.⸗ Stargard. 


Gewerbe u: Industhie 
Ein tüchtiger x 
Kellermeiſter 

unverheirathet, wird von ſofort 
reſp. 1. Auguſt zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsforderung 
ohne Station unter Nr. 3826 an 
den Geſelligen. 

4 63] Einen 


lücht. Barbiergehilien 


und 1 Lehrling 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
M. Chmurzynski, Schwetz W. 
4089 Jungen, tüchtigen 
Barbiergeyilſen 
ſucht per ſof. b. monatl. 24 Mk. 
W. Cernikau, Czarnikau. 
E. Barbiergehilfe k. innerh. 
8 Tag. eintr. bei Wwe. Penner, 
Marienburg Wpr. 14097 
4034] Suche per ſofork für 2, 
Platz einen tüchtigen * 
Uhrmachergehilfen 
welcher wirklich e was leiſten 
kaun und williger Arbeiter iſt. 
Stellung dauernd bei gut. Geh. 
A. Kehlert, Lyck. 


Ein. Glaſergeſellen 
ſucht J. P. Kohnert, Culm. 
Glaſergeſelle 
kann ſof. eintreten, hohes Lohn, 


dauernde Beſchäft. L. E. Richter, 
Glaſerei, Marienwerder Wpr. 


Einen Bädergejellen 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 


Marienwerder. 


Tapeziergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Albert Sach, Graudenz, 
Grabenſtraße. [3544 


8 bis 10 


Malergehilfen 
und Auſſtreicher 


erhalten a na bei 
N. P 9 alermeiſter, 
3866] Natel (N 


etze). 
3844] Mehrere a 
Malergehilſen 
ſucht von ſofort 


Carl Schwittay, Maler, 
Oſterode Oſtpr. 


Jflücht. Malergehilfen 


bei 12—15 Mk. Wochenlohn ſucht 

ſofort, Reiſekoſten erſtattet 

Otto Thimm, Neidenburg. 
Malergehilfen 


ſtellt von ſofort ein 


Deſſonneck, Graudenz. 


Til zei 


für beſſere Arbeiten von 
geſucht. Dauernde Bej 
. Ebel, Dekorationsmaler, 
411%] Allenstein. 


[3960 


Ortlepß 


3 Malergehilſen 
für ang Mittelarbeiter, ſucht 
ür dauernde Beſchäftig. [4096 
F. Montua, Oſterode. 


Einen zuverläſſigen 
Malergehilfen 
und einen Sohn anſtändiger 
Eltern als , 3683 
Lehrling 
ſtellt von ſogleich ein 
F. Jaworsky, Maler, 


Rehden. 
3962] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Maurerpolier 


kann ſofort bei größeren Umbau⸗ 
arbeiten beim Regierungsgebäude 
in Marienwerder bei hohem 
Lohn eintreten. Zu melden bei 
H. Matthes, Maurermeiſter, 
Graudenz. 
Daſelbſt können ſich 


tüchtige Maurer 
und Arbeiter 


melden. Beſchäftigung auch für 
den Winter. 


Tücht. Maurerpolier 
von ſofort für größeren Neubau 
geſucht. [4055 
Otto Mett, Zimmer⸗ und 
Maurermeiſter, Ortelsburg. 


3961] 20 


Maurer 


werden bei einem Hotelbau in 
Leſſen bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
geſtellt. Zu melden bei Polier 
Steltner in Leſſen, Marien- 
werderſtraße. 
H. Matthes, Baugeſchäft, 
Graudenz. 


Le 
20 Maurergeſellen 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Lohn pro Tag bis 
4,00 Mk) im Baugeſchäft [4103 
H. Matthes, Graudenz. 


4043 Ein tüdtiger 
Zimmerpolier 
fowie 10 bis 15 tüchtige 
Zimmerleute 
Basen ſofort gegen hohen Lohn 
auernde Beſcun fur 
Kunigk, 
a reale u. Dampſſagewert, 
Jiſchofsburg Oſtpr. 
T. Schneidergeſellen 
ſucht ſofort [4166] Heyſel 
Graudenz. Schuhmacherſtr. 2, 
4032] Noch einen 
Seilergeſellen 
wenn auch verheirathet, ſucht zu 
ſofort, dauernde Beſchäftigung 


90 [Hugo Eberlein, Seilermeiſter, 


Pollnow. 
4144] 3 bis 4 tüchtige, nüchterne 
Oſenſetzer 
Pele ſofort ein 


r. Guſtke vorm. A. Neuwerth, 
Stolp i. Pomm., Quebbe 17. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf nußb. Kaſtenmöbel eingearb., 
ſucht bei hohem Akkord [3891 
W. Kaufmann, Marienwerder. 


Ein Sattlergeſelle 
kann ſofort auf dauernde Be⸗ 
ſchäftigung eintreten bei [4003 

Sattlermeiſter Milotzki, 
Steffenswalde Ditpr. 


2 Sattlergeſellen 
zur dauernden Beſchäftigung 
braucht ſofort und zahlt hohes 
Lohn Kawezynski, 
4054] Culmſee. 


Einen Sattlergeſellen 
ucht von 3 

Strehlau jun., Strasburg W. 
Zwei Sattlergeſellen 
ſucht e 8 ar 
Seas nel hr. L817 
Unverh. Gutsſchmied 


ſofort geſucht. red 
bei Culmſee. 
WERE E. Walter. 


— — 


* 


40831 anne en IR 8. 
in iſt die 


Tücht. Klempnergeſellen a 


für den Neubau der Artillerie Kaſerne in Dt.⸗Eylan ſucht 


von ſofort 


Zu Martini findet ein tüchtiger | 


Schmiedemeiſter 5 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
die are des Dampfdreſch⸗ 
ſatzes mit übernimmt u. kleine Re⸗ 

araturen daran ſelbſt ausführt, 
ei perſönlicher Vorſtellung Stel- 
lung in Dom. Neudorf per 
Dt.-Eylau Weſtyr. 13618 


3585] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
* von ſofort bei hoh. Lohn 
„ Senkbeil, Schmiedemeiſter, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
Schmiede 


und Former 
finden bei hohem Lohn Stellung. 
ch i 1 it Keſſelſch Ale u 
abrik, N 
W iſengießerei. [3218 


37991 Suche zum 1. Oktober 
tüchtigen, verheiratheten 
chmied 
der auch die Stellmacherarbeiten 
zu übernehmen hat; eigenes Hand⸗ 
wertegeus, „Gehaltsanier: ı % 
eugnißabſchriften bi ta u⸗ 
55 unter H P. poſtlager ad 
ohenſtein Weſtpr. 
Zu fofort ſuche einen unverh 


Schmied 


der gegen jährlichen Lohn und 
freie Betöſtigung neben der vor⸗ 
kommenden ländl. Schmiedearb. 
den Poſten als Heizer verſehen 
muß. Schulz, Kegelsmühl 
bei Stöwen an der Ditbohn. 
2 tüchtige, nüchterne 
Maſchiniſten 
zur Führung von Dampf⸗ 
oreſchmaſchinen, jo auch 
ein Monteur 
auf Waſſerleitungsaulagen ein⸗ 
gearbeitet, finden ſofort bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftig. 
W. Weſthelle, [4042 
Maſchinenfabrik Jablonowo. 


Maſchiniſten 
bei neuen Dampfdreſchmaſchinen 
können ſogleich bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
treten bei 891 
J. Gnuſchke in Kruſchwitz. 


4010] Ein ordentlicher 
Schmied 


welcher auch die Führung der 
Dampfmaſchine übernimmt und 
einen Burſchen ſtellt, zum 1. 
Oktober gejucht. 

Dom Regitten b. Braunsberg. 
4044 ein jung ausgelernter 
Schmiedegeſelle 

kann von ſofort eintreten bei 

M. Schwarz, Schmiedemeiſter⸗ 

Wittwe, Roſenberg Weſtpr. 
Tüchtige 


Sch miedegeſellen 


u. 1 tüchtig. Lackirer 


auf Stückarbeit ſucht von ſofort 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
3596 Oſterode Oſtpr. 


Ein Former 


findet Beſchäftigung in der Eiſen⸗ 


gießerei u. Maſchinenfabrik von 
Matthiae 
in arienwerder. 


3817] 4 tüchtige 
Klempuergeſellen 
find. ſofort dauernde Beſchäftg. 


bei Klempnermeiſter J. Groß, 


Schneidemühl. 
Schriftliche Angebote umgeh. 
erbeten. 
41591 2 vis 3 jüngere 
Klempner 
nden dauernde Beſchäftigun 
ei hohem Lohn bei er 
Albert Müller, Klempner⸗ 
meiſter, Tuchel Weſtpr. 


Klempnergeſellen 
beigut Lohn ſucht P. Breuning. 
Graudenz, Unterthornerſtr. 14. 

2 Klempuergeſelſen 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchüftig. bei M. Levy, Klempner⸗ 
meiſter, Culm Weftur. 3877 
3851 Ein, ordentlicher 

Müllergeſelle 
1 5 Schärfer, kann eintreten in 

üble Kl.⸗Heyde b. Dt.-Eylau. 
4023] Suche zum 25. d. Mis. 
einen ſoliden, tüchtigen, jungen 
ller 
Habt alt Bünbiger 
rbeitszeit. ehalt monatli 
36 Mk. u. freie Station. * 

W. Jahnke, Obermüller, 
Althöfchermühle b. Schwerin a. / W. 
41651 Ein jüngerer 

Windmüllergeſelle 

findet von ſofort Stellung bei 

A. Ewald, Pniewitten 
bei Kornatowo. 


2 .. 
Ein junger Müller 
deutſch en 8 ſprechend, kann 
ofort od. 20. d. Mts. eintret. bei 
Huth, Mühle Gorzalimoſt, 
Bahnſt. Lianno Weſtpr. 
4129) Ein junger 


Müllergeſelle 
kann von ſofort bei mir ein⸗ 
treten. Derſelbe muß der poln. 
Kakbolfe mächtig und womöglich 


15 liſch ſein. 
Worte Not are 
0 arszin, 
Bahuſtat. Czersk. N 


Alb. Kutzner 


13923 


Sohn, Graudenz. 


Suche einen unverheiratheten 
zuverläſſigen [4001 
Müllergeſellen 
für meine 2 vom 1. 
Auguſt d. J. Polniſche Sprache 

fo e Mühlenbeſitzer 
i x en X 
Surawermühle bei Gruczno. 


3581] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 


Vollgatterſchneider. 


F. R. Zimmer mann, 
Dampfſägewerk, Wongrowitz. 


1 Fiſchereigehilſe 
bei hohem Lohn, kann ſofort 
eintreten bei 19132 
Fiſchereipächter O. Grübnau, 
Schadwalde bei Marienburg 
Weſtpreußen. 


4112] Einen geübten 


Dachpfannenmacher 
ſucht Zieglexmeiſter Zander, 


2 Streicher 
pro Mille 1,50 Mk. 


2 Pfannenmacher 
pro Mille 14 Mark, ſucht 
Ringofenziegelei Hirſchfeld, 

Bahnſtation Güldenboden. 

3790] Zwei tüchtige 
Aufkarrer 
ein Ziegelſtreicher 
ein Setzer 
find. bei hohem Akkord dauernde 
Beſchäftigung. Bei zufrieden⸗ 
ſtellender Arbeit freie Her⸗ und 
Rückreiſe. 
C. Jaguſch, Zieglermeiſter, 
Dalheim b. Gutenfeld, 
Kreis Königsberg i. Pr. 
Tcht. Ziegelſtreicher 
bei hohem Akkord ſucht die 
Ziegelei Rodelshöfen 
bei Braunsberg Oſtpr. 


Skeinſchlägerfamilien 


tigung beim Chauſſee⸗ 
Neubau Brieſen⸗Sieg⸗ 
friedsdorf. Budenholz 
wird geliefert. [9990 


3915] Sofort gerucht 
Steinſchläger 
auf Neubau und Breitſchlag. 
Kreisbaumeiſter Andreſen, 
Dit.⸗Krone Wpr. 
40:6] Tüchtige 
Steinſetzer 
können ſich beim Steinſetzer⸗ 


Strecke Pelplin⸗Raitau, melden 
bei hohem Lohn. 


Koyffteinſchlüg. 


3932] Tüchtige 
Dachdeckergeſellen 


finden dauernde 


meiſter, Pelplin. 


eee 


findet ein älterer 


Rechnungsführer 


übernimmt, Stellung auf meinem 
Nittergute. Gehalt 400 Mark. 
Zeugniſſe erbeten. 


Provinz Poſen. 


erſter Inſpektor geſucht. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißab. an 
Dom. Gradtken v. Tollack Opr. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
bei 450 Mk. Penſion, Familien» 
anſchluß, geſucht auf der Königl. 
Dom. Eollin per Wiſſek, Bez. 
Bromberg. 4600 Morgen, Bren⸗ 
nerei⸗Betrieb. [3108 
3835] 


Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen zuverläſſigen, ev. 


Inspektor 
für Hof und Feld, der unter 
meiner Leitung zu wirthſchaften 
hat. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Gehalt 400 Mk. p. anno. 
Meyer, Paulshof 
b. Culmſee. 


4028] Dom. Kl.⸗Watkowſß 
bei Rehhof ſucht einen tüchtigen 
energiſchen 


Inſpektor 
welcher in Rübenwirthſchaft 
thätıg war. Gehalt 600 Mark, 
per 1. Oltober. 


3321] Dom. Amalienbof bei 
Strelno ſucht per fofort oder 
1. Auguſt er, einen deutſchen, der 
polniſchen Sprache mächtigen, 
unverheiratheten 


Hoſverwalter 
welcher nebenbei im Komtoir 
behilflich ſein muß. Gehalt bei 
freier Station 400 Mk. Reflekt. 
wollen Originalzeugniſſe und 
enden ela en Lebenslauf ein⸗ 
enden. 


Ludwigshof per Seepothen. 5 


2978 


finden dauernde Beſchäf⸗ 


Bilgenfeld, Briesen. 


meiſter Schiffleger, auf der 


Tüchtige 


finden von ſofort lohn. Beſchäft. 
bei R. Mrzyk, Bauuntern. und 
Steinſetzmſtr., Allenſtein. 3593 


Beſchäftigung 
bel Wiszniewski, Dachdecker⸗ 


3680] Vom 1. Auguſt d. Is. 
der zugleich die Hofwirthſchaft 


A. Rasmus, Rittergut Sellno, 
4045] 3. 15. Auguſt cr. e. tücht., 


Rechnungsführers 
welcher zugleich die Hofwirthſchaft 
mit zu verſehen hat, von ſofort 
u beſetzen. Gehalt 400 Mk. bei 
Fele Station außer Wäſche und 

etten. Nur Bewerber mit beſt. 
Beugnifien und Empfehlungen 
werden berückſichtigt. 

Die Fiskal. Guts verwaltung. 


ws Suche per ſofort reſp. 
1. Oktober 


Wirthſchaftseleven 
od. jungen Menſchen 


obne gegenjeitige Vergütigung. 

Familienanſchluß gewährt. 

H. Mielcke, Schulzenhagen A 
bei Timmenhagen, Köslin. 


4164] Tüchtiger, energiſcher, 
nüchterner, deutſcher 


Leutewirth 
der Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, wird von 


Martini d. Is geſucht in 
r.⸗Kruſchin, 
bei Bahnſt. Konojad Weſtpr. 
Suche von ſofort tücht., energ., 
evgl., nüchternen 


Beamten 
nicht zu jung, unverh., für ein 
Gut von 144 Morgen. Selbiger 
muß in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, bauptſächlich mit 
Viehhaltung, ein. größer. Milch⸗ 
wirthſchaft durchaus bewandert 
und erfahren ſein. Bei Tüchtig⸗ 
teit im Fach Stellung dauernd 
und ſelbſtändig. Gehalt nach 
Uebereinkommen. Gefl. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
3599 an den Gerelligen erbeten. 


Wirthſchaftsinſpekt. 


findet Stellung in Golkowko 
per Strasburg Weſtpr. Reiſe⸗ 


koſten werden nicht erſtattet. 


Geſucht zum 


4154 
1. Oktober ein 
Feldbeamter 
bei 500 ME, Anfangs- 
gehalt nebſt freier I 
Station exkl. Bett u. 
Wäſche. Derſelbe muß 
befäyigt ſein, ein in⸗ 
tenuſiv bewirthſchaft. 
Gut von circa 2000 
Morgen evtl. jelbit- WE 
ſtändig zu bearbeiten, 
namentlich jedoch mit 
ſchlechten Leutever- BE 
hättniſſen fertig zu 
werden und damit 
iederzeit zu rechnen. 
Aeltere Herren be- 
vorzugt. Reitpferd 
zur Verfügung. 

8 Oberinſpektor 
M. R. Breitag. 
Herrſchaft Zakrzewo, 
Poſt Witaszyee. 


* Kin 


Inſpektor. 
3811] Suche zu ſofort einen 
2. Beamten, welcher die Leute 
beaufſichtigt. Gehalt 250 Mark. 
Rakenius, Dom. Hammer 

per rk 
3803] Zum 1. Auguſt wird ein 
evangel., gebild., auch polniſch 
ſprechender 


Inſpektor 
nicht unter 25 Jahren, bet 500 
Mark Gehalt u. Reitpferd geſucht. 
Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen und Lebenslauf werden 
berückſichtigt. 
Dom. Schön wäldchen 
ver Froegenau Oſtpr. 
Ein zuverläſſiger, einfacher 
Juſpektor 
mit nur guten Empfehlungen 
wird für ein mittelgroßes 
Gut unter dem Prinzipal zum 
1. Oktober geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe, die nicht zu⸗ 
rückerfolgen, ſind unt. Nr. 3605 
an den Geſell. zu richten. 
Ein älterer, energiſcher 


1. Beamter 
der in allen Zweigen der Land» 
wirthſchaft die nöthige Erfahr. 
beſitzt wird zum 1. Oktober für 
ein größeres Gut geſucht. Wenn 
er für die Stellung paßt, Ver⸗ 
heirathung geitattet. Meldungen 
mit beglaubigten Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
3852 an den Geſelligen erbeten. 


Brennereiführer 
unverh., vertraut mit Blaſen⸗ 
apparat, wenn möglich Dephleg⸗ 
matr., kann ſich ſofort melden. 
Stelle dauernd, Brennerei gut 
eingerichtet, 2X 1500 Ltr., Dampf⸗ 
betrieb. Gefl. Meldung. werden 
1 mit Aufſchrift Nr. 4059 
durch den Geſelligen erbeten. 

Dom. Bielawy b. Joachims⸗ 
dorf (Rüben⸗, Weizenbau, Milch⸗ 
wirthſchaft und Schweinezucht) 
ſucht baldmöglichſt 1 Eleven. 

Penſion nach Uebereinkunft. 


Kunſtgärtner 


eſucht mit 3- bis 6000 Mk. 
aution. Meldungen brief. 


unter Nr. 4068 an den Ge 
ſelligen erbeten. 

Zum ſofortigen Antritt gejucht 
zwei junge kräftige 970050 


Gärtnergehilfen 


bei 18—25 Mk. Gehalt u. freier 
Station. 


Otto Krakau, Gärtnerei. 
Pr.⸗ Holland. 


lan Dom. 
Bez. Bromberg. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
oder Tennant einen ſelbſtthät. 
unverh. Gärtner 
der mit Gemüſe⸗ und Obſtbau 
vertraut; derſelbe muß 75 
Hofaufſicht ausüben. ehalt p. 
Monat 28 Mark bei freier Stat. 
Zimmermann, Herzfelde 

3914] bei Mrotſchen. 
3619] Verheiratheter, evang., 


tüchtiger b 

Gärtner 
mit Bienenzucht vertraut, der 
einen Scharwerker zu halten 
hat, findet bei perſ. Vorſtellung 
zu Martini Stellung auf Dom. 
Neudorf p. Dt.⸗Eylau Weſtvr. 


3779] Wir ſuchen per ſofort ein. 
verheir., tüchtig., nüchternen 


Gärtner 


zu dauernder Stellung. Lohn 
nach Vereinbarung. 
Gehr. Kirſchſtein, 
Pr.⸗ Holland. 


Pre 
4158] Junger, ſolider, fleißiger 
Gehilfe 

kann ſofort eintreten. 


Oscar Rohrer, Molkerei⸗Verw., 
Pruſt, Kreis Schwetz. 


Geflügelwärter 
verh., welcher mit künſtl. Auf⸗ 
zucht und Maſtung, ſowie mit 
Brutmaſchinen verkraut iſt, wird 
per bald geſucht. Hohes Gehalt 
und Tantieme. Gefl. nung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4111 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Geſpannwirth 
ein Leutewirth 
ein Schmied 


alle evangeliſch, mit 14031 
Geſellen u. Burſchen 
finden zu Martini Stellung. 
Klaucke, Grubno bei Culm. 
4017] Suche einen kräftigen, 
ordentlichen 2 
Unterſchweizer 
zu ſofort. Gehalt 30—40 Mark 
per Monat und freie Station. 
Schönhorſt bei Zempelburg. 
Der Oberſchweizer. 


Oberſchweizer 
bei 80 Stück Milchvieh incl. 


Jungvieh ſofort geſucht. Offert. 
Collin per Wiſſet, 
4110 


Suche fo ort oder jväter verh 
Schweizer 

mit nur guten Zeugniſſen, bei 

hohem Lohn u. Tantieme. [3773 

Wunſch, Abbau Leſſen. 

Zum 1. Auguſt cr. ſuche einen 


tüchtigen, möglichſt eingewandert. 


Schweizer 
unverheirathet. Offerten unter 
Nr. 3827 an den Geſelligen erb. 

Suche z. 1. Oktober er. einen 
mit guten Zeugniſſen verſegenen, 
kautionsf. Schweizer 
für eine Heerde von 25 Milch⸗ 
kühen und 10 Stück Jungvieh. 
Lohn ca. 1200 Mk. Beriönliche 
Vorſtellung bevorzugt. [3793 

Müller, Müllerhof 
b. Zempelburg Wpr. 
3906] Zu ſofort ein tüchtiger 
Unterſchweizer 
bei 25—30 Mk. Lohn und freier 
Station, guter Behandlung und 
guter Koſt geſucht. 

Feller, Oberſchweizer, 
Gut Rodelshöfen bei Brauns⸗ 
berg Oſtpreußen. 

3828] Suche zum 15. Auguſt od. 

ſpäter einen verheiratheten 
Melter 
bei 20—25 Kühen. Im Sommer 
Weidegang. 
G. Eggerd, Kl.⸗Lichtenau, 
Poſt Gr.⸗Lichtenau Weſtpr. 


t 
Als Shweizerlehriing 
uche einen kräftigen, jungen 
kann, nicht unter 17 J., unter 
günſtigen Bedingungen u. gutem 
Lohn zum baldigen Antritt. 
Oberſchweizer Teichmann, 
Simionken bei Loſtau 
Station Strelno, Prov. Poſen. 


Inſtleute 
mit Scharwerkern 


finden von Martini Stellung in 

Bialutten Oſtpr. 12703 
Die Frauen müſſen ſich beim 

Melken betbeili, en. 

38361 Ein verheiratheter 

chäfer 

der gute Zeugniſſe aufweiſen 

kann, findet von Martini oder 

früber Stellung in Friedenau 

bei Oſtaszewo, Kreis Thorn. 
3624] Zu Martini finden verb 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern oder Knecht, 


Inſtleute 
bei feſtem Deputat mit Schar⸗ 
werkern, ein noch rüſtiger, verh. 

Nachtwächter 

mit Scharwerkern Stellung in 
Neudorf per Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
4058] Ein 5 in 
landwirthſchaftlichen Arbelten 
erfahrener 

Kutſcher 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Oberförſterei Guewau b. Rheda 

Weſtpreußen. 


Ein zweiter Schäfer 
findet von Martini Stellung. 
Dom. Engelsburg b. Nitzwalde. 


Ein Unternehmer 
mit 10 Mann und 
10 Mädchen 


zu Erntearbeiten von jofort in 


ergelau, 
geſucht. 


Unternehmer 
mit 4 Mann, wird zur Ernte 
geſucht. [2731 
P. Regier, Altweichſel, 
Poſtſt. Kunzendorf. 


Kreis Schlochau, 
13792 


Ein Unternehmer 


mit 10 Männern u. 12 Frauen 
findet bei hohem Lohn und 
Deputat von ſofort Stellung in 
aulen bei Gr.⸗Gardienen 
3841] Kr. Oſterode Oſtpr. 


Unternehmer 
mit 12 Meuſchen 


zur Getreide-, Heu⸗ Kartoffel 
und Zuckerrüben⸗Ernte ſucht ſo⸗ 
fort, Kaution und Vorſtellung 
erforderlich 
Dom. Glogowiniec bei Erin 
4:28] (Poſen). 
4021] Zum 
„Anreiten und Einfahren“ 
5 junger Pferde 
ird ein 


ordentlicher Mann 
fofort verlangt vom 

Dom Karolewo bei Goldfeld. 
“Verschiedene. 


Mehrere 


Lohngeſpanne. 
Fuhrleute 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung im Tage⸗ u. Akkord⸗ 
lohn, deim Fahren von Lowrys, 
Ziegeln und Sand, bei der Eiſen⸗ 
bahn » Neubauitrede Schönſee⸗ 
Strasburg, Zu melden bei den 
Bauunternehmern 14007 
A. u. P. Ortlieb, 
in Schönſee am Bahnhof. 


100 Drafnarbeiter 
100 Vorflutharheiter 


auch mehrere tüchtige 19883 
Drainaufſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten Be⸗ 
ſchäftigung auf nachſtehenden 

Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau, 
Wilhelmshof u. Plonchaw, 
Stgtion Gottersſeld, Kreis 
Culm Weſtpr. 

2. Rittergut Wilhelmsdank, 
Station Strasburg Weſtpr. 

3. Anſiedelungsgut Kludzin, 
Station Lopienno. 

4. Anſiedelungsgut Krolikowo 
Station Exin, Reg.⸗Bezir 
Bromberg. 

5. Rittergut Rospentek, 
Station Exin. 

Uevexall guter Stichboden. 
Reiſe bin und zurück ver⸗ 

gütet, wenn Arbeiter bis 

zum Einfrieren aushalten. 
Meldungen zu richten an 
Kulturingenjeur Wündrich, 
Krotoſchin Reg.⸗Bez. Poſen. 


200 Mann 
Drainagearbeiter 


ftuden von ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung in Blan⸗ 
dau, Station Gottersfeld bei 
Graudenz. Zahle für lfd. Meter 
Aufgraben 6½ Pfg., ſehr guter 
Stichboden. F. Olſchefski. 


Dee 
Ein. Kellnerlehrling 
ſuche für meine Bahnhofswirth⸗ 


ſchaft in Flatow Weſtpreußen. 
3909] Adolf Schubring. 


Frauen, 


Stellen-Gesuche 
37201 Fräulein, welches 3 3. 
in Kond. u. Confituren⸗Geſchäft 
thätig wax, ſucht Stell. in derſ. 
Branche. Zeugn. di St. Sachſen 
u. Thür. bevorz. Off. m. Gehalts⸗ 
ang. u. A. 8. 21 b. z. 18. d. M. 
Danzig hauptpoſtlag. erbeten. 
Junge Wirthin 
welche im Haushalt und Milch⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt, ſucht 
1900 20. d. Mis. od. 1. Auguſt. 


A. Tiſchmann Goldau, 
3465 ei Sommerau. 
Ein junges Mädchen 
20 Jahre, noch in Stellung, ſucht 
zum 1. Oktbr. od. Neujahr Enga⸗ 
Pen als Stütze od. zu allein⸗ 
ſtehender Dame. Offert. unter 
Nr. 3635 de den Geſelligen erbt. 
Jung., gebild., zuverl. Fräul. 
in Küche und Haushalt wohl 
bewandert, ſucht zum 1. Auguſt 


oder ſpäter Engag. zur Führung 


eines klein., ruhig. Haushalts. 


Für unſere Brauerei ſuchen wir 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt. 12931 
Bürgerliches Brauhaus, 
Aktiengeſellſchaft, vorm. 
Radtke, Oſterode Ditpr. 
Für meine Getreide, Samereiene, 
rodukten⸗ und Futtermittel⸗ 
—— ſuche per 1. reſp. 15. 
eptember cr. einen 


Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
Wäſche 2424 


Babet Lewin, Strelno. 


Lehrling 

mit guter Schulbildung, für ein 
ee Getreide- und Saaten⸗ 

eſchäft gegen monatliche Re 
muneration zum Eintritt per 
1. Oktober cr. geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten unter ae 
19 Expeditious⸗Filiale Schmi 11 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56 


erbeten. Bewerber mit Be⸗ 
rechtigung zum einjähr. Dienſt 
bevorzugt. 13307 


— Für unſere Delikateſſ.⸗ 
u. Weinhandlung ſuchen wir 
zum baldigen Antritt 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
* F. Meyer & Co., 
Posen. 

Für mein Kolonial-, Materials 
waaren und Deſtillations⸗Ge⸗ 
jmärt ſuche unter onaftigen Be⸗ 
ingungen 3804 
einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 
rt Szpitter, Leſſen. 


Einen Lehrling 
ſuchtf fein. Eifenwaaren-, Waffen⸗ 
u. Radfhandl. p. jof. oder 1. Oktob. 
Fritz Pfuhl, Marienburg Wp. 

4115] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
ich einen 


Volontär 


„ und zwei Lehrlinge 
mit gem Schulkenntniſſen. 
J. Jacoby, Saalfeld 
Oſtpreußen. 


4153] Wir fuchen für 
für unſere Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung per 
ſogleich od. etwas ſpäter 
einen Lehrling; 
mit guter Schulbildung. ; 
Gebrüder Roehl, 9% 
Graudenz. rt 


REIT 
93 


Bee 


4103) Suche für mein Manu⸗ 

fakurwaaren⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft Sohn achtb. Eltern als 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

S. H. Behrend, Neuſtettin. 


DNN 
& Lehrling 2 


aus achtbarer Familie * 
per jofort geſucht. [4078 
Herrmann Cohn, 
Kolmar in P., 

% Manufaktur u. Mode⸗ 1 
waarenhandlung. 
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3606] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen 8 
Kellnerlehrling. 
F. Rogalla's Hotel, 
Allenſtein. 
Ein Lehrling 
der ſchon längere Zeit gelernt 
hat, kann ſofort eintreten. [1487 
O. Loepke Friſeur, Oſterode 


“u 


Aeltere Landwirthin 
Frau ohne Anhang, m. Kochen 
u. aller Art Viehzucht, ſowie 
mit Land⸗ u. ſtädtiſchem Haus⸗ 
halt gut vertraut, ſucht per 
gleich od. ſpäter Stellung bei 
beſcheiden. Anſprüchen. Off. 
unter Nr. 120 M. poſtlag. 
Mrotſchen, Poſen. [4139 


Stütze 
us 
ucht v. ſof. od. 1. Auguſt Stell. 


Off. unt. A. Z. 500 poſtlagernd 
Neidenburg Cſtor. erbeten. 


‚OtfeneStellen 
Kindergärtnerin 
vom 1. Auguſt d. Is. bei drei 
Kindern von 1 bis 4½ Jahre ge⸗ 


ſucht. Einſamer Landaufenthalt, 
Familienanſchluß. Geſunde Be⸗ 


werberinnen wollen jtch unter An⸗ 


gabe von Gehaltsanſprüchen, Em⸗ 


Gute Behandl. Ib. Gefen erg. pieblungen 2c. ſchriftlich melden 


Meld. u. 3718 an d. Geſellig. er 


Suche für meine Nichte eine 
Stelle zur [383 


1 
Stütze der Hausfrau 


in einem größeren Hauſe zur 
Vervollkommnung in der Wirth⸗ 
ſchaft. Hauptbedingung iſt Fa⸗ 
milienanſchluß und gute Be⸗ 
andlung. Offert. erbittet Frau 
Adminiſtrator L. Wehrkamp, 
Rittergut Zigahnen bei Garn⸗ 
ſee Weſtpreußen. 

E. erf., m. all. Syſtem. bir, 

Meierin 

m. nur g., Igj. 3. ſ. St. v. g. o. 
iv. L. S., Huterrollberg 11., 
2 Trp., Hochfeld⸗Königsberg. 


bei Frau Oberförſter Schleiff, 

Hartigswalde bei Jedwabno 

Bahnſtat. Paſſenheim Opr. [3948 
4114] Suche eine 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu 4 Kindern von 
7 bis 1½ Jahren, nicht zu jung. 
Antritt 1. oder 15. Au uſt. 

rau Rittergutspächt. Bilaski, 
om. Jobshöhe b. Witzleben, 
Kreis Wirſitz. 

Eine Verkäuferin 

ſucht zum 1. Auguſt er. [3787 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Darkehmen Oſtpreußen. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


Eine junge Dame mit guter 
Handſchrift, welche mit ſchriftl. 
Arbeiten vertraut iſt, ſuche für 
mein Geſchäft als 13579 


Verkäuferin und 
Buchhalterin 


da e Familiengnſchluß im 
Lauſe hat, muß ſie ſich in freier 
Zeit auch mit leicht. Arbeit, be⸗ 
ſchäftigen. Gehalt Mark 
monatlich bei freier Station, 
Bewerberinnen wollen Photogr. 
und Lebenslauf mit einreichen. 


F. Schänker, 
Porzellan⸗, Glas- u. Luxuswhdl., 
Treptow, Rega. 


Suche per 1. Auguſt f. 
mein Herren⸗Artikel⸗Ge⸗ 
ſchäft e. gewandte, tücht. 
Verkäuferin, welche in 
der Branche gut vertr. 
itt. Gehaltsanſpr., ſowie 
Abſchrift der Zeugniſſe 
bitte beizufügen. 4102 
A. Schneider, 
Allenſtein. 


Suche für mein Pußgeſchäft, 
Mittelgenre, zum 1. Auguſt er. 


eine Direktrice. 

Bevorzugt werden, die in der 
Damenſchneiderei auch bewandert 
find. Freie Station und Wäſche. 
Na en Offert. nebſt 
Photogr., Zeugniſſen u. Gehalts- 
anſpriſchen unter Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 


4065] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Mehl⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft p. ſof. ev. 15. Auguſt er. 

eine Verkäuferin 

ein Lehrmädchen 

einen Lehrling 
moſ. Glaubens. Sonnab. u. Feſt⸗ 
tage ſtreng geſchl. ei woll. 
ihre Bedingungen einſenden an 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 


Erfahrene 


Buchhalterin 
für techniſches Bureau nach 
Bromberg zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt geſucht. Geſällige Offerten 
mit Gehaltsanſprüch. u. Zeugniß⸗ 


abſchriften unter Nr. 3869 durch 7 


den Geſelligen erbeten. 

3853] Suche für meine Eiſen⸗ 
waaren⸗Abtheilung zum 1. Aug. 
tr. eine 


Kaſſirerin 
gleichzeiti ſchriftliche 
Arbeiten zu erledigen bat. Bei 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
bei freier Station im Hauſe, ſo⸗ 
wie Alter anzugeben. 

L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 
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4117] Wegen Verhei⸗ 
rathung meiner jetzigen 
% Direktrice, welche vier % 
% Jahre in meinem Ge⸗ 

ſchäft thätig war, ſuche 

ich per ſofort oder 1. 

Auguſt eine durchaus 
% tüchtige 


Direftrice 
+6 bei hohem Gehalt. Die 8 
% Stellung iſt durchaus % 
ſelbſtänd. u. angenehm. 
Den Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche 


ſowie 
® Zeugnißabſchriften bei» N 


% zufügen, 
Clara Kleeſattel, 
Krojanke Wpr. 
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Tücht. Verkäuferin 
der poluiſch. Sprache vollkomm. 
mächtig, ſuche für mein Mode⸗ 
wagren⸗ und Damenkonfektions⸗ 
Geſchäft. Off, nebſt Angabe der 
bisherigen Stelle, Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie erbittet 13819 

Guſtav Elias, Thorn. 

40121 Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗, Kurz“, Galanterſe⸗ und 
Kücheneinrichtungs⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. Auguſt d. J. 


1 Verkäuferin und 
1 Lehrmädchen. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 

unter Nr. 4012 an den Geſellig. 

erbeten. 

4035) Eine tilchtige, jüngere 

Verkäuferin 

die auch etwas Schneiderei ver⸗ 
eht, findet in meinem Tuch⸗, 
anufattur- und Modewaaren⸗ 

Geſchäft dauernde Stellung. 

J. Feywulowitz, Dreng furt. 
Eine tüchtige, erfahrene 


Verkäuferin 
von angenehmem Aeußern für 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren 
ver 15. Auguſt geſucht. Offert. 
mit Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station und Zeugnißabſchriſten 
erbittet 3604 
M. A. Cohn, Roſenberg 
Weſtpreußen. 
3626] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


— die Abtheilung Kurz⸗, 
eiß⸗ und Wollwaaren, 
ſuchen per 1. Anguſt er. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 
4116] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
uchen p. 1. 8. für unſere Kurz⸗, 

eiß⸗ u. Wollwaar.⸗Abtheilung. 
Es wird nur auf erſte Kraft 
reflektirt. Off. mit Gehaltsanſpr. 
und an 
Gebrüder Karger, Anklam. 


welche 


Schankgeſchäft ſuche ich p. 1. Au⸗ 
guſt cr. eine der polniſch. Sprache 
mächtige, jüngere [4003 


Verkäuferin. 


A. Jakubzik 
Alt⸗Koſſewen Oſtpr. 


Modes. 12602 


26021 Suche per 1. September 
eine durchaus tüchtige, chriſtliche 
erſte Putzarbeiterin 
welche feinen Putz ſelbſtändig 
arbeiten kann. Offerten mit 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erbt. 

F. Wakarecy, Bromberg. 

Suche zum 1. Oktober eine 


erfahrene Mamſell 
welche perfekt in feiner Küche, 
Einmachen, Backen, Federvieh⸗ 
zucht und Wäſche iſt. [3291 

Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
an e e Angabe des 
Alters u. der eligion ſind ein⸗ 
zuſenden an Frau Ritterguts⸗ 
pächter Kalckbrenner, Do⸗ 
bieslawice, Kr. Inowrazlaw. 
3550] Als Stütze der Hausfrau 
ſuche ſofort oder ſpäter junges, 


ehrliches Mädchen. 
Gehalt 200 Mark. Kleinere Be⸗ 
ſitzertochter bevorzugt. 

Wunſch, Abbau Leſſen. 


3931] Eine ſelbſtthätige 
Wirthin 
ſowie ein ordentliches 
Dienſtmädchen 
ſucht von ſogleich 
Gutsbeſ. Damus, Kehrwalde 


per Barloſchno Weſtpr. 
Kr. Marienwerder. 


1 gebildete Dame 
25 bis 30 Jahr alt, als Reprä⸗ 
ſentantin geſucht. Photographie 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 

Wentzel, Rittergutsbeſitzer, 
Johaunisdorf p. Rahmel Wpr. 
4142] Es wird zur Stütze der 
Hausfr. ein jung. Mädch. p. ſof. 
geſucht, welche Erfahr. in d. klein. 
Wirthſch, beſitzt u. kochen kann. 
Geh. nach Uebereink. Adr. a. Kreis⸗ 
thierarzt Baudius, Oſterode Opr. 


NANA 


Ein junges, anſtänd. 


* Mübdchen 2 


85 das ſelbſtändig tohen L 
kann u. ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, findet von 
ſofort angenehme Stel- % 

N lung. Meldungen unter 
Nr. 4015 dürch den 
Geſelligen erbeten. 


NN NN 


3524] Für mein Manufaktur⸗, 
Weiß⸗ u. F 
ſuche per 15. Auguſt od. 1. Sept. 
ein Lehrmädchen 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Charlotte Wolff, Culmſee. 
3113] Ein einfaches, williges, 
junges Mädchen 
evangeliſch, Schneidern erwünſcht, 
welches die Werthſchaft erlernen 
will, kann ſich melden bei 
Frau Oberförſter Hartog, 
—Kudippen bei Allenſtein. 
Ein anſtändiges, anſpruchsloſes 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird als Stütze der 
Hausfrau u. zum Gäſtebedienen 
um 1. 11 5 oder ſpäter ge⸗ 
(ud, Meld. unter Nr. 3706 an 
en Geſelligen erbeten. 
Gehalt 15 Mk. monallich. 
Für Bromberg ſuche ſofort 
für ſtändig eine junge, 
tüchtige Frau 
zur Pflege eines kranken Kindes, 
ebenſo ſuche ein 2 
tüchtiges Mädchen 
ür Alles, welches kochen kann. 
eldungen mit Lohnanſprüchen 
unter Nr. 4133 an den Geſellig. 
Suche von ſofort auch ſpäter 
lüngere, tüchtige 
Wirthin od. perfekte 
Mamſell 
zur ſelbſtändigen Führung mein. 
kleinen Haushalts auf d. Lande. 
Offerten unter Nr. 4152 an den 
Geſelligen. 
4083] Eine ältere, zuverläſſige, 


evgl. Wirthin 


welche neben der Wirthichaft die 
Pflege mutterloſer Kinder mit zu 
übernehmen hat, wird von ſofort 
kel Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. Schümann, Kgl. Förſter, 
Georgenhütte b. Wehnershof. 

4079) Geſucht ein tüchtiges, 
fleißiges, Junges 7 

Mädchen 
ev., zur Erlernung der Meierei. 
Tentraf⸗Nolkerei, 
Schöneck Weſtpr. 

S. f. bald od. 1. Oktbr. gefund,, 
anſtändiges, tüchtiges 

junges Mädchen 
G l. Beſitzerst.) f. Gut m. kinderl., 
l. Haushalt. Beaufſ. d. Melk. 
u. Jungviehz. verlangt. Meldg. 
m. Gehaltsanſpr. werd. brieflich 
mit Aufichriit Nr. 4148 durch 
den Geſelligen erbeten. 


4155] Zum 1. Oktbr. ſuche eine 
zuverläſſig. Mamſell 
od. Wirthſchaftsfrl., 


welche in feiner Küche und allen 
Zweigen der Hauswirthſchaft er⸗ 
fahren iſt. Zeugnißabſchriften 
und Photographie an 

rau Dennig, 
Schloß Juchow in Pommern. 


dan mein Kolonialwaaren⸗ u. 


4047] Für das Prediger⸗ 
Seminar in Dembowalonkg 
bei Brieſen wird per 1. Auguſt 


ein evangeliſches, Fichtiges 
Hausmädchen 
ſowie per 1. September eine 
chin 


evangeliſch, geſucht. 
Meldungen mit 
niſſen und ſonſtigen 


Er eug⸗ 
mpfehlung., 
ſowie Gehaltsanſprüchen 1 
richten an 
Fräulein M. v. d. Goltz, 
Strasburg Wpr. 
4056] Einfaches, junges 


Mädchen 
wird ſofort zur Stütze der 
Hausfrau geſucht. 

Meld. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften 8 ſenden 
an Frau Gutsbeſitzer Baetge, 
Lindenthal bei Kgl. Rehwalde. 

Von gleich od. ſpät. ſuche ich b. 
hoh. Geh. u. fr. Station für meine 

eſtillat. zum Ausſchank pp. ein 
recht ae Beier [4140 


dchen 
d. bereits in derart. Geſch. thätig 
gewel. Off. m. Zeugnißabſchr. an 
Jeorg Maaker in Wittenberge, 
Bezirk Potsdam, zu richten. 


Suche per ſofort eine ältere 


Dame 
Wittwe nicht ansgeſchloſſen, 
welche die Führung meiner 


Häuslichkeit bei drei unerzog. 
Kindern übernehmen will. Reflekt. 
wollen ſich brieflich unter An⸗ 
abe ihres Alters, Gehaltsan⸗ 
prüche und Familienperhältn. 
unter Nr. 3623 an den Ge⸗ 
ſelligen wenden. 

Damen, welche die Schneiderei 
erlernt haben, werden bevorzugt. 
4011] Geſucht 


junges Mädchen 
je Hilfe bei allen häuslichen 
rbeiten bei vorläufig 60 Mk. 
u. Familienanſchluß von ſogleich 
oder 1. Auguſt. 
Frau Forſtſekretär Eſſer, 
Eiſenbrück Weſtpr. 


* 0 N RARun 


Suche von ſof. e. einf. 


2 Wirthſchafterin ge 


hat n. ein. einf. Beamten⸗ 
+ Aa hab ſche k. 22 

Off. m. Zeugnißabſchr. u. 
5 Gehaltsauſpr. u. A. 100 *. 
38 Tolkemit Wyr. poſtl. 


KREMIRURER 


3785] Geſucht zum 1. Auguſt 


1 einfaches Mädchen 


2. 2. welche Liebe ene 23 


& für ländlichen Haushalt, welches 


etwas kochen und ſchneidern 
kann und Stubenarbeit über⸗ 
nimmt. Anfangsgehalt 150 Mit. 
Offerten unter Nr. 3785 an den 
Geſelligen erbeten. 
3912] Zum 1. Oktober wird 
ältere, erfahrene, ſelbſtthätige 
Meierin 
eſucht. Dieſelbe muß mit de 
Javafs Separat. vertr. ſein und 
feinſte Tafelbutter bereit. könn. 
Zeugn., Gehaltsanſpr. einſend. an 
Dom. Hohenſtein 
per Appelwerder Weſtpr. 
35731 Geſundes, kräftiges 
gädchen 
m. nur gut. Zeugn., wird als 
Stütze der Hausfrau für die 
Familie eines höhern Beamten 
in einer kl. Stadt d. Provin 
Poſen geſucht. Selbige mu 
ſelbſtändig kochen und mit allen 
häusl. Arbeiten vertr. ſein. 
Angeb. mit Gehaltsanſpr. ein⸗ 
zuſenden unter G. W. 19 poſt⸗ 
lagernd Zoppot. 
Zur Führung eines kleinen 
aushaltes bei einzelſtehendem 
eſchäftsmann wird eine ältere, 


einfache 
Dame 


auch Wittwe ohne Anhang, die 
etwas polniſch 8 und 
nebenbei kleine ſchriftliche Ar⸗ 
deiten zu beſorgen hat, geſucht. 
Gehalt bei freier Station nach 
Uebereinkunft. Offerten unter 
Nr. 3625 durch den Geſell. erbt. 
Suche per 1. Auguſt cr. eine 
gebildete, moſ., energiſche, 
ältere Dame 
zur Führung eines rituellen 
Haushalt. 8, Jon: Beaufſichtigung 
der Schulaufgaben v. 5 Kindern 
im Alter von 7 bis 14 Jahren. 
Gefl. Off. nebſt Gehaltsangabe 
unt. Nr. 3616 an den Geſ. erb. 


Tüchtige Wirthin 
evang, durchaus Alb a für 
Küche und Federvieh, u ofort 
geſucht auf dem Anſiedelungsgut 
Sumowo bei Naymowo Wpr. 
Perſönliche Vorſtellung. [4039 


Wirthin 


oder Stütze 
findet Stellung ſofort. 
Dom. Przydatken 
per Strasburg. 


Fräulein wird 


als Stütze 


geſucht für ein Br Reſtau⸗ 
rant, welche mit dem beſſeren 
Publikum umzugehen weiß, 10 1 
Gehalt, freie Station, muſikal. 


13795 


ebildet . Offert. nebſt f 
i 


hotographie erbitte umgehend 
unt. Nr. 8050 a. d. Geſell. z. richt 
Eine gut empfohlene 
Nähterin 
die in guter Schneiderei ſowie 
Wäſchenähen u. ⸗beſſern ſicher iſt, 
ferner gut Glanzplätten kann, 
findei von ſofort reſp. 1. Sptbr. 
Stellung in 
Bank au bei Warlubien. 


41307 Dom. Birkenſtein bei 
Reinwaſſer ſucht ſofort ein 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Schmidt. 


4082} Sofort geſucht tücht,, ev. 
öchin 


oder einfache Stütze mit guten 
Zeugniſſen u. 1. Oktober 2 


Kutſcher 
geweſener Kavalleriſt bevorzugt. 
„ Oberförfter Schumann, 
Königswieſe b. Schwarzwaſſer 
Weſtpreußen. 
„Tlüchtiges Hausmädchen 
die auch melken muß, bei hohem 
Lohn geſucht. Löbel, Vorwerk 
Schröttersdorf b. Bromberg. 


Stuben mädchen 


i mit guten Zeugniſſen Fam hoh. 
Frau Dennig, Lohn zu ſof. geſucht. Sumo wo 
Schloß Juchow in Pommern. be Naymowo Wpr. 14040 


41561 Tan 1. Oktbr. ſuche eine 


einfache Jungfer 
oder erſtes 


Stuben mädchen 
welche in allen häuslichen Ar- 
beiten erfahren iſt, beſonders 
Wäſchebehandlung, Plätten und 
Nähen verſteht, auch ſchneldern 
kann. Zeugnißabſchr. an 


Bekanntmachung. 


4141] Die nachſtehenden Bauarbeiten für die Erweiterung der 
Schule in der Schlachthofſtraße ſollen in drei Loofen öffentlich 
vergeben werden, und zwar: 

2003 J. Planirungs⸗ und Pflaſterarbeiten des Schulhofes, 

Loos II. Herſtellung der Erd-, Maurer⸗ und Cementbetonar⸗ 
beiten für die ſchmiedeeiſerne Einfriedigung und die 
Latrinenbauten, ſowie die Errichtung eines Latten⸗ 
und Bretterzaunes, einſchl. Materiatlieferung, 
Loos III. Schloſſerarbeiten einſchl. Materiallieferung. 

Die Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Kauarbeiten zur Schule Schlachthofſtraße“ zu verſehen 
und bis zum 19. Juli, Vormittags 91 Uhr, im Ratbhauſe, 


ee Nr. 16, von wo auch die Angebotsformulare gegen Er⸗ d 


tattung der Schreibgebühren bezogen werden können, einzureichen, 
ebendaſelbſt liegen auch die Verdingungs unterlagen zur Einſicht 
und Kenntnißnahme aus. Die eingegangenen Angebote werden in 
dem angeſetzten Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mitkenten geöffnet und verleſen. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


Graudenz, den 11. Zuli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
oe Aufolge Verfügung vom 11. Juli 1899 ift am 11. Juli 
1899 die in Graudenz beftehende Handelsniederlaſſung des UÜhr⸗ 


machers Max Retschun ebendaſelbſt unter der Firma 
ee Max Retschun ; 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 591 eingetragen. 


Graudenz, den 11. 3 li 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


X 
Vekanntmachung. 

4086] In das hieſige Firmen-Regijter iſt heute unter Nr. 339 
bei der Firma „Dt.⸗Eylauer Dachpappenfabrik Eduard 
Dehn“ vermerkt, daß das Handelsgeſchäft auf die verwittwete 
Frau Fabrikbeſitzer Johanna Ludwig geb. Grubitz zu 
Dt.⸗Eplau durch Erbgang übergegangen iſt, und daß dieſelbe das 
Geſchäft unter unveränderter Firma fortführt. Die Firma iſt 
nunmehr unter Nr. 396 mit dem Bemerken neu eingetragen, daß 
Inhaberin derſelben die verwittwete Frau Johanna Ludwig 
geb. Grubitz zu Dt.⸗Eylau iſt. 


Dt.⸗Eylau, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

4085] Die Ausführung der Maurer⸗, Zimmer-, Jach⸗ 
decker⸗ und Schloſſerarbeiten, ſowie die Anfuhr von Bau⸗ 
materialien zur Wiederherſtellung der evang. Kirche hierſelbſt 
ſoll in 5 Looſen vergeben werden. { 

Die Zeichnungen und die allgemeinen Vertragsbedingungen 
liegen in der Privatwohnung des Herrn Architekten Klein hier⸗ 
felbft zur Einſicht aus und können die beſonderen Bedingungen 
und die Verdingungsanſchläge gegen Erlegung von 1 Mark für 
jedes Loos ebendaſelbſt entnommen werden 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind zum 


20. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
Dt.⸗Eylau, den 10. Juli 1899. 


Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrath, 
v. Hülsen, Pfarrer. 


=: g 
Bekanntmachung. 

4062] Zufolge Verfügung vom 3. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Lautenburg beſtehende Handels Niederlaſſung des 
Kaufmanns Isidor Jacobowitz ebendaſelbſt unter der Firma 

M. Jacobowitz 
in —— dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 85 eingetragen 
worden. 


Lautenburg, den 4. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Neubau des Amtsrichterwohnhauſes 
in Stuhm. 


4057] Die Ausführung der Erd⸗, Maurer-, Asphalt⸗, Zimmer⸗, 
Staaker⸗, Schmiede⸗ und Eiſenarbeiten, ſowie die Lieferung der 
Aus gehörigen Materialien, ſollen in einem Looſe verdungen 
werden. 

Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot Amtsrichter wohn⸗ 
bausneubau Stuhm“ verſchloſſen bis zum Eröffnungstermin 
Dienſtag, d. 25. Juli d. J8., Mittags 12 Uhr, 
portofrei an den Reg.⸗Bauführer Köhn in Stuhm einzureichen. 
Bei dieſem ſind auch die Verdingungsunterlagen einzuſehen und 
können ebendaher mit Ausnahme der Zeichnüngen, welche nicht 
abgegeben werden, gegen porto⸗ und beitellgeldfreie Einſendung 
von 4,50 Mk. in Baar bezogen werden, ſoweit der Vorrath reicht. 


Dt.⸗Eylau, Stuhm, den 12. Juli 1899. 
Der Königl. Kreis bau inſpektor. 
J. V. gez. Grube, Reg.⸗Baumeiſter. 
Der Regierungsbauführer. Köhn. 

Neuban eines Artillerie⸗ Angebote ſind e und 
Kaſernements z. Inowrazlaw. mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 

Bei obigem Neubau ſollen ehen bis zum Mittwoch, den 
öffentlich verdungen werden. 20. Juli er., Vormittags 10 
Loos I a—e: Die Erd⸗, Maurer⸗ Uhr, poſtfrei an das Kaſernen⸗ 
Asphalt und Zimmerarbeiten Neuban⸗Büxreau einzureichen, zu 
für die dre Mannſchaftskaſernen welcher Zeit die Eröffnung der 
Loos II: Die Erd⸗, Maurer⸗ Angebote in Gegenwart der 
Asphaltarbeiten für die maſſive ws TR A 

d 5 rd. Zu i } h 

und den Dung bla „Austal der Bewerbet 

Die Verdingungsunterlagen] bleibt vorbehaßten, a 
liegen werktäglich während der Der Magiſtrat. 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗ 
tanbüreau hierſelbſt, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 60 zur Einſicht aus. 
„Angebotsformulare, welche 
rechtzeitig zu beſtellen find, können 
von dort gegen Erſtattung der 
Kopialien bezogen werden. 


trocken, 2, 2½ und 3 em ſtark, hat in größeren Poſten 
abzugeben [3602 
MH. Kampmann, Graudenz 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk. 


Kollath. 
Elliot-Fahrräder, 


Ta, prima Tourenrad, 
2 138 1 2 Jahre 
39]; arantie. 

UI Man verl. Preisliste 
8. Rosenau in Hachenburg. 


Für umfangreiche Umbauten 
auf der Strafanſtalt Wartenburg 
in Oſtpreußen wird ſofort ein 
erfahrener Techniker zur Bau⸗ 
leitung auf 6—8 Monate geſucht. 
Bewerbungen mit kurz gefaßtem 
Sebenslauf u. Zeugnißabſchriften 
nd unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche dem Unterzeichneten 
einzuſenden. Reiſekoſten können 
nicht gewährt werden. 

Allenſtein, am 11. Juli 1899. 
Der Kal. Kreis⸗Bauiuſpektor 
Ehrhardt. 4126 
4013] Ich warne Jeden, den 
Knecht Gottlieb Wegner 
in Dienst zu nehmen oder dem⸗ 
ſelben Aufenthalt zu gewähren, 
da derſelbe ohne Grund den 
Dienft verlaſſen hat, und ift die 
Zuführung bereits beantragt 
worden. 

Nachemſtein, Leſſen. 


Ein Agent 
zur Beſorgung von verheira⸗ 
theten Pferdeknechten wird nes 
ſucht. Offerten unter Nr. 4029 
an den Geſelligen. 


Angebot. 
3998] Umſtändehalber habe ab 
einer hieſigen Schneidemühle 
193 Stück Kiefern⸗ und 
Fichtenlangholz 
mit 330 Feſtmetex, größtentheils 
I. und II. Kl. Hölzer, zu ver⸗ 
kaufen. Auch würde eventl. das 
Holz nach vorgeſchriebenen Dimen⸗ 
ſionen einſchneiden laſſen. 
Ferner offerire: 
1 Waggon Rothbuchenlaug⸗ 
holz, 1 desgl. Weißbuchen⸗ 
laugholz, 1 desgl. 2 Meter 
lange Weißbuchen⸗ Rollen, 
5 desgl. 2 Meter lang ge⸗ 
Fiete Eichenholz, 2 desgl. 
irkeulangholz 415 Roll., 
1 desgl. Eichenſchnittmate⸗ 
rial, breite, grade Waare, 
von 80, 52, 30 mm, 300 
Stüc Eichendeichſeln, 100 
Stück Gerüſtſtangen. 
Allenſtein, den 9. Juli 1899. 
St. Marquardt. 


4109] Ein lebender 


Hirſch (Sechsender) 


ſteht zum Verkauf bei 
FJ. Gerigk, Pupkeim, 
Poſt Neu⸗Kockendorf. 


uktionen. 


Herichtlicher Berfuf. 


4146) Mittwoch, den 19. d. M. 

Vormittags 10 Uhr, werde i 

in Allenſtein, Warſchauerſtr. 

Nr. 11, aus einer Zuckerwaaren⸗ 

fabrik folgende Gegenſtände, als: 

1. 1 Dampfkeſſel mit 5 At⸗ 
moſphären und Zubehör 

2. 1 Walzmaſchine 

. 1 Cacgopreſſe 

2 Bonbonmaſchinen mit 

Walzen 
. 1 große eiſerne Bonbon⸗ 


platte 
1 Fondanttiſch 
10 Paar verſchiedene 
Bonbonwalzen 
1 Maudelreibmaſchine u. 
1 Reibſtein 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
öffentlich beſtimmt verkaufen. 


Allenſtein, 
den 12. Juli 1899. 
Dannulat, 
Gerichtsvollzieher in Allen» 


ftein Ovr. 


© 


oo nm . 


(Schluß dieſer Rubrik i 
3. Blatt). 
3982] Zwei ftarfe 


Abſatzfüllen 


(Kaltblüter) habe zum Verkauf. 
M. Hinz, Sr. -Schönbrüd, 


2 Paſſer 


Iſabella⸗Stüte 6 J., 51 Falbe, 
Wallach 5 J., 5,2“ beide fehlerfr. 
geſund und ohne Untugend, ſteh. 
um Verkauf bei A. Rude in 
chwenten bei Sartowitz. 


4027) Gut entwickelte 


Orfordſhiredown⸗ 
Jährlings⸗Böcke 


zu ſoliden Preiſen, hat abzugeb. 

Dom. Seehauſen b. Rehden 
Weſtpreußen. 

4036] 10 bis 12 gut geformte, 

ſchwarz⸗weiße 


Färſen 


im Auguit kalbend, 


tiere 


zur Maſt kauft 
v. Kries, Kgl. Amtsrath, 
Schl. Roggenhauſen Weſtyr. 


— 186 — 


Kreuzungslämmer 


von Straſchiner Hampſhires, zur 
Maſt, verkäuflich in la 20 
Dom. Mierau bei Gardſchau. 


20 bis 25 Stiere 


bis 11 Ctr. ſchwer, werden gegen 
junge Zugochſen eingetauſcht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4025 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4018] 43 Stück weidefette 


ihrlingshaumel 
ugliſche Kreuzung, ſtehen zum 


e 
kauf. Jarzebski, Beſitzer, 
Tul 16 et Neumark. 2 


— 


— 2 $ 


Re 


— — 32 


— 


rfüg. 
ung 


rers 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


— 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 


7. Fortſ.! Roman von B. Herwi. [Nachdruck verb. 


reundliche Worte wurden gewechſelt, die konventionelle 
Sit war 11 wieder einmal, die glättend über die erregten 
Empfindungen fuhr und es ſogar vermochte, daß Julie den 
thellnehmenden Fragen der Damen folgen und ſie beant⸗ 
worten konnte. In ihrem Junern tobte der Sturm. „Seine 
Kinder ſind es, ſeine heißgeliebten Töchter, die Du nicht in 
Deine Arme nehmen, denen Du nicht zurufen darfſt: „Ich 
bin es, die von Eurem Vater durch jeine Liebe beglückt 
wurde, ich ſehne mich nach Euch, gönnt mir den Platz in 
Eurem Herzen.“ , Y 

Jae unfähig, etwas zu genießen, das junge Mädchen 
betrachtete ſie mit beſonderer Theilnahme, in den großen 
Augen lag ſo viel Bekanntes, Liebes, ja, das war ſie, ſeine 
Doris, deren Geſchick ihm jetzt ſo viel Sorge gemacht. „Sie 
wohnen immer in Kiel, gnädiges Fräulein?“ zwang Julie 
ich endlich zu fragen. f 
nn 11 meiſt bei meiner Schweſter, ach, jetzt ſchon 
ſeit vielen Monaten, unſer Kurt hat uns viel Sorge ge⸗ 
macht, er war lange krank, jetzt ſieht man es ihm nicht 
mehr an, nicht wahr, gnädigſte Frau?“ 3 4 

Der Kleine ſchmauſte mit Behagen die ſchönen Früchte, 
die zum Braten gereicht wurden. „Eſſen Sie doch auch 
davon“, ſagte er zuredend, „die ſind ſehr gut“, und freund⸗ 
lich ſchob er Julſen die Schale hin. > > 

„Haben Sie keine Kinder?“ fragte er, „nein, es ift ſchade, 
da könnten ſie ſchön mit mir ſpielen, ich habe ein Croquet, 
fo groß, und ein wirkliches Velociped, das hat mir die 
neue Großmama aus Berlin geſchickt; ſie hat mir alles 
geſchickt, was ich wollte, kennen Sie ſie nicht?“ 

„Beläſtige die Dame nicht“, mahute die Mutter, „ſo nun 
ſtehe auf und gehe zum Spielplatz, da holen wir Dich 
nachher ab.“ 

Der Knabe ſtand auf, küßte den Damen die Hand und 
lief davon. Seine Freundſchaft gehörte vom erſten Tage 
an der neuen Tante, und er war das vermittelnde Element, 
das die drei Damen von nun an öfter zuſammenführte, bis 
die gegenſeitige Neigung eine ſo herzliche wurde, daß ſie 
faſt alle Erholungsſtunden gemeinſam zubrachten und ſich 
nur ungern von einander trennten. 3 

Namentlich ſchloß ſich Doris mit großer Freundſchaft 
an Julie an. Dieſe war im Herzen überglücklich, daß das 
liebe, verſtändige Mädchen ihr ſo deutlich die Zuneigung 
bewies, aber doch nagte die Reue an ihr, daß ſie ſich ihnen 
nicht ehrlich zu erkennen gegeben hatte, um ihre Liebe zu 
erwerben. Vom Vater erzählte Doris ihr heute zum erſten 
Male. 

„Papa hat erſt kürzlich wieder geheirathet, er iſt durch⸗ 
aus noch nicht alt, ein eleganter Fünfziger, klug, liebens⸗ 
würdig, ein anerkannt vortrefflicher Schriftſteller und ganz 
dazu geſchaffen, eine recht viel fordernde Frau glücklich zu 
machen.“ 

Julie hing an den Lippen der Sprechenden, nun mußte 
es kommen, die Anklage, die Verurtheilung, die Empörung. 
„Und dieſe Frau — ?“ wagte ſie die Unterbrechung. 

„Er ſoll eine vortreffliche Wahl getroffen haben, ſeine 
neue Gemahlin iſt aus guter Familie und ſoll geiſtig und 
körperlich hervorragend vom Geſchick bedacht ſein, nicht 
mehr ganz jung, und daher um ſo beſſer zu Papa paſſend. 
Wir haben ſie leider noch nicht geſehen, nicht einmal im 
Bilde, Papa wünſchte immer, daß wir uns erſt perſönlich 
kennen lernen ſollten, und das iſt für's erſte hinausgeſchoben. 
Denken Sie nur, gnädige Frau, am Hochzeitstage erkrankte 
die Mutter der Neuvermählten, und ſtatt der beabſichtigten 
gemeinſamen Schweizerreiſe ging Julie — ſo heißt unſere 
neue Mutter — mit der Erkrankten in's Bad, und unſer 
Vater weilt einſam auf ſeinem Burgſtetten, mit anhaltender 
Arbeit beſchäftigt.“ 

„So — werden Sie ihn hier nicht erwarten können?“ 
Mühſam kamen die Worte heraus. 

„Wohl ſchwerlich, Frau Bertens, uns fehlen jetzt die 
Nachrichten, aber vor dem Herbſt werden wir uns wohl 
nicht wiederſehen. Da wollten wir alle gemeinſam auf dem 
lieben alten Burgſtetten ſein, dann ſind auch Sie, gnädige 
Frau, hoffentlich mit Ihrem Gemahl vereint, nicht wahr?“ 

„Hoffentlich“, ſagte Julie mit leuchtenden Augen und 
preßte die Hand auf das ſtürmiſch ſchlagende Herz. 

Doris ſeufzte tief auf. „Von ſeinen Lieben getrennt zu 
ſein“, fuhr ſie fort, „iſt oft unſagbar ſchwer, aber man 
erträgt es doch, wenn man weiß, das Wiederſehen ſteht uns 
bevor. Elfriede zählt jetzt auch ſchon die Tage, bis ihr 
Gatte von der langen Seereiſe heimkehrt, dann ſind ſie 
wieder für lange vereint in Glück und Seligkeit, ihr blüht 
die Hoffnung, während ich —“ hier brach die Stimme des 
Mädchens, ſie ſenkte den Kopf und ſchwere Tropfen rollten 
über die Wangen. 

Julie umfaßte ſie liebevoll. „Sie tragen einen Kummer 
im Herzen, meine Doris, ſchon längſt vermuthe ich es, 
haben Sie Vertrauen zu mir und ſagen Sie mir, wie einer 
Schweſter, wie einer — Mutter, was Ihre Seele bedrückt.“ 

„Ich bin verlobt, Woldemar iſt Offizier, liebt mich 
lange und innig, aber wir ſind beide arm, können uns nicht 
angehören, er kommt in den nächſten Tagen her, da will 
ich ihm ſein Wort zurückgeben, er muß verſuchen, ohne mich 
glücklich zu werden.“ 

„Wieder das Geld, das ſchreckliche Geld“, rief es in 
Julie, „dieſe ſurchtbare, alles Glück vernichtende Macht — 
aber nein, hier muß geholfen werden, wozu war ſie denn 
da, ſie, die neue Mutter des Mädchens, die reiche Frau, 
die ſich mit allem Geld kein Lebensglück erkaufen konnte.“ 

„Und ſo leicht verzichten Sie, Doris, Sie wollen gar 
nicht um Ihr Glück kämpfen?“ 5 

„Wie kaun ich das, gnädige Frau?“ 

„Dat Ihr Woldemar nicht reiche Verwandte?“ 

„Sein einziger Bruder beſitzt ein geriee Gut, von dem 
er in den letzten Jahren bei den ſchlechten Bodenverhält⸗ 
niſſen in Oſtpreußen wenig Freude hatte, der kann ihm die 
Kaution nicht geben, feine Mutter lebt eben bei dem älteſten 
Sohne, ich wüßte keine Ausſicht. Das macht anch Papa 
ſehr unglücklich, er liebt Woldemar; nun hatte er ſchon die 
Idee, das alte Burgſtetten zu verkaufen, aber wir wiſſen 
let wie es ihm am Herzen liegt, und würden es nicht zu⸗ 
geben. \ 
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„Sie ſagten doch, Doris, Ihr Vater habe ſolch' vor⸗ 
treffliche Wahl getroffen — iſt die Frau auch reich?“ Feſt 
umſpannte die junge Frau den Sonnenſchirm, den ſie bis 
dahin nachläſſig im Schooß gehabt, es war, als müſſe ſie 
ſich auf etwas ſtützen, ſie ſchlug die Augen bei der Frage 
nieder und wartete klopfenden Herzens auf die Antwort. 

„Wir glauben es wohl“, ſagte Doris einfach, „es wurde 
uns wenigſtens damals von allen Seiten berichtet!“ 5 

„Nun, mein Kind, dann wäre Ihnen doch geholfen, die 
zweite Frau müßte doch glücklich ſein, wenn ſie auf dieſe 
Weiſe ihre Zugehörjgkeit zur neuen Familie beweiſen könnte, 
dem heißgeliebten Gatten ihre Hingebung, den Kindern ihre 
Fürſorge, ihre Opferfreudigkeit — ach, was ſage ich Opfer⸗ 
freudigkeit? Wägt man denn ab, wenn man liebt, hat 
nicht der Beſitz nur dann Glück im Gefolge, wenn man 
Gutes damit geſtiftet, wenn mau von ſorgenvollen Stirnen 
die Falten, wenn man in trübe Augen die Freude zaubern 
kann — ach, wenn Sie ahnten —“ 

„Wie Sie erregt ſind, theure Frau, wie ſie zittern. O, 
Sie ſind ſo gut zu mir, mein Geſchick intereſſirt Sie, aber 
es iſt in Wirklichkeit doch ganz anders, wie Sie ſich das ſo 
liebevoll denken. Als ich es wagte, bei dem Vater auch 
nur die geringſte Andeutung zu machen, wies er mich ſo 
energiſch ab, daß die Sache ein für alle Mal abgethan 
war; er iſt eben zu empfindſam, übertrieben ſtolz möchte 
ich ſagen, denn darin, Frau Bertens, bin ich Ihrer Anſicht: 
wenn zwei ſich lieben, gehört ihnen alles gemeinſam: Glück, 
Ehre und Gut.“ r 

„So mein’ ich's auch“, ſagte die junge Frau feierlich. 

„Und da Elfriede mir zu ihrem Kummer auch nicht helfen 
kann, denn der Kapitän, wenn auch nicht unvermögend, 
kann die Summe doch nicht hergeben, ſo heißt es entſagen, 
und ſo ſinkt mein Lebensglück, wie dort eben die Sonne.“ 

„Sie ſinkt nur ſcheinbar, um morgen wieder mit neuem 
Glanze die Erde zu erfüllen. Verzagen Sie nicht, geliebte 
Doris, dort oben über dem Wolkenhimmel thront einer, 
der die Sonne lenkt wie die Menſcheuherzen. Er wird 
0 nicht vergeſſen. Und nun kommen Sie heim, es wird 
ühl.“ 

Sie erhoben ſich vom Strande und kehrten Arm in Arm 
zu den Uebrigen zurück, Doris wunderbar getröſtet und 
Julie das Herz voller Wünſche, Pläne, Hoffnungen. Eine 
Empfindung aber überwog alle anderen. „Dem Kinde muß 
ich zu ſeinem Glück verhelfen“, gelobte ſie ſich, „ſo wahr 
ich ſeine Mutter geworden bin.“ 

Am andern Mittag kamen Leutnant Woldemar Gellern. 
Bei Tiſch ward er Julie und den Nächſtſitzenden vorgeſtellt 
— ein intelligent ausſehender jugendlicher Artillerie-Offizier 
mit offener, freier Stiru, klugen Augen und ſo liebens⸗ 
würdigen Formen, daß er ſofort für ſich einnehmen mußte. 

Während des Diners erzählte der Leutenant den auf⸗ 
horchenden Damen, wie er erſt jüngſt den Baron in ſeinem 
Tuskulum am Rhein beſucht habe. „Ich fand ihn etwas 
nervös“, berichtete er, „zerſtreut, was wohl von der an⸗ 
geſtreugten geiſtigen Arbeit herkommt: in wenigen Tagen 
iſt der letzte Band ſeines großen, kulturhiſtoriſchen Romaus 
vollendet, der, wie er ſelbſt hofft, großen Erfolg haben wird. 
Dann will er eine Zeitlang ruhen, vielleicht reiſen ...“ 

„Sprach Papa davon, wann er ſeine Fran erwartet, 
oder wollte er nach Berlin gehen, um fie dort zu empfangen ?* 

„Ich erlaubte mir, mich nach dem Befinden der Frau 
Baronin zu erkundigen“, antwortete der Offizier leiſe, doch 
ſo, daß Julie es hören konnte, „aber Ihr Herr Vater ging 
nicht näher darauf ein, ſondern ſagte nur kurz: „Die 
Baronin übt Kindespflicht, und ich darf ſie nicht derſelben 
entziehen.“ Mehr konnte ich uicht erfahren.“ 

„Oukel Woldemar“, rief Kurt, dem es bei der Unter⸗ 
haltung der Erwachſeuen ſehr langweilig wurde, „fährſt 
Du nun bald mit mir auf dem Waſſer, wie Du es mir 
verſprochen haſt? Bitte, bitte ſage ja, denn mit Dir er⸗ 
laubt es Mama, nicht wahr, Mama, das haſt Du mir ver⸗ 
ſprochen? Tante Julie, Du mußt auch mit, Du ſiehſt heut' 
jo betrübt aus, da wirft Du Dich ſchon amüſiren und ein 
anderes Geſicht machen, weißt Du, was Schöneres giebt's 
überhaupt nicht, als auf dem Waſſer zu fahren, ich werde 
auch 'mal Seeoffizier wie mein Vater.“ Alle lachten über 
den drolligen, kleinen Menſchen, dann trat man gemeinſam 
den Weg zum Strandpavillon an, um dort den Kaffee zu 
nehmen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Ein Kaiſer Wilhelm Thurm iſt auf dem großen 
Glatzer Schneeberge — an der Grenze Schleſiens, 
Böhmens und Mährens — dieſen Sonntag eingeweiht 
worden. Es iſt ein wuchtiges Bauwerk von großer architek⸗ 
toniſcher Schönheit, das nach vier Jahre langer, raſtloſer, 
ſchwerer Arbeit ſeine Vollendung gefunden hat. Die größten⸗ 
theils von Gebirgsvereinen aufgebrachte Bauſumme betrug 
36000 Mark. Welche Schwierigkeiten ſich dem techniſchen Leiter 
in den Weg ſtellten, kann der Laie kaum ermeſſen. Keine Fels» 
wand, kein Wald, kein Gipfel boten den Arbeitern Schutz vor 
Wind und Wetter. Auf dem ganz freien, kahlen, 1425 Meter 
hohen Plateau, Regen, Sturm, Schnee und Sonnenbrand aus 
geſetzt, forderten die Arbeiter höhere Löhne, mußten oft ganze 
Tage in Folge des Unwetters unthätig in ihren Bauhütten zu⸗ 
bringen. Das Waſſer mußte von der Marchquelle, das Baus 
material oft mit dreifacher Beſpannung von Bahnhof Ebersdorf 
nach dem Gipfel geſchafft werden; gewaltige Orkaue zer» 
trümmerten einmal die Rüſtung am Thurme uſw. Im Erd» 
geſchoß des Thurmes befindet ſich eine „Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißhalle“; ſie iſt von fünf ſtarken Pfeilern geſtützt, 
hinter welchen ein Rundgang umläuft. Der dem Haupteingange 
gegenüberliegende Pfeiler iſt zur Aufnahme der Bronzebüſte 
Kaiſer Wilhelms auf Sandſteinſockel beſtimmt, während die vier 
1 Pfeiler mit Wappen, Fahnen ꝛc. ausgeſchmückt werden 
ollen. 

— Der „Roſen⸗Guſtav“ ift eine im ganzen Norden Berlins 
wohlbekannte Perſönlichkeit, der einſt in der Wahl ſeiner Eltern 
ſehr vorſichtig war, denn bei deren Tode erbte er ihr ganzes 
Vermögen im Betrage von 200000 Mk., von deſſen Zinſen er 
feine alten Tage gemüthlich verlebt. Der alte harmloſe Herr, 
deſſen richtiger Name Hermann Handtke iſt und der jahraus 
jahrein in einer dicken, flockigen Joppe einherſtolzirt, hat die 
Eigenthümlichkeit, daß er allen jungen Mädchen, die ihm gefallen, 
Roſen ſchenkt. Er führt ſtets einen großen Vorrath bei ſich und 
ergänzt ihn fortwährend. Wer den „Roſen⸗Guſtav“ verfolgt und bes 
obachtet, muß ſich auch wundern über ſeinen großen Appetit. 
Bald hier, bald dort betritt er einen Bäcker- oder Fleiſcherladen, 


eine Käſe⸗, Butter- oder Delikateſſenwaarenhandlung, um dort 
eine Kleinigkeit zu kaufen. Natürlich ſind es nicht die Waaren, 
die ihn anziehen, ſondern die ſchmucken Verkäuferinnen, und 
jede Gelegenheit benutzt der Schwerenöther, den Mädchen Artig⸗ 
keiten zu ſagen und Blumen zu ſpenden. Das Gekaufte 
„vergißt“ er dann gewöhnlich oder aber er macht den 
armen Familien in ſeinem Hauſe eine Freude damit. Eine 
ganz beſondere Vorliebe hat der „Roſen⸗Guſtav“ aber für die 
Plättanſtalten bezw. für deren weibliches Perſonal. Zur jetzigen 
Zeit, da in dieſen Parterre- oder Kellerräumen die Fenſter offen 
ſtehen, fallen häufig vor den Plätterinnen eine Anzahl Roſen 
nieder. Die Mädchen wiſſen meiſt, wer den Blumengruß ſpendet. 
Und haben ſie ihm ihren Dank zugenickt, ſo trollt „Roſen⸗Guſtav“ 
wieder von dannen. Wahrhaftig beſeligt glänzt aber ſein Antlitz, 
wenn er am nächſten Tage die Roſen, ſorglich in Waſſer geſtellt, 
die Fenſterbank zieren ſieht. Zu dieſen Fenſtern lenkt er dann 


öfter ſeine Schritte, um den jungen Mädchen neue Blumen zu 
ſpenden. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

. B. 3. 10. Iſt die Kündigung ſonſt am 1. Juli zuläſſig, was 
wir nicht ermitteln können, da Sie uns die näheren Angaben über 
das Miethsverhältniß vorenthalten haben, ſo kann eine ſolche an 
jenem Tage auch um 2 Uhr Mittags, wie zu jeder beliebigen 
erſolgen des Tages bis zum Abſchluß der zwölften Stunde Nachts, 

P. O. Auch wenn der Ja dverpächter geſtorben iſt, hat der 
Jagdpächter ein Recht auf Anerkennung ſeines Pachtrechtes ſeitens 
der Erben des erſteren oder eines ſonſtigen Rechtsnachfolgers für 
die Zeit des urſprünglichen Jagdpachtvertrages, wenn nicht etwas 
Anderes vertragsmäßig vereinbart iſt. 

B. 100. Leben Sie mit Ihrer Frau in ehelicher Güter⸗ 
trennung, ſo iſt dieſe für die Koſten des von Ihnen verlorenen 
Prozeſſes nicht verantwortlich. Werden deswegen trotzdem ihr ge⸗ 
börige Sachen bei Ihnen gepfändet, fo muß fie Interventions⸗ 
anſprüche geltend machen, wenn ſie nachweiſen kann, daß ihr die 
gepfändeten Sachen allein gehören. Zweifellos wird Sie die Ge⸗ 
richtstaſſe und auch Ihr Rechtsanwalt zur Ableiſtung des Offen⸗ 
baxungseides heranziehen, wenn Sie Köſten und Gebühren nicht 
zahlen. Den Eid ſelbſt haben Sie nur einmal zu leiſten nöthig. 
Wie viel Koſten für die Ausfertigung des Richterurtheils erfordert 
werden können, würden wir nur daun zu beantworten vermögen, 
wenn uns die Höhe des Streitwerthes angegeben wäre. 


„R. b. Elb. Ein Privatförſter, wenn er als Zeuge vernommen 
wird, hat nur die gewöhnlichen Zeugengevbühren zu beanjpruchen 
und ſeine Auslagen erſtattet zu derlangen. Hat er nothwendiger 
Weiſe, was zu beicheinigen iſt, den drei Kilometer Laugen Weg 
hin und zurück mit einem Fuhrwerke zurücklegen müſſen, ſo iſt 
ihm das durch Quittung des Fuhrherrn zu beſcheinigende Fuhr⸗ 
lohn zu eritatten. Hat er dagegen den Weg zu Fuß gemacht, ſo 
nd ihm geſetzlich für jedes Kilometer fünf Pfennige Meilenge⸗ 
bühren zu zahlen. An Zehrgeld bezw. Aufwand für eine ſolche 
Entfernung ſind 1 Mk. bis 1,50 Mk. angemeſſen. Beſchwerden 
über angeblich zu geringen Auſatz von Reiſegebühren ſind bei dem 
F und gegen deſſen Beſchluß beim Landgericht einzu⸗ 

„. K. Euthält der Dienſtvertrag eine ausdrückliche Kündigungs⸗ 
friſt von ſechs Wochen, jo beginnt dieſe mit dem Tage der 
Kündigung und läuft ſechs Wochen nach ihr derart ab, daß 
der Gekündigte die Steſſe aufzugeben hat. Nehmen Sie trotz der 
gegenſeitigen Vertragsbeſtimmung eine neue Stelle in R. an, jo 
iſt dadurch die Konventionalſtrafe von 5000 Mk. verwirkt. Auf 
welche Weiſe der Berechtigte ſie von Ihnen beizutreiben vermag, 
iſt ſeine Sache. 

E. L. i. S. Das Loshaus gehört zum Grundſtüg und iſt 
den Hypothekengläubigern mitverhaftet. Sie würden ſich daher 
ſtraffällig machen, wenn Sie es zum Abbruch verkauften und das 
Geld für ſich verwendeten. 

Förſter A. K. Da Sie dem R. freiwillig Speiſe und Trank 
gegeben, ihm auch auf ſeine Mittheilung, er have kein Reiſegeld, 
ohne Aufforderung ſeinerſeits ein Darlehn angeboten und gegeben 
baben, jo hat ſich jener durch Annahme einer ſtrafbaren Handlung 
nicht ſchuldig gemacht, ſelbſt wenn er Ihnen vorher eröffnet haben 
ſollte, er ſei gelernter Jäger und dieſe Thatſache ſich hinterher als 
unwahr herausgeſtellt hat. 

B. 100 M. 1) Zweifellos wird Jemandem die Konzeſſion ent⸗ 
zogen werden, der wegen Hehlerei zu Gefängniß verurtheilt iſt. 
Für eine Konzeſſionsentziehung ſind dieſelben Gründe maßgebend, 
wie für die Verweigerung einer ſolchen. § 33 der Gewerbe⸗Ordn. 
beſagt aber ausdrücklich, daß die Ertheilung verweigert werden 
toll, wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen vorliegen, welche 
die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe zur Förderung 
der Hehlerei mißbrauchen werde. 2) Gefängnißſtrafe kann niemals, 
außer im Wege der Gnade, in Geldſtrafe umgewandelt werden, 
wohl aber umgekehrt, wenn die Geldſtrafe nicht beizutreiben iſt. 
3) Gnadengeſuche wegen verhängter Strafen können nur an den 
Kaiſer und König gerichtet werden. Ob ein ſolches im vorliegen⸗ 
den Falle Erfolg haben wird, können wir vorher nicht beant⸗ 
worten, da wir die näheren Umſtände nicht kennen. Wir be⸗ 
zweifeln es aber, da bei ehrenrührigen Strafhandlungen, wozu 
zweifellos auch Hehlerei gehört, ein Gnadenerlaß erfahrungs⸗ 
mäßig niemals ertheilt zu werden pflegt. 
————— —— —— ́———p— 


Bromberg, 12. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
. Be 152—153 Mark. — Roggen gejunde Qualität 132 
bis 138 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 124—130 WE — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Wet. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
11. Juli 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. | Graupe Nr. 3 11000 
Gries Nr. 1 [1520| Mehl 0 12000 Sraupe Nr. 4 1010 
„ „ 2 420 Mehl oy1 110 Graube Str. 5 9 
Kaiſ.⸗Auszugm. 1540 Mehl I 1046, Sraupe Nr. 6 | 9100 
Mehl 600 14 Mehl II 70 &raube, grobe 900 
Mehl 00 wß. Bd. 12% Commiß⸗Mehl 98. Grütze 33 1 959 
Mehl 0Ogelb Bd. 118, Schrot 909 Deine Be 2 9429 
ah 8100) 3 1 Lochmehl⸗ a 90 
n f 9 Gerſten⸗Fabr. uttermehl 4080 
a Graupe Nr. 1 13/50 Buchw.⸗Grütz. 11500 
Graupe Nr. 2 1200 65 „ 11j14]60 


Poſen, 12. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —,— bis —.—. — Roggen Mk. 13,80 bis 14.40. 
— Gerſte Mk. —— bis —,—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,14. 


Stettin, 12. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,00 bezahlt. 


Magdeburg, 12. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% !Nendement 11,65. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25 9,50. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 
(R.⸗Anz.) 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. Juli. 


Mark 11,90, 12,00 bis 12,20. — Hafer Mark 12,60, 12,80, 13,00 
bis 13,20. 


Der Cheek⸗ Verkehr 


iſt vom 1. Juli er. ab bei uns eingeführt worden, und kann der⸗ 
ſelbe ſowohl von unſeren Mitgliedern wie auch eee 


W Herrſchaftl, Ruheſitz, zugl. ſichere u. gute Kapitalanlage. 
ichor See Mal Villengrundſt., 5 Vorſt., di b. A 
bei Kl.⸗C zyſte elektr Straßenbahnverb., Halteſtelle in unmittelb. Nähe, hochherrſch. 

Ruheſitz, zugl. günſt. Kapitalaul, da mehrere gute Zinſ. tragende, 

Bahnhof Kornatowo nur für die beſt. Stände einger. ſtets vermieth. W 


eſtpreußen. Waſſerleitg., Kanal. u. all. Komfort der Nabe Obſt⸗, Haus⸗ re p. 
lergart. ausgeſt. vorh. ſind. In nächſt. Nähe die bel. Vergnüg. 
Der Vockverkauf Etabliff, Park- u. Bromenadenanl, Erholungsort u. Rendez-vous 


aus hieſiger Rambouillet⸗ 
Stammheerde findet Offerire propiſionsfr. eine Bes 
Oek⸗ |jisuna, 360 Mora, 20 Win v. 

8 und Stadt gelegen, für 


benutzt werden. 


Vorſchuß⸗Verein zu Neumark, 


eingetragene Geuoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Liedke. Schlesinger. A. Hirsch. 


. Beer 


Harzer Weinbrunnen 
&oslarer Kaisertrank 


(Natürlicher Harzer Sauerbrunnen). 

Ein ausgezeichnetes Ae n und Tafel⸗ 
getränk erſten Ranges, frei von Mi roorganismen, bei 
leichten Magenverſtimmungen von kurativer Wirkung; es 
iſt geeignet, bei Zuſatz von paſſenden Mineralſalzen eine 
Reihe von üblichen Heilbrunnen zuerſetzen. 15707 
Bu haben + in Apotheken, Drogen u. n und Peres 

} lungen, beſſeren Reſtaurants und Hotels. 
General Depot für Dit- u. Wpr., Poſen u. Schle ſien: 


W. Radzimski, Posen, Langeſtr. 1, 


DEF” Vertreter überall geiucht. n 


Awefelbad Laugeufalza. 
Borzügliche Jed Nee Lues, Hautkrankheiten, Gicht, 


Rheumatismus, chron. tallvergiftungen u. Erkrankungen 
der Athmungsorgane (Inhalatorium), 


——— Appntnlheilverinhten m 
inambulando für Kunden u. Geleuffeiden, Verkrümmungen 


m 22, Juli er., 
Mittags 1 uhr, gabi bei 7. bis 9 00 Mr. 
’ 8 Anzahlung, zum ſofort. Verkauf. 

urch Auktion ſtatt. a „ Heinrichs, 13776 


? er Es kommen circa es i g 
2 7 77 " x Annaberg, Bahn, Boft und Marienburg Veſthr. 
70 meilt ungehörnte Böcke nnn .. 
Der freihändige Verkauf von der Wirthſchaft bin beauftragt, 
zum Verkauf. 


11023 ſtark entwi elten, ſchwarzköpfigen 4 

Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ Ofordſhiredown eine Ve un 

Bahn. Aumeldung erwünſcht. V. Loga. 500 begonnen. Preisliſten werden im beſten Theile des Danzi 

55585 re nu . 

39201 Für einen edlen 1/gähr. 3 ſehr gute Wagen auf Wunsch zugefandt Werder mt 8 „rhtze 

Hühnerhünd mit guter Stuben- die ſich Milcht trans⸗ beriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 70 ha Reinertrag 1836 Mark, 

drefiur wird ein guter u 7 N ſind big N werk a. Bahnhof Me nur Weizen⸗ u. Rübenboden, an 
Hühner ⸗Schütze ‘ 


geben bei 13771 bolung bereit. Kuöpfler. der 888 fe Gebäude u. Inv. 
1 —r ̃⅛— 1A ̃ — di Be 7 

geſucht, der geeignetes Jagd⸗ Kohls, Schmiedemeiſter, gut. 30 J 

terrain beſitzt. 


von Heyer, Neupowunden 
ver Alt⸗Dollſtädt Oſtyr. 


3560) Ca. 100 cbm reine, 
ausgeſchnittene, eichen 


Stammenden 


ca. 2 Lowries rothbuchen 


Bohlen 


a 
3 


N J 


Graudenz. 

Verſende 8 franto 

für 5 Mk. Nachnahme 
5 Kilo Nürnberger Waſſer⸗ 
rübenſamen (% Kilo koſtet 
60, Pfg. ab hier), gelb. Senf 
Mk. 13 bis 15, Aiieſenſpörael 2 
5 H 518 10 5 iin ee = 

R i er Ctr. Samen⸗ „ 
handlung Carl Mallon, Thorn. Goötengende Dorkihire 
len, Thorit, 


vieh. Preis 114000 Mek. Anzahl. 
21000 
Ferner eb, anderw. 


Höhe⸗ und 
Niederungsbeſtzung. 


die unter günſtigen Bedingungen 
1 find, proviſionsfrei. 


’ " 
und Lägmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die Direk re Erſtlings⸗Siue 5 Vea 
1 — ud Auskünf urch die Direktion. So 2 1 E 4 77 . 
e Dffiier« 1 Deanıteu-Bereine 10 Prozent Newa 40 bin bes priest ber ca, | Be Viehveı Käufe. ferkeln Juli⸗Auguſt. Thier⸗ Gute Brodſtelle. 
— —4 ng en - — 2 * Kl h [ (Schluß dieſer Rubrikaus dem 3 eee E. Kolonialw.⸗ u. Deſtil.-Geſch. 
1 0 en 0 ; Blatt) I. Winter - Gelens - Culm. in volkr Gegend ſehr bill. abzu⸗ 


I. Klaſſe hat abzugeben 
rews, Linde Weſtpr. 


Die Ohſtnutzung 


auf dem Anſiedelungsgute Gr.⸗ 
Podleß bei Gr.⸗Klinſch fol 


geben. Zur Mebern. ca. 2500 ek. 

erford. Zu melden bei 3382 

A. Baehring, Königsberg 1. Pr., 
Friedmannſtr. 42. 


Freiwillig. Verkauf! 


Gras: und Getreidemäher, 
4 ſowie 


e Garbenbinder 


für zwei Pferde mit 


Reitpferd 
Dunkelfuchs, vornehm, Sjährig, 


4", firm geritten, auch gefahr,, ver⸗ 
kauft E 3 


l 571 
Schönberg, Bahnſtat. Strelan. 
IH. Yayılltar. Strelau. 


a 
Mil Staats-Ehrenpr. 


vielen I., II. u. ſ. w. Preiſen 
prämiirte große weiße Norkfhire⸗ 
Heerde zu Roſchenen bei 


U 
cn Rücdwärts-Ablage am montag, den 17. b. Mis. > Stüf if i N Ostpreußen tt Ins Rittergut 
a 3 von 5 2 4 5 meiſtbietend ver g U 7 f bie Dep Herrn Erich Przewisinski 
2 . werden. a ; } i 
F TERN DRAW Se Adriance Platt k lo. Die Gutsverwaltung. 39331 fowie er Balenerrode per Montowo 
“ Sn : 5 


on der Marienburg⸗ 
RE à 100 Mk., belegte junge Säne| Mlawker Eifenbabn, beſtehend 
3.70 Mk., Preis loko Station aus 720 Morg. guten Ländereien 
Woeterkeim (Oſtpr. Südbahn). nebſt fehr guten Wieſen u. Torf, 
, to es todtes und lebende 
7 77 komplettes todtes und lebendes 
Ham jredownböcke Inventar mit ſämmtlichen Mas 
chinen u. der vollen Ernte, beab⸗ 
von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 


ichtige ich im Ganzen ob. au 

in kleinen Parzellen zu verkauf. 
eee e bei | termin auf Montag, den 17. u. 
_— dm Weſtpr. 11210 


offeriren billigſt 


- 3 “| 3332] Von zwei gr. Objtgärten 
[Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


will ich die 


Ohſlnutzung 


2 1 7 u lim Ganzen verpachten. 
— * = rn. | Sutsbei. Damus, Kehrwalde 
hochwichtig zur Bekämpfung ver Barloichno Weitpr, 
aller Seuchen! 13086 Konditorei⸗Recepte 
Thierärztlich vielfach empfohlen. aller Art, Torten, engl. Kuchen, 


5395] Naſchinenfabrik und Keſſelſchmlede. 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess. Käſe⸗, Awiebel⸗, Speck⸗Kuchen, 
gefäss à Mk. 1.00 und Mk. 1.50 überall Deſſert, Speifen, Pudding, Honig⸗ 


ill 
erhältlich, sonst durch kuchenrecepte 2c. per Stück gegen 


FFP Franz Sander, Hamburg. 60 Big. in Briefm. franco durch 


P. Geiſe, Konditor, Stettin, wie einige [ 
Säcke Pläne Decken 


3111 
I et Wallache und Stuten 
i ia en It Gruppen Mich Wola 
Getreide, Mehl, Erntepläne, Arbeit.⸗Schlafdck. 


5 an groB, 0 Nawsop 
3 gr Zucht als auch zu Roll⸗ u. 
k wird in beſter Qualität, ſobald zur Zu ; 
Kleie, Wolle, Stauben Wagen⸗ Pferdedecken es nötbig iſt, mit Eis gekühlt, Neeber verkauft 
Kartoffeln, plane, Staaken⸗u. lie wie, früher von meinem Wagen eefomandzotkt Mehlſac e Ö gere Jahre zu 
Dädiel, Dünge- Mieteupl., ſom a. wollene Sommer- verkauft. 32 : Een — | nebit gr. Arbeitsräumen, in beft. | mäßigem Zinsfuß ſtehen laſſe. 
mitteln zꝛc. e. and. waſſerd. Pl. u. Regendecken B. Plehn, Gruppe. 14333 Der freihändige Lage Brombergs, mit guter Gustav Gladt 


ke, 
Denne Verkauf von Kuudſchaft iſt ſofort mit Inventar Wormditt Spr. [3703 


Dampfdreſchmaſchine me a Pölken zu übernehmen. Zahlungsfähige | 3917] Wegen Erbſchaftsregu⸗ 


d fette Schweine 


hat zu verkaufen 
Gutsbeſ. Damus, Kehrwalde 
per Barloſchno Weſtpr. 


Zucht⸗ 
hengſte 


1—5 Jahre alt, meiſtens als 
Füllen aus England u. Bel⸗ 
gien importirt, 1 Dänen, jo- 


e 


Hierzu habe ich einen Verkaufs⸗ 
Dienſtag, den 18. Juli d. RIM 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gutshauſe zu Kellerrode 
anberaumt und lade ich Käufer 
mit dem Bemerken ergebenſt ein 
daß ich ſchon Parzellen von 20 
— — Mor 0 — er tanfe, 4 55 
= z g mögli ie nöthigen Gebäude 
i aus dazu gebe u. werde ich die Ver⸗ 
— 5 kaufs edingungen äußerſt günſtig 


U 9 „ ned indem ich son Aan 
zahlung zufrieden bin u 
Phologr, Miehier (zn sen I 


liefert bestens und billiaſt 18506 

Snd- U. Plaufahrik E. Angerer, Danzig, Hopfengaſſe 29. 
ee ee ee 
H 


Reflektanten wollen Offerten lirung beabſichtige ich das in 
unter Nr. 3638 an den Gejelligen | Lichtfelde, Kreis Stuhm, ge⸗ 
nebſt dazu gehöriger einſenden. lebene, 600 Morgen große 


mit gutem Lokalabſatz. Größe] bahn im Bau begriffen. 
= Warzen, e a an EA 
ab jährlich800 000 Steine. Prei 6 ‚Or ’ 
40000 Mark, Anzahlung 20- bis Melltenſtraße 89. 


ane er, u. Zimmer⸗ Frundſtücks⸗Verkauf. 


— Liſſa, Poſen. Mein ca. 220 Wi, roh, 5 km 
1 Meeidenzdruderei dos Ss, u, Sal Sen 


iſt Umſtände halber F zu Perrſchaftl. Wohuh. u. g. Wirth. 


9 . — 55 
D Lolkomobile | er Neuer nünttige Oferle.| Grundſtück 
Br, Nur einmal im Jahre 3 aus unſerer a 
gebraucht, aber tadellos erhalt., 5 . 3930] Erbregulfrungs halb. ver⸗ meiner Mündel zu verkaufen. 400 
Wiehtig Bauherren Tapeten - Handlungen ſteht billig zum Verkauf. Deutſchen Merino⸗ kaufe ſoforte meine günſtig geleg. Morgen durchweg Weizenboden, 
für 1 7 ete. Anfragen unter Nr. 1386 an D 21 200 Morgen Wieſen, lebendes wie 
n da 84500 Rollen am den Gejeiligen erbeten. Stammheerde Lampfziegelei oder Juen den tebendes wie 
in jeder Preislage und denk- i 
barem Genre sind soeben nach apeten 


beendeter Inventur für 


ig Hälfte das früheren Preises OH 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand - Haus, 
7 gegründet 1868. 
itte langen. 


Na N beginnt 3 8 
ander lundern ann 15. Juli. 
bel Mart, abeſender] Wagen bei rechtzeitiger 
täglich friſch 13662, Aumeldung werden auf 
Alex. Heilmann Nachf., Bahnhof Biſchofswerder 
Dauzig. reſp. Sommerau geſtellt. 


Rittergut Traupe 


Lester Auftrag. MW 


ausürückl, „Inventur-Musterkarte® zu ver 


15 chaftsgeb., g. zweiſchn. Wieſen, 
verkaußen. Handpre 50 en etch Torfſt., Wald u. durchw. 


2 « > fläche 23/33 cm. Ge r 9 
55 resse Ersparnisse bei Freyſtadt Wpr. unter Nr. 3564 a. d. Geſell. erb. eue 0 Saw. er Dr 
Die Guisverwaltung. | mm: U. N. 2155 D. b. Geſelligen erh. 
2 888 SSS 88 E Wambonittet - Wolblutheerde. 5 . — — — — 
z r 8 e egenes Geſchäfts gans, U 
Wegen Platznangel 3822285 3 3] I — Sambonillet  Bollblutheerde. | ease Ra IE  Pachtungen. 
gerkaufe, au jedem annehmbaren 27 #22583 ER 1:3 Saengerau sin Material, Gijemm- | 2 * 
* keparirt BE 8 8 N a 1 iſſomit, rei Getr rf. ii a 
HII ER mern Gärtner! 
6 SICH 8 8 8 — 1 2 eſchäften, betreibe, bin i 2 e 
! fart ee 10 Une EEE EEE) 23 Nur mit Wasser B. III p. 128 1 ee 187, Wilken, unt. günſt. Beding. incl, geräumiger Wohnung de. 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 8238822 8 78 zuzubereiten, Die bieBjäbeine zu verkaufen. Anton Woltt, M im Vororte großer Stadt billig 
probe gut beſtanden), SE ns Er. SE XXXIII. Wartenburg Oſtpr. [1000 er verpachten. 1 werd. 
1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60 S532 2225 e . hab. bel: G. Buntfuss, Graudenz 0 rieflich mit Auſſchrift Nr. 2249 
2 Göpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ E RE a | Se Fe Auktion un durch den Geſelligen erbeten. 
He eee Holklarundſück 
1 Dampf-Häckſelmaſchine 218 F 54 ren Fahrräder über eg. 40 Rombonillet⸗Voll⸗ erpn Ang 
1 Schwarz ſcher Düngerſtreuer. 388288888828 a Aa I. 1. Zubehörtheile | bintböde findet am Montag, alte Brodſtelle in einer aufblü⸗ » 
Zu obigem Danwfdreichiag ae e besten unddabei 4 


kaun ein Transmiſſionsbock und 
ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 
ev. mitgeliefert werd. H. Kriesel, 
Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


den 17. Juli d. Is., 


Nach⸗ henden Stadt der Provinz Poſen, 3631] Ich beabfichtige meine in 
mittags 1 Uhr, ſtatt. Beſich⸗ i 


iſt umſtändehalber ſofork billig.) Hohenſtein Wpr gelegene Ma⸗ 
tigung der Böcke Vormittags 11 1 Lekkanzen Umſatz 60» bis ſchinenfabrik mit Schloſserel, 
Uhr.“ Die Heerde wurde vielfach 70000 Mk. Zur Anzahlung ſind dicht am Bahnhof gelegen, vom 
mit den böchſten Preiſen ausge⸗ 12⸗ bis 15000 Mk. erforderlich. 1. Aug. o. 1. Okt. anderw. 5 verp. 
zeichnet. Meister, Näpere Auskunft ertheilt [3821 oder zu verkaufen. Meldg. bei 

Wagen bei rechtzeitiger Beſtel⸗ Gieſe, Inowrazlaw, B. Jahr, Prauſt. 
lung auf Bahnhof Liſſomitz. [914 Bahnhofſtraße 43. 


Cokomobile Zuchlicweineverfuuf 


willingsmaſchine, 8-10 HP., 
eee hi Hortſb A aße 
compl. betrie igem Zuſtande, bsh. 3 
preiswerth ſofort abzugeben 26jährige, dau 


> ce die allerbilligsten sind. 
Be Wiederverkäufer gesucht. 
0° Haupi-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
ecisl-Fahrrad-Versand-Hans. 


ca-Räder 


sind vorzüglich 
bewährte 
äusserst solide 
3 r Maschinen, aus- 
ZINN W gestattet mit 
> allen modernen 
Verbesserungen, dabei sehr 1 
Preislisten mit gahlr. Anerkennungen) 
gratis. Tüchtige Vertreter gesucht, 


Wilhelm Stork, Lüneburg. 


Stork’s Eri 


8 
fi £ 


1/4 Meile v. Thorn, Seal nebſt 3778] Die hieſige Gemeinde⸗ 


N! Mathilde Golemblewski. Termin am Sonnabend, den 
lecht ee i dn wer Sichere, gute Exiienz! 24. d ms., Nachmittags 5 Uhr. 
feine Liebe! Ha rebel Airs ch en den 5—6 Centner ſchwer. I — 5 12 enau Beet 35 ble vielen falt won Pachtlaſtige 
wen ; its 6 Wochen alt, 25 Mk. grundſtück m. gu gehend. Ko⸗ h. A 
2 ee 5 Fer el, er Stück, jederzeit | Ionialwanren ⸗Geſchäft, ſowie eingeladen werden. 


ane * nen 9 abzugeben, bei Ahnahme von | Reitauration, beabſichtige jofort | Garuſeedorf, d. 10. Juli 1899. 


j . lieber zu ver⸗ Fr. Krüger, Gemeindevorſteher. 
Nachnahme, gu Tagespreiſen 5 Skück ſende fr. jeder Bahn⸗ zu verk. oder noch, ieber z 


tation. 1 
ie eee b. Mewe Baltzer, Vorw. Moelfand bei 
10 Weſtpreußenn 


preußen. per Gr.⸗Falkenau Wpr. 
FEN Dr. Earlets | Barf, Nürnberg, Hier bei Paul 


14 0 97 
Ein Dreſchatz 60 Krenzungslänmer 
d . 3. rot. „gut erhaltener Dreſchkaſten mit 
Einweitungen und Rezepte nenen 3 orreinigung, Hpferdiges Roß⸗ 50 Mutterſchafe 
Pf. Marken von 18089 Niederlage in der Drogerie zur werk preiswerth verkäuflich 
Dr. R. Th. Melenreis, Victoria von Pranz Fehlauer, lt⸗Rothhof nd in Panzerei, Kr. 918850 
resden 39. Graudenz, Alte Straße 5. 2570] bei Marienwerder. ſtyr., zu verkaufen. 3850 


aben Sie nie bei 

Kaiſ. Patent⸗ . — — 
cerin⸗ J. 

Papilloſtat mich, Sei 5 50 re g. 
; uhn uthaarung er 
Earletſichert Mk. 2 und 1, iſt das Beſte. Echt 
4 Bartwuchs. nur von Frz. Kuhn, Kronen 


Umſatz 120 To. Lagerbier, gutes C. 100 Kreuz a, d. Dftbahn. 
Weingeſch. Den). de Ein am Markt gut eingeführt. 
nach 930 n. Zum Kauf ca. 10 1 2 
Mk. erforder l. Beide Geſch. zuſ. fi El I w £ b 1 

A 50 beo 00 ME. Off, a. A, ur 

A. 398 befördert N w. p. Oktbr. od. ſpät. 1 pachte 


Magdeburg. geſ. Off. u. A. 2. poſtl. Oborn 
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